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Die Krifis in Vetterreick.
In Oesterreich dauert die kritische Lage , welche durch

die bekannten Innsbrucker Vorgänge geschaffen worden ist,
nicht nur fort , sondern sie spitzt sich sogar noch weiter zu. Die
beruhigenden und beschwichtigenden Erklärungen , weiche ün
Atgeordnetenhause vom Ministerpräsidenten v. Körb « und
anderen Regierungsvertretern zur Innsbrucker Asfaire ab¬
gegeben wurden , haben ihren Zweck entschieden verfehlt . Im
Atgeordnetenhause tobt eine große Redeschlacht, welche durch
die erwähnten Erklärungen Herrn v. Korbers entfesselt wor¬
den ist, und in der es der Regierung schlecht genug ergeht,
während sich gleichzeitig die Vertreter der verschiedenen Na¬
tionen mehr oder weniger heftig in den Haaren liegen , bild¬
lich natürlich !. Daneben aber giebt sich auch auf Seiten der
deutschen Parteien eine wachsende Verstimmung gegen den
Ministerpräsidenten v. Körber wegen dessen verfehlten Auf¬
tretens in der Innsbrucker Universitätsfrage kund . Die
deutsche Volkspartei hat beschlossen, gegen die Regierung
energisch vorzugehen und besteht außerdem auf der Schließ-
mg der italienischen Rechtsfakultät an der Innsbrucker Uni¬
versität. Auch die Alldeutschen und die Fortschrittspartei
machen schärfstens mobil gegen die Körbersche Regierung , es
sind daher auch die bislang vom Vierer -Ausschuß der deut¬
schen Parteien geführten Verständigungsverhandlungen mit
der Regierung als zwecklos abgebrochen worden , sodaß also
erneut mit einer scharfen Oppositionsstellung der Deutschen
in Oesterreich gerechnet werden muß.

Unter diesen Verhältnissen ist es mehr als fraglich , ob
«ne ersprießliche Weiterführung der Verhandlungen des
kaum erst wieder zufcunmengetretenen Reichsrathes möglich
sein wird , denn wenn auch die deutschen Parteien nicht über
me Mehrheit im österreichischen Abgeordneienhause berfügett,
f? bat es sich doch noch immer gezeigt , daß ohne ihre ernst-
uche Mitarbeit die parlamentarische Maschinerie stets erneut
"s Stocken gerüth . Dies wird wohl auch jetzt wieder gesche¬
hen, falls das Verhältniß zwischen der Regierung des Herrn
d- Körber und den Deutschen thatsächlich einen ausgeprägt
endlichen Charakter erhalten fällte , und man muß darum

Ichm jetzt mit der Möglichkeit einer baldigen Wiederschließ-
Wl des Reichsrathes rechnen , worauf dann wiederum die

mit dem bekannten Rothbehelfsparagraphen der
«rrfa ssung beginnen könnte . Herr v. Körber aber würde
»urch seine seltsame, sich in Widersprüchen bewegende , Natto-
«Artatenpolitik die Verantwortung für eine solche abermalige
tr  M Misere zu tragen haben, und es ist darum ganz er-

.'jr ?™»' wenn in Wiener politischen Kreisen bereits Gerüchte
. lgetaucht sind, welche von einem muthmaßlichen baldigen
j» « ®.errn ö- Korbers wissen wollen . Wahrscheinlich sind

Gerüchw verfrüht , denn offenbar erfreut sich der leiten-
Staatsmann Oesterreichs noch der Gunst seines kaiserlich-

Dennoch muß die Stellung Herrn v. Korbers als
Iwuttert angesehen werden , mindestens hat er sich das Ver-

^auen der  deu tschen Parteien  verscherzt , und ohne dasselbe

Kleines Feuilleton.
k  verhängnisvoll « Jrrthuvi , der eine Reihe unangeneh»
m̂ .„̂ ErwickIunger> ün Gefolge ist, ist bei der Ermittlung der
ris >°michteit eines Tobten vorgekommen. Der Sachverhalt ist
ct ?e?® er:  Im August d. I . war der Sohn eines wohlhabenden
p orikanten Frank aus Sachsen bei einem Hamburger Bleicher
cor Der junge Mann war auf die abschüssige Bahn
»arf* r un^ ŝ u verschiedene Strafthaten verübt . Er
Nut " uch seinem Prinzipal , dem Bleicher , gegenüber der
m/ " lu)lagung schuldig und entfloh. Dann schrieb er an den

oo£r' n  stch im Falle einer Anzeige erschießen werde.
August d. I . wurde nun ein jkkNger Mann in der Hudt-

a^ ^ Ktratze bei einem Einbruch ertappt und verfolgt. Der
CT ^ch °^ sich auf der Flucht . Durch angestellte Er-

vlgungen und namentlich durch die bestimmte Aussage des
? und anderer Pnsonen , die mit Frank v« kehrt' hatten

der a ^ Erschossene als jen« Frank anerkannt . Auch die bei
dem gefundenen Sachen wurden von diesen Personen als
heü u gehörig bezeichnet. Durch diese mit groß« Sicher-

^gegebenen Jdentitätserklärungen war die Polizei über-
irnii'r r ® man es mit der Leiche des Frank zu thun habe

Leiche beerdigen. Der Vater des Frank erhielt
iitiMä» t ® Don betn  Vorgefallenen und bezahlte auch die Be« dig-
J 5? ™ . Die hinterlassenen Sachen wurden , da d« Bat«
L Jl c verzichtete, vernichtet. Jetzt taucht plötzlich der wirkliche
Wh ^r hat sich seit langer Zeit in v« schiedenen Städ»
ertzjŝ borgen gehalten, bis « in Bremen bei einem Einbruch
W wurde. Bei b« gegen ihn eingeleiteten Untersuchung
btQ. "N bie Unterschlagung bei seinem stüheren Prinzipal,

Bleich« , zur Sprache . Nachdem er in Bremen seine

dürfte es ihm schwer werden , sich noch lange in seiner verant¬
wortlichen Stellung an der Spitze der Staatsgeschäfte
Oesterreichs zu halten.

Aber nicht nur im deutschen Lager des Reichsrathes,
sondern auch außerhalb desselben giebt sich Verstimmung ge¬
gen Herrn v. Körber wegen der Innsbruck « Vorgänge kund.
So wurde in Innsbruck dieser Tage eine sehr stark besuchte
Protestversammlung gegen die Haltung der Regierung in der
Frage der italienischen Fakultät und die Erklärungen im
Reichsrathe über die Innsbrucker Vorkommnisse abgehalten.
Sämmtliche Redner sprachen sich in äußerst scharfem Tone
gegen die Mißachtung der Wünsche Innsbrucks ans und
gegen die Verdächtigungen des Bürgermeisters Greil und des
Abgeordneten Dr . Erl « von Seiten des Ministerpräsidenten.
Der Bürgermeister widerlegte glänzend die falschen Behaupt¬
ungen des Statthalters und Ministers v. Körber und wies
nach, daß die italienischen Professoren ihr Versprechen, die
Studenten von Demonstrationen abzuhalten , nicht gehalten
hätten . Zum Zeichen des Vertrauens erhoben sich die An¬
wesenden unter brausenden : Beifall spontan von ihren Sitz¬
en. Darauf wurde einstimmig eine Resolution angenom¬
men , welche die Entrüstung der Innsbrucker Bürgerschaft
über die Haltung der Regierung in der Frage der italieni¬
schen Fakultät und über die Verdächtigungen seitens Korbers
im Reichsrathe ausdrückt . Sie weist die Angriffe gegen Bür¬
germeister Greil und den Abgeordneten Dr . Erker zurück und
spricht den Beiden für ihr rücksichtsloses Eintreten für den
deutschen Charakter und die deutsche Ehre Innsbrucks ihre
dankbarste Anerkennung aus und versichert sie ihres uner-
schütterlichen Verttauens . — Wird sich der österreichische Mi¬
nisterpräsident wohl leichten Herzens über dieses ihm von
den Innsbruckern ertheikte Mißtrauensvotum hirttvegsetzen?

veullcker ttelckrlag.
(102 . Sitzung vom 80 . November , 1 Uhr .)

Auf der Tagesordnung steht von den bei der vorigen
Etatsberathung unerledigt gebliebenen Resolutionen zunächst
die, welche sich! gegen den

unlauteren Wettbewerb
richtet.

Abg . Rören (Zentrum ) befürwortet die Resolution
seiner Partei . Dieselbe wünsche Vorlegung der Gesetzent¬
würfe , durch welche 1) das Gesetz über den unlauteren Wett¬
bewerb entsprechend erweitert , 2) das Ausverkaufswesen ge¬
regelt , 3) die Härten des Gesetzes über die Abzahlungsge¬
schäfte beseitigt und 4) den Beamten des Reichs , des Heeres,
der Marine und der Einzelstaaten , sowie den Offizieren
Gründung und Betrieb von Waarenhäusern untersagt wer¬
den. In Bezug auf die Abzahlungsgeschäfte führt Redner
u . A. aus : Eine zu beseitigende .Härte des Gesetzes nicht ge¬
gen die Abzahlungsgeschäfte , sondern gegen die Abzahlungs-
käufer sei es , daß bei Nichtzahlung einer Rate alle schon ge¬
zahlten Raten verfallen.

Sttafe verbüßt hatte , wurde er nach Hamburg ttansportirt.
Jetzt hat auch hi« die gerichtliche Verhandlung gegen Frank
stattgefunden und d« Bleich« , der als Hauptzeuge geladen
war , konnte sich üb« zeugen, daß er sich bei der Ermittlung d«
Persönlichkeit des erschossenen Einbrechers gründlich geirrt hat-
te. In sehr unangenehmer Lage befindet sich die Polizeibehör-
de. Zunächst wird sie dem Vater die erstatteten Beerdigungs-
kosten zurückvergüten müssen. Dann ab« sind fast alle Er-
kennungszeichen, als Kleidungsstücke, hintttlassene Effekten usw.,
vernichtet, so daß eine Ermittelung der Leiche jetzt sehr schw«
sein wird.

Das Cntkouimc» des Raubmörders Hirschvogel aus den:
Regensburg « Centtalgefängniß bildet das Stadtgespräch in
Regensburg . Man ist des gefährlichen Verbrechers bis jetzt
nicht nur nicht habhaft geworden, sondern es fehlt auch jede
Spur , nach welcher Richtung « sich geflüchtet hat. Der Aus-
reiß « , seines Standes ein Schuhmachergehilfe, war seit lan¬
gem in d« Schuhmacherei des Gefängnisses beschäftigt, die im
westlichen Trakte Parterre sich befindet. Me Gefangene er-
zählen, die mit Hirschvogel arbeiteten , entfernte er sich aus dem
Arbeitssaal und lief dann die nach den oberen Stockwerken
führende Steintreppe hinauf . Das ist alles , was man weiß
Bem« kensw« th ist weiter , daß jede Etage des Gefängnisses
auf d« Treppe mit einem hohen eisernen Gitt « abgeschlossen
ist. Da Hirschvogel bis auf den Boden, von welchem aus «
offenbar die Flucht durch eines der Fenster dort unternahm,
also drei Abschlutzgitter zu passiren hatte, muß man sich fragen!
ob der Ausreißer so viele Zeit hatte, diese zu üb« steigen Vom
Dach aus dürste Hirschvogel an der Rinne in den Hof hinabge-
klettett sein. In diesem wird gegenwärtig ein neues Thor her-
gestellt und es ist deshalb zu vermuthen , daß bei diesen Arbeiten
Holzstücke und dergleichen am Platze liegen geblieben sind.

Abg . Rettich (kons .) empfiehlt seine Resolution und
führt aus , daß der darin erbetene Gesetzentwurf einmal die
Anmeldefrist für alle Ansverkäufer festsetzt, zweitens die Ver¬
anstaltung von Scheinverkäufen sowie drittens jeden Nach¬
schub von Maaren zu einem Ausverkauf unter Sttafe stellen
soll. Alle solche Verkaussmanipulationen seien für den re¬
ellen Händler eine noch schädlichere Konkurrenz als die Waa-
renhäuser.

Abg . Patzig (natl .) begründet seine Resolution auf
Einschaltung zweier neuer Paragraphen 4 a und b über den
unlauteren Wettbewerb vom Mai 1896. Darnach soll die
Veranstaltung eines Ausverkaufs polizeilich angemeldet wer¬
den müssen . Die Anmeldung soll u . A. ein Verzeichniß der
auszuverkaufenden Maaren enthalten . Die Waaren müssen
Eigenthum des Verkäufers sein und Nachschübe dürfen nicht
gemacht werden . Auf Zuwiderhandlungen sollen Geldstta-
fen bis zu 1500 dl stehen . Der § 4 b soll ähnliche Dorschrif-
ten über Versteigerungen enthalten . Eine Einigung über
alle die in den vorliegenden drei Resolutionen gemachten
Vorschläge werde in der Kommission leicht zu erreichen sein.
Redner bemängelt beiläufig , ebenso wie der Abg. Rettich, in
der Resolution Grober die AuSdrucksweise „Härten " der
Abzahlungsgeschäfte.

Abg . P e u s (Soz .) führt aus : Gerade der eigentliche
Mittelstand sei es , der sich mit den Mittelchen des Ausver¬
kaufs etc. zu helfen und über Wasser zu halten suche. Neh¬
me man dem Kleinbetrieb auch noch dieses Mittelchen , dann
würde dieser erst recht dem Großbetriebe unterliegen . Helfen
könnte höchstens und zwar durch Mahnungen und Warn¬
ungen sowie Kennzeichnung des unlauteren Wettbewerbes
die ösfenlliche Presse.

Abg . Müll  er - Meiningen (sreis. Vp .) ist im Gegen¬
satz zum Vorredner der Ansicht, daß mit Vorschriften gegen!
den unlauteren Wettbewerb in der That den soliden Ge-
schäststreibenden viel genutzt werden könnte . Nur müßten
die Vorschriften klarer und übersichtlicher sein. Der Antrag
Patzig -Münch -Ferber sei unklar , der Antrag Gröber sei an¬
nehmbar.

Abg . L a t t m a n n (Antis .) erklärt sich im Wesentlichen
mit den Forderungen der Resolution einverstanden.

Abg . D o w e (freis . Der .) meint , das , was die vorliegen¬
de Resoluttonen forderten , werde den soliden Handelstrei¬
benden nicht sonderlich viel helfen . Die Resolution Patzig
sei viel zu sehr vom Polizeigeist durchtränkt.

Abg . Gröber (Zentrum ) verttitt , wie sein FraktionS-
genoffe Rören , grundsätzlich die Auffassung , daß zur Be¬
kämpfung des unlauteren Wettbewerbes mehr geschehen
müsse.

Abg . Henning .(kons .) führt in demselben Sinne aus,
der solide Kaufmann , der solide Handwerker leide ungemein
unter der schwindelhaften Konkurrenz von Ausverkäufen.
Män müsse stch hier im Hause vereinigen , um der sich breit
machenden Gerissenheit Widerstand entgegen zu setzen.

welche Hirschvogel^ ^ Erklettê ^ « ^ ^ ^̂ ben^tzt̂ ^ ^ m
^ ©bruneeS na# außen herabzukomnien, war

^ dann sicher nicht mehr schwer geworden. Seit d« Flucht
df R °ubmord « s entwickelt die Polizei eine rührige ThättgkeiN
tzrrschvogel soll ,m nahen Reinhausen in der « sten Nacht bei
ernem »hm Bekannten Unt « schtupf gesucht, ab« nicht gefunden
haben. Beisein « Entf « nung trug Hirschvogel Sträflings-

hat in der Nacht vom 26. auf 27 Juni
den Geschäftsführer Knöchl der Regensburg « Filiale d« Deut-
schen Rabattgesellschaft „Parsimonia " « mordet, nackchem« ihn
zu diesem Zwecke in ein Feld unweit des Restaurants „Sport-
platz an der PrüfeNiNgerstraße gelockt hatte

Der Einbrecher in d« Kiste. Prager Blätter berichten:
Ans dem Franz Josef -Bahnhofe wurde eine Kiste für Smichow
aufgegeben, dahin als Fracht befördett und dott im Lagerhaus
abgeladen. Als ein Mann die Kiste abholen wollte. m« kte
man beim Wagen , daß sie um einigeKilogramm schw« « sei als
sie nach dan Aufgabeschein sein sollte. Gleichzeittg wurde, was
recht unliebsam war , gefunden, daß and« e Kisten aufgebrochen
und von ihrem Inhalt etwas entwendet worden war Alle
diese fehlenden Sachen wurden in d« schwerer geworden« Kiste
wied« gefunden. Der Mann , der die Kiste holen wollte wurde
angehalten . Da kam nun h« aus , daß d« Mann - nebenbei
bemerkt, ein alter Eisenbahndieb — sich als Fracht in der Kille
hatte aufgeben lassen, als Frachtstück die Fahtt nach Smichow
mitmachte, dott im Lager aus der Kiste hervorkroch and« e
Kisten aufbrach, deren Inhalt er in seine Kiste legte und dann
verschwand, um spät« die Kiste unter Vorweisung des Ausgabe-
schcms abzuheben. Um ein Haar wäre der Betrug und Dieb-
stahl gegluckt. Damit er in der Kiste nicht « sttcke. war die Kö
ste Mit unauffälligen Luftlöchern verschen worden. ° 50
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Mg . Brejski (Pole ) hält es für schwer durchführbar,
jeden Nachschub bei Ausverkäufen fern zu halten. Auch die
Verhinderung polnischer Ansiedelungen im Osten durch das
Ansiedelungsgesetz falle unter dieses Gesetz über den unlau¬
teren Wettbewerb. (Redner wird vom Präsidenten wegen
der Aeußerung zur Ordnung gerufen.)

Abg. Raab <Antis .) spricht sich im Sinne der Resolu¬
tionen aus.

Freitag 1 Uhr : : Fortsetzung. — Schluß 5Z Uhr.* * *

Reform der Illilitärjuftiz.
Im Reichstag haben die Abgg. Müller -Meiningen (fr.

Volksp.) und Payer (deutsche Vp.) mit Unterstützung ihrer
Fraktionen eine Resolution eingebracht zu Gunsten einer Re¬
form, und da diese lange dauern wird, einer schnellen Bes¬
serung des Militärftrasgesetzbuches durch Spezialgesetz.

Die fozialiftifche Reichstags-Fraktion
behandelte in ihrer Mittwoch-Sitzung die nächsten B er ach-
ungsgegenstände des Reichstages, Etat usw. Als Redner
wurden bestimmt für die erste Lesung des Reichshaushalts-
Etats Bebel und Volkmar, für die Handelsverträge Bernstein
und Singer.

Preuhitcker Kanckag.
Das Abgeordnetenhaus  hat gestern nach drei¬

stündiger Debatte, an der sichu . A. der Abgeordnete von
Einem und der Handelsminister Möller betheiligten, die

Bibernia-Vorlage
an die Kommission verwiesen. Auf der morgigen Tagesord¬
nung steht die freisinnige Interpellation über den Berliner
Schulkonflikt.

Im Herrenhause  hielt zunächst Minister von Ham-
merstein aus Anlaß der 60. Wiederkehr der ersten Sitzung
des Hauses eine längere Rede, in welcher er der Bedeutung
des Herrenhauses ged allste. Aus der Tagesordnung stand
der Gesetzentwurf über die Erhebung von

Kircheniteaer
in denKirchengemeindenundParochialverbänden der evarige-
lischen Landeskirche der älteren Provinzen der Monarchie.
Tie ersten Artikel des Gesetzes wurden debattelos erledigt.
Morgen wird dasselbe weiter berathen. Außerdem steht
der Gesetzentwurf über die Oder -Regulirung und kleinere
Vorlagen aus der Tagesordnung.

. >. * * *

Kanalkommittion.
In der gestrigen Sitzung der Kanalkommission des Ab¬

geordnetenhauses wurde die Regierungsvorlage betreffend
den Groß -Schisfsahrtsweg Berlin —Stettin mit allen gegen
eine Stimme angenommen. Die Regulirung der Weichsel
und Oder wurde einstimmig beschlossen.

Peniionsverhältnilfe der Staatsbeamten.
Berlin , 1. Dezember. (Tel .) Im Abgeordnetenhause

hat Abgeordneter Eckert einen Antrag betreffend die Pensi¬
onsverhältnisse bei den Staatsbeamten eingebracht. Es soll
durch denselben ein schnelleres Steigen der Pension herbeige¬
führt werden.

vsr rutfifdi«japanische Krieg.
Port Arthur.

Die englischen Blätter melden aus Tokio: Nach den neu¬
esten Nachrichten von Nogis Streitkräften hätten die Japa¬
ner den Angriff aus das Zentrum der russischen Befestigung¬
en von Port Arthur begonnen. 50 große Belagerungsge¬
schütze seien in beherrschender Position aufgestellt worden und
richteten gegen die Stadt und die Hafenanlagen ein verhee¬
rendes Bombardement . Alles sei vorbereitet zu einenr neuen
allgemeinen Angriff.

Das Reuterbureau meldet aus Tokio, 30. Nov. : Es heißt
daß die Japaner heute den südösllichen Th eil des 2 03 Me¬
ter - Hügels  mit Erfolg erstürmten ruid ihn besetzt halten.

Die Petersburger Stadtverwaltung beschloß, 100 000
Rubel zum Besten der Vertheidiger von Port Arthur und
ihrer Famllien zu stiften und um Erlaubniß nachzusuchen,
ganz Rußland -zu solchen Spenden auszurufen.

General Kuropatkin
meldet dem Zaren vom 29.-November: Die japanische Ab¬
theilung, die nach dem Kampfe mit unseren Truppen bei
Tinhetschen zurückgegaugenwar , machte bei dem Dorfe Siu-
dun und in dem Paß , 12 Werst südöstlich von Tsinhetschen,
Halt . Nach Aussage der Dorfbewohner ist die Stimmung
der Japaner gedrückt. Heute Morgen gingen unsere Trup¬
pen 10 Werst von der Stellung unserer Vorhut zum Angriff
über ; sie wurden mit Feuer empfangen. Um 12 Uhr Mit¬
tags erösfnete unsere Artillerie das Feuer . Die Infanterie
ging zuni Angriff über. Weitere Berichte sind nicht einge¬
gangen.

Lei niukden.
Die Rufs. Tel.-Ag. meldet aus Mulden , 30. November:

Die Japaner gehen auf Tsantschan zurück. Sie haben das
Gelände zwischen Tsinhetschen und Sintsintin geräumt.

Das japanische Parlament
wurde gestern persönlich vom Mikado mit einer Thronrede er-
öffnet, in der erklärt wird, daß die Beziehungen zu allen neu¬
tralen Mächten zunehmend freundschaftlich seien. Die
Thronrede kündigt eine Vorlage an betreffend die Bestreit¬
ung außerordentlicher Kriegsausgaben.

Wir erhalten ferner folgende Telegramme:
Oer Sturm auf den 203 Illefer-ßüget.

Tokio, 1. Dezember. Das kaiserliche Hauptquartier
macht bekannt, daß die japanischen Kolonnen, welche den 203
Meter-Hügel angreifen , am 30. November, 10 Uhr Morgens,
auf die nordwestlichen Verschanzungen in der Nähe der
Hügelspitze vorgingen und daß zur Zeit der Bekanntmachung
auf dem südöstlichen Theile des Forts weiter gekänipft wird.
Der Kampf dauert noch fort. , ^ . -

London, 1. Dezember. „Daily Telegraph" meldet aus
Tschifu  vom 80. November: Die Japaner erösfneten in
der Nacht zum 29. November ein neues heftiges Bombarde-
ment. Nach eingelaufenen Berichten kam es bei dem Sturm
auf die Forts Erlungschan und den 203 Meter-Hügel wieder¬
holt zu Bajonettkämpfen.  Die Verluste der Japaner
sind schwer. Aus guter Quelle seitens der Belagerungsarmee
wird erklärt, daß seit Beginn der Belagerung 25 000 Mann
auf dem Schlachtfelde umgekommen sind.

London, 1. Dezember. Die Blätter veröffentlichen Nach¬
richten über Tokio, tvelche besagen, daß der Fall  der Forts
Sungtschan  und K i kw a n heute bevorstehe. Russische
Kriegsgesangnee erklären, alles sei nunmehr vorbereitet für
den Rückzug der Russen nach Liautischan und den Tigersorts,
sobald Sungtschan und Kikwan gefallen sind.

Heues ruififches ßefchwader.
Paris , 1. Dezember. Nach einer Meldung aus Peters¬

burg wird ein neues russisches Geschwader im April in Dienst
gestellt werden. Es erhält die Bezeichnung: „Europäisches".

Oie baltische Flotte.
London, 1. Dezember. Der „Standard" theilt mit, die

englische Regierung habe auf eine Anfrage der japanischen
Regierung eine genaue Untersuchung eingeleitet über die
K o h l e n v e r schi f s u n g en für die baltische Flotte in
englischen Fahrzeugen . Der ganze Regierungsapparat sei
in Thätigkeit gesetzt worden und außerdem seien Maßregeln
getroffen worden in Bezug aus Kohlenlieferungen an eine
der kriegführenden Mächte. Alle Thatsachen sollen geprüft
werden, um die Wiederholung einer Handlungsweise zu ver¬
hindern, die als Neutralitätsbruch ausgelegt werden könne.

Wiesbaden  den 1. Dezeinbec.

Oer 60, Geburtstag des Freiherrn von ülanteuffel.
Landesdirektor Otto Karl Gottlieb Freiherr von Man-

teuffel beging am 29. November seinen 60. Geburtstag . Er
ist 1844 in Berlin geboren, studirte in Göttingen und Halle
die Rechte, trat 1866 in das 12. Husaren-Regiment und wur¬
de 1872 Landrath des Kreises Luckau, in welchem sein Gut
Krossen gelegen ist. Seit 1877 Mitglied des Reichstages, ge¬

hörte er bald zu den Führern der deutsch-konservativen Frak¬
tion und stellte sich namentlich an die Spitze der agrarischen
Agitation . 1883 wurde er zum Mitglied des Herrenhauses
ernannt und 1891 zum ersten Vizepräsidenten desselben ge¬
wählt. Auch ist er Mitglied der Generalsynode und Landes¬
direktor der Provinz Brandenburg.

Subiläum des ßerrenhaufes.
Aus Anlaß des fünfzigjährigen Jubiläums des Herren¬

hauses wurden Orden verliehen an den Präsidenten Fürsten
zu Inn - und Knyphausen, den Grasen v. Schlieben, den
Professor Dernburg , den Grafen zu Dohna -Lauck, den Pro¬
fessor Löning, die Oberbürgermeister Struckmann , Büchte-
mann und Dr . Jungerblodt , den Bureaudirektor Reissig, den
Grafen v. Arnim-Boitzenburg, den Grafen v. Seydtlitz-San-
dreczki, den Rechnungsrath David und den Bureaudiener
Hanrpe. Außerdem erhielten der Vizepräsident Frhr . von
Manteuffel und Frhr . von Landsberg-Velen-Steinsurt den
Titel als Wirklicher Geheuner Rath mit dem Prädikat Ex¬
zellenz.

Auf das vom Herrenhaus aus Airlaß des gestrigen Ju¬
biläums an den Kaiser  gesandte Huldigungstelegramm ist
gestern Abend während des Feftdiners , an welchem außer
zahlreichen Mitgliedern des Hauses und des Staatsministe¬
riums Vertreter des Abgeordnetenhauses theilnahmen , fol¬
gendes Antworttelegramm des Kaisers  aus Slawentritz
an den Präsidenten Fürst zu Inn - und Knyphausen einge-
gäugen : Mit freudiger Genugthuung habe ich die Versicher¬
ung treuer Hingebung des Herrenhauses entgegen genom¬
men und entbiete Ihnen und den Mitgliedern meinen lan¬
desväterlichen Dank. Möge Gottes Segen auch fernerhin
auf der dem Wöhle des theuren Vaterlandes gewidmeten
treuen Arbeit ruhen . Wilhelm I . R.

Eine [lofferie-Gemeinfchaff
zwischen Lübeck, Mecklenburg und Preußen ist gebildet wor¬
den, wonach!die Lübecksche und MEenburgische Lotterie ein-
gehen und in beiden Städten Einnahmestellen der preußi¬
schen Lotterie errichtet werden.

Oeutsth-Südwestakrika.
Wieder kommt eine Verluflliste: An Typhus gestorben:

Unteroffizier Friedrich Ohligschlüger, geboren am 29. Sep¬

tember 1877 zu Röhe, früher Telegraphenbataillon Nr . 3,
am 28. November im Lazarett zu Otjofondu ; Gefreiter .Wil¬
helm Mumm , geboren am 22. Februar 1883 zu Pahlkrug,
früher Feldartillerieregiment Nr . 45, im Lazarett Epukiro
(Datum noch nicht bekannt) ; Reiter Arthur Justus , geboren
11. September 1882 zu Ohra , früher Pionierbataillon 17,
am 28. November im Lazarett Okahandja ; Reiter Ernst Ro°
nionath , geboren 9. April 1882 zu Tapiau , früher JnfantL
rieregiinent Nr . 41, am 20. November im Lazarett Epukiro.
An der Ruhr gestorben: Gefreiter Friedrich Köhler, geboren
am 10. April 1881 in Sugenheim , früher Bayerisches 9. In¬
fanterieregiment , am 28. November zu Otjosafu . ^ Verwun¬
det : Reiter Hermann Schröder, geboren 16. September
1882 zu Nardost, früher Garde-Grenadierregiment Nr.
3, am 22. November im Gefecht bei Kub (leicht: Fleischschnß
am linken Oberarm ). — An Typhus gestorben: Unteroffizier
d. Res. Eugen Hönninghaus aus Ehlen am 22. November
im Lazarett zu Okahandja.

Wie der „Standard " aus Kapstadt zu melden weiß, be¬
gehen die aufständischen Schwarzen in Deutsch-Südwestasrika
furchtbare Mördthaten.  Mehrere deutsche Familien
seien niedergemetzelt worden. Die Situation im Süden der
Kolonie wird als äußerst bedrohlich geschildert.

Oas Scheitern der deuffch-öiterreidiifchen Bändels*
Vertrags-Verhandlungen.

Die Nat .-Ztg schreibt: Die Rückkehr des Grafen Posa-
dowsky und der anderen deutschen Unterhändler nach Berlin
.ist in sensationeller Weise in dem Sinne gedacht worden, als
ob die Handelsvertragsverhandlungen zwischen Deutschland
und Oesterreich bereits endgültig gescheitert seien. Von
einem endgültigen Scheitern könne indessen erst dann die Re¬
de sein, wenn es nicht bis zum 31. Dezember d. I . gelingen
sollte, eine bezügliche Vereinbarung zu treffen. Die That-
sache, daß Graf Goluchowsky noch zuletzt mit Posadowsky
konferirt hat, gestatte den Schluß, daß nicht alle Brücken ab¬
gebrochen sind, sodaß die Verhandlungen in letzter Sturide in
Berlin wieder aufgenommen werden können. Allem An¬
scheine nach handle es sich bei den obwaltenden Differenzen
nicht bloß um agrarische Forderungen , sondern auch um in¬
dustrielle Tarifsätze. l

Oie römischen Gifenbahner
Hielten eine Versammlung ab und nahmen eine Tagesord¬
nung an, wonach) sie gemäß dem Beschluß des Eisenbahner-
Kongresses eine weitere Verschleppung der Besserung ihrer
Lage oder die angedrohte Verkümmerung des unveräußer¬
lichen Streikrechtes mit dem Streik beantworten wollen.

Oie zweite Banger Konferenz.
Rußland tf)eilte der amerikanischen Regierung mit, es

billige von Herzen des Präsidenten Roofeveit Vorschlag einer
zweiten Haager Konferenz, halte aber den augenblicklichen
Zeitpunkt für ungeeignet und schlage vor, die Konferenz bis
nach Beendigung des russisch-japanischen Krieges zu ver¬
schieben.

Husland.
* Czenstocha«, 1. Dezember. Die Aerzte, die den durch

ein Attentat schwer verwundeten Polizeimeister Nehrlich be¬
handeln, -erhielten anonyme Drohbriefe,  sodaß sie die
Behandlung aufgegeben haben. Der schwer verletzte Polizei¬
meister mußte nach- Warschau ins Militär -Krankenhaus zur
weiteren Behandlung geschasst werden.

Debreczin, 1. Dezember. Aus den hiesigen Gerichtsprä¬
sidenten Nikolaus Szuecz gab ein unbekanntes Individuum
in der Nähe des Gerichtspalastes einen Revolver schuß
ab, ohne jedoch zu treffen. Der Attentäter ist entkommen. . :

Wieoiet Schüler unterrichtet ein VolksFchuilef rer?
Einstmals hieß es, daß der preußische Schulmeister der

eigentliche Sieger von Königgcätz war . In derartigen Ma¬
ximen liegt natürlich immer nur ein Theil Wahrheit , der aber
entschieden seine Berechtigung hat . Was die Schülerzahl an¬
betrifft , die auf einen Lehrer kommt, so haben sich die Ver¬
hältnisse allerdings etwas verschoben. Am günstigsten liegt
das Unterrichtswesen in der freien Stadt Lübeck, wo 35 Schü-

VAeviel Schüler unterrichtet
eir\ Yolhsschullehrer?

ler aus einen Lchrer kommen — am ungünstigsten Jjj
Schaumburg-Lippe, wo sich ein Lehrer mit der Bildung
99 jungen Schaumburg -Lippcrn befassen muß. In den übri¬
gen deutschen Bundesstaaten, die wir auf .unserem Bilde ow
stellen, liegt die Sache so, daß im deutschen Reiche auf
Lchrer 61 Schüler kommen. Das diirfte eine relativ sE
günstige Ziffer sein. . -v •» ■ ' i
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DaS Uriheil im Gelsenkirchener Wasserwerksprozeß. Iw
Gelsenkirchener Wasserwerksprozeß erkannte gestern der Ge¬
richtshof wegen Nahrungsmittelfälschunggegen Hegeler auf
JL1200 Geldstrafe, event. 120 Tage Gefängniß, gegen Pfudel
und Schmitt (Wiesbaden)  auf je A 1500 Geldstrafe ev.
150 Tage Gefängniß und wegen Beihilfe gegen Kiefendahl auf
.1,200 eö. 20 Tage Gefängniß. Die Perurtheilten haben
sawmtlich Revision angemeldet.

Erdbeben. In Aachen und in der Umgebung Wurden ge¬
stern früh 7V2 Uhr mehrere leichte Erdstöße verspürt. Auch in
einzelnen Eifelorten machten sich Erdbewegungen bemerkbar.

Der Brand der Grube Louisenthal in Saarbrücken dauert
fort. Die Wasser-Einführung wird fortgesetzt. Im Fettkohlen-
schacht haben weitere Wetter-Explosionen stattgefunden. Der
daneben liegende Albertfchacht feiert, die übrigen Schächte ar¬
beiten jedoch weiter.

Degradirt. Aus Kiel, 1. Dezember wird telegraphirt: Der
Feuermeistersmaat Willich von der Werft-Division wurde vom
Kriegsgericht wegen Bestechung von Beamten einer bewaffneten
Macht degradirt und zu.14 Tagen Mittelarrest verurtheilt.

Ein Feuer äscherte im Moseldorf Merl 5 Häuser von Ge¬
werbetreibenden ein. Die Behörde bermuthet, daß Brand¬
stiftung vorliegt.

Ein schweres Bootsunglück hat sich Dienstag Abend bei
Swinemünde ereignet. In der Kaiserfahrt hängte sich ein Fischer-
boot mit 4 Mann an den Schleppzug des Dampfers Willi Orth
ohne Vorwissen des Kapitäns. Der Dampfer war in voller
Fahrt. Das Fischerboot kam unter den von dem Dampfer ge¬
schleppten Kahn und kenterte. Drei der Insassen ertranken da¬
bei, während der vierte gerettet werden konnte. Die Leichen der
Ertrunkenen sind noch nicht aufgefunden worden.

Eine zweite Therese Kunibert. „Dailp Telegraph" meldet
aus Newyork von gestern: Soweit bis jetzt fcstgestellt ist, gelang
es einer Miß Tadwick, von verschiedenen Banken und Privat¬
personen Millionen von Dollars zu erschwindeln. Verschiedene
reiche Leute sind ruinirt. Eine Bank mußte ihre Zahlungen
einstellen. Der Fall erinnert ganz an die Humbertaffaire. Die
von der Schwindlerin gegebenen Sicherheiten erweisen sich als
völlig werthlos. Man glaubt, daß in der weiteren Untersuch¬
ung immer mehr Personen in die Sache verwickelt werden.
Die Schwindlerin soll behauptet haben, Carnegies Tochter zu
seine dieser erklärte, daß er mit ihr nichts zu thun habe. De¬
tektivs bewachen das Hotel, in dem sie wohnt. Was sie mit dem
Gelde machte, weiß man nicht.

Zwei Beamte des Sahara-Kaisers Lebaudh haben gegen
denselben, wie uns aus Parts gemeldet wird, eine gerichtliche
Klage angestrengt. Beide fordern rückständige Gehälter. Au¬
ßerdem verlangt einer derselben, ein Ingenieur, Vorschüsse für
eine Studienreise nach Las Palmas, für welche er 20 000 Frcs.
ausgegeben hat. Die Kläger haben die Einkünfte aus den Lie¬
genschaften Lebaudys in Paris usw. mit Beschlag belegen las¬
sen. Die von Lebaudy beantragte Aufhebung dieser Pfändung
ist vom Gericht abgewiesen worden.

Drei Personen ertrunken. Man meldet uns aus Venedig,
30. November: Hier hat sich ein schwerer Unglücksfall ereignet.
Infolge dichten Nebels stieß am Fundamento Nuovo ein Damp¬
fer der nach dem Hafen zurückkehrte, mit einer Gondel zu-
°mmm. in der sich außer dem Führer 10 Personjen befanden.

Acht konnten gerettet werden, von denen jedoch einer bald darauf
starb. Drei Personen, ein 8jähriger Knabe und 2 Frauen er¬tranken.

f Vergifteter Schnaps. In Kotelenki bei Kiew (Rußland)
erkrankten bei einer Hochzeitsfeier 20 Personen durch den Ge-
uuß von vergiftetem Schnaps. Sämmtliche 20 Personen sind
unter furchtbaren Schmerzen gestorben.

Hus der Umgegend.
□ Somieuberg, 30. November. Bei der heute stattgehab-
Er gänzu n gs wa hl in der ersten Klasse für die Ge-

Memdevertrctung wurden die Herren Oberstleutnant von
Norries  und Bahnmeistera. D. Brückner  gewählt.

Bierstadt, 30. November. Die Bibliochcl der hiesigen Orts-
muppe des Kreislesevereins  erfreut sich wieder zur
v guten Benutzung. Auch im laufenden Bcreinsjahr wrxd
^ „Bücherei wieder bedeutend erweitert. Die Mitgliederzahl
ktragt ca. 250 Personen. Der so beliebte Sphnrey'sche Volks-

wtender wird auch wieder zur Gratisvertheilung an die Mit-
Landkr®eIan8cn‘ ^usere Ortsgruppe ist die weitaus stärkste des

K ) Ralienthal, 30. November. In hiesiger Weinbergs-
Gemarkung,  welche ungefähr 100 Hektar gleich 400 Morgen

ist, wurden in diesem Jahre 1198,12 Hektoliter Wein ge-
ttUtet, was nicht ganz einem halben Herbste entspricht. Der
«verwiegende Anbau des Rieslings bringt uns wohl keine gro-

Ernten in der Menge, wohl aber dadurch solche in der Güte.
? Der hiesigeWi n zer ver ei n hat nun auch seine Trauben-
xnse festgesetzt. Je nach Werth werden 40 $ bis 1,05 Mark pro
J™ gezahlt, nach Abzug von 15 4 pro Pf I d zur Deckung der
Unkosten. - In dem Kirchthurmstreite zwischen Civil und Kir-
Gemeinde ist ein weiterer VerhandlgpgStermin am Ober-
«ndeLgericht^Frankfurt auf Mitte März 1905 festgesetzt. Hof.

f° mmt  bis zu diesem Termin ein Vergleich zu Stande,
pT"" weitere Kosten vermieden werden, — Zum kommenden
Mttner soll endlich die schon länger geplante Errichtung eines

"egerdenkmals  hier , zur Wirklichkeit werden.
I no. Bleidenstadt, 1. Dezember. Der Bau der Wasser-
K,.' us-g ist fertig. Der Erbauer, Unternehmer Gemmer in
-groben , hat ein tadelloses Werk geliefert. Die Leitung ist
l̂ w-' lohß und hat 115 Hausnnjfchlüsse und einen Druck von

Atmosphären Do wir viel Wasser übrig haben, so wünscht
Lein Lg.-Schwalbach das Wasser, das abläust, in ihre

*u bringen. Die Unterhandlungen darüber sind noch
™znm Abschlüsse gebracht.

Wiesbadener General -Anzeiger.
«o. Laufenselden, 1. Dezember. Nächsten Mittwoch, den

7. Dezember, Vormittags 9Va Uhr findet vtt unserem Gemeinde¬
walde Nr. 2 Schäfersberg die erste Holzversteigetung
statt. Sämmtliches Gehölz ist von vorzüglicher Güte und gut
abzufahren, da es von der Chaussee von Laufenselden nach Ke¬
mel zu lagert. Zum Ausgebot kommen: Eichenstämme, Eichen-
stangen1., 2. und 3. Klasse, Eichen- und Buchenscheit- und
Kitüppelholz(639 Rm.j, Eichcn-Nutz-Scheithclz von 2,20 m.
Länge (42 sttm.), 8 Stück Kiefernstämme von 2,08 Im. und
5745 Stück Buchen-Astwellen.

* Aßmannshausen, 30. November. Prinz und Prinzessin
Heinr : ch von Preußen  trafen gestern auf Schloß Rhcin-
stein ein, fuhren aber Nachmittags schon wieder nach Darmstadt
zurück.

s Braubach, 30. November. Schon wiederholt ist es in den
letzten Jahren hier vorgekommen, daß italienische Hüttenarbei¬
ter ihrer E r sp a r n i sse beraubt worden sind und zwar
immer kurz bevor die Leute in ihre Heimatb zurückkehren woll¬
ten. Auch gestern wurden einem Italiener ans seinem Logis der
Betrag von 100A in Gold und eine Taschenuhr im Werthe von
30 A gestohlen. Trotzdem sofort die nöthigen Ermittelungen und
Haussuchungen vorgenommen wurden, konnte über den Dieb¬
stahl nichts ermittelt werden. Zweifellos ist der Thäter auch Ita¬
liener und mit den örtlichen Verhältnissen und Sitten seiner
Landsleute, welche ihr verdientes Geld entweder stets nachtra¬
gen, oder im Bett aufbewahren, sehr vertraut.

* Bacharach, 30. November. Vor einiger Zeit wurde an
der Koblenzer Strafkammer gegen drei hiesige Einwohner we¬
gen verleumderischer Beleidigung des evangelischen Pfarrers
Zimmermann  verhandelt, und dieser als Nebenkläger zu-
gelassen. Nach mehrtägiger Verhandlung sprach die Straf¬
kammer die Angeklagten frei. Es handelte sich um die Behaupt¬
ung eines unsittlichen Angriffs gegen ein- Frau H. von hier.
In den Urtheilsgründen war ausgeführt, baß die eidliche Be¬
kundung des Pfarrers nur „bewußt wahrhcitswidrig abgegeben
sein könne". Weiter war gesagt: „daß Zimmermann, als sein
Schwiegervater seine Rechtfertigung vor Gericht verlangte, eine
bewußt falsche Aussage gemacht habe, in der Erwartung, seiner
bestimmten eidlichen Versicherung werde mehr Gewicht und
Glaube beigemessen werden, als der unredlichen Angabe der
Frau H. Ans verschiedene Beschwerden hat nunmehr der
Oberstaatsanwalt in Köln einem Beschwerdeführermitgetheilt,
daß die Einleitung eines Ermittelungs-Verfahrens gegen den
Pfarrer Zimmermann dadurch verzögert worden ist, daß die
Akten noch nicht in ausreichendemMaße zugänglich gewesen
sind. Der erste Staatsanwalt in Koblenz ist angewiesen, nun¬
mehr auf eine thunliche Beschleunigung des Verfahrens hinzu¬
wirken. Die gerichtliche Voruntersuchung gegen Zimmermann

wegen Meineids ist nach der „Frkf. Ztg." jetzt eröffnet worden.
* Ems, 80. November. Herr Gerichtsdiener Bauer  kann

heute auf eine 30jährige Dienstzeit beim hiesigen König!. Amts¬
gericht zurückblicken.

Limburg, 30. November. In verflossener Nacht gegen
%2 Uhr ertönten Feuersignale  und die Sturmglocke des
Domes. In einem Holzraum der Gregor Rosenbauer'schen
Möbelfabrik,.nahe der Diezerstraße, war ein Brand  ausge¬
brochen. Das Feuer wurde von der sofort herbeigeeilten Feuer¬
wehr alsbald gelöscht. — Herr Franz Vahlert verkaufte
sein Restaurant„Wilhelmshöhe" an Herrn Viktor Conrady für
66000A — Das größere Besitzthum des verstorbenen Berg¬
werksdirektors Fritz Später, an der Diezerstraße belegen, aus
Haus mit Nebengebäuden und geräumigem Garten bestehend,
wurde für 55000A an den Kweisausschuß für Zwecke des Krei¬
ses Limburg verkauft. — Gestern Abendver sta r b hier Herr
Kaufmann Karl Keßler  sen. Der Verstorbene, aus Hof
bei Marienberg gebürtig, war als angesehener Bürger unserer
Stadt, auch in weiteren Kreisen Nassaus bekannt und geachtet.

* Höchst. 30. November. Im hiesigen Bahnhof wurde ge¬
stern Abend gegen8 Uhr der Rangierer Baum von einem Eisen-
bahnwügen gefaßt und ihm das linke Bein abgefahren.
Das rechte Bein wurde schwer verletzt. Baum, der verheirathet
und Vater von zwei Kindern ist, kam sofort ins Höchster Kran¬
kenhaus.

* Frauksnrt, 30. November. Der Wachtmeister Denke,
z. Z. in Niederrad stationirt, feiert morgen in bester Rüstigkeit
sein 30jähriges Dienstjubiläum.  Denke diente bei
dem hier nach dem Feldzug 1866 stationirten Pommerischen Fü¬
silierregiment Nr. 34, machte die Feldzüge 1866 und 70—71 mit,
ist Inhaber des eisernen Kreuzes2. Klasse Jan Jahre 1877.
nach der EingemeindungBornheims, wurde er in das neu er¬
richtete9. Polizeirevier versetzt und nach der Ermordung des
Polizeiraths Rumpf zu der neu errichteten Hauswache im Clä-
sernen Hof wieder als Wachtmeister kommandirt. Seit der
Eingemeindung Niederrads ist Denke Wachtmeister des neu er¬
richteten 15. Polizeireviers..

* Wiesbaden . 1 . Dezember 1 0̂4

OsrV̂issbaöenLr Knärsasmarkt
hat nunmehr wieder feinen Anfang genommen. Er ist be¬
reits in vollem Gange. Was kann gegen den Andreasmarkt
auch das keineswegs glünstige Wetter ausrichten? Schon
beim Ertönen des Wortes „Andreasmarkt" treten für die
Wiesbadener alle anderen Angelegenheiten in den Hinter¬
grund. Alles, jung und alt, groß und klein, zieht hinaus
nach den Straßen , in denen die „große Sache" vor sich geht.
Jenseits des Bismarck-Ringes, in der Blücher-, Aorkstraße,
Westendstraße, Rovnstraße und auf dem Blücherplatz, da
wickelt sich der größte Theil ab. Der „D i p p em a r kt"
aber ist, wie immer, auf dem Luisenplatz aufgeschlagrn.
Dort liegen sie alle in dichten Hansen, in bunten, malerischen
Farben, die Topfe groß und klein. Auch Gläser und Holz-
geräthschaften werden dort feilgeboten. Als Käufer herrscht
hier natürlich das weibliche Element vor. Und dieses„Ele¬
ment" ist unter den Kochtöpfen so richtig in seinem Element.
Wer aber nach dem Markt selbst nicht geht, der geht doch min¬
destens in irgend eines der zahlreichen Lokale, in denen
großer Andreas marktrummel  veranstaltet wird. In
verschiedenen Etablissements war gestern Abend schon Vor¬
feier, Man half sich im Allgemeinen, da man doch unbedingt

einen Ulk haben muß, an Stelle des Konfetti mit Papier¬
schlangen aus. Und diese flogen nun in dichten Mengen,
durch die Lust. Der Hauptrummel findet natürlich heute
und morgen statt. In der Walhalla  hat man „große
Sachen" vorbereitet, um die Wiesbadener„Kerb" entsprech¬
end zu feiern. — In den Reichshallen  giebts große
Gala-Vorstellung und von 9 Uhr ab bei steiem Eintritt gro¬
ßes Tanzvergnügen. — Auch im Varietee Bürgersaal
wird großer Klimbim mit allerlei Ueberraschungen veranstal¬
tet. Sämmtliche Künstler treten auf. — Der Rathskel»
ler,  das Hotel und Restaurant „Grüner Wald"  und
auch der „Ka i se r sa a l" (früher Römersaal) werden ihren
Gästen großen Jahrinarktsrummel bieten. — Im Hotel
„Unio  n" (Zauberflöte) an der Neugasse finden Gastschau¬
spiele der Frankfurter Dolkssänger-Gesellschaft statr. — Elite-
Konzert der ungarischen Kapelle„Szilagyi-Gyorgy", abwech¬
selnd mit dem österreichischen Danlen-Orchestee„Amicitm"
wibd im Weinrestaurant „Carlton" abgehalten. — Die welt¬
berühmten italienischen Gesangstruppen„Golfo di Napoli"
und „Santa Lucia" treten im Restaurant „Metropol"
und Caf6 „H o h en z ol l er n" auf. — In dem Vergnüg¬
ungsetablissement„Zu den drei Königen"  findet gro¬
ßes Doppelkonzert des ersten österreichischen Damen-Orche-
sters „Apolld" statt. — Großes Militärkonzert wirb im
„Friedrichshof" veranstaltet. — Das Original-Komikertrio
„Merano" giebt im' „Deutschen Hof"  in der Goldgasse
Kiinstlerkonzert bei freiem Eintritt . — Große Extra-Vacietee-
Vorstellungen werden im „Goldenen Rotz"  an der
Goldgasse abgchalten. Ferner veranstältm noch die verschie¬
denen Vereine  unserer Stadt Anüreasmarktrummel in
geschlossenen Kreisen.

Wenn wir nun nochmals auf die einzelnen Schaubuden
auf dem Blücherplatz aufmerksam machen und dabei ganz
besonders die „Kunst - Glasbläserei"  empfehlen , so
meinen wir , den Wiesbadenern ist diesmal wieder reichlich
Gelegenheit geboten, Andreasmarkt zu feiern. Thue es also
jeder nach Herzenslust , Wir werden es auch so machen und
morgen einen ausführlichen Bericht — soweit das angeht
natürlich — zur Kenntniß unserer Leser bringen. —bel.

* Stadtverordneter Willst st Heute früh gegen8 Uhr ist
Herr Architekt und Stadtverordneter Martin Wi l l et Plötzlich
infolge eines Schlaganfalles gestorben. Der Verstorbene, der in
der Nicolasstraße2 wohnte, ist 62 Jahre alt geworden. Er war
eine stadtbekannte Persönlichkeit und stammt aus einer bekannten
Nassauischen Familie. Der Vater des Verstorbenen war Nas-
sauischer Medizinalrath. Er starb in Biebrich. Stadtverordne,
ter war der Verstorbene seit Einführung der Städteordnung im
Jahre 1891. Er gehörte aber auch schon dem Bürgerausschuß
an. Außerdem war Herr Willet auch seit mehreren Jahren
Mitglied des Feldgerichts. Eine hervorragende Rolle hat der
Verstorbene auch im Nassauischen Kunstverein gespielt. Er war
dort längere Zeit zweiter Vorsitzender.

* Im Handelsregister wurde eingetragen: Die Kaufleute
I . M. Ker t el l und L. Moos  tun . haben von dem Kauf¬
mann Alwin Leonhardt dessen bisher unter der FirmaH. Wen;
im Handelsregister betriebenes Handelsgeschäft übernommen
und führen dasselbe als offene Handelsgesellschaft vom1. Nov.
1904 ab unter der Firma H. Wenz, Inhaber I . M. Kertell und
L. Mvos jun. weiter.

* Wahl der Ansschußinitglieder der Versicherungs-Aiistalt
Hessen-Nassau. Am 26. November er. fanden bei der unteren
Verwaltungsbehördehier die Neuwahlen der Ansschußmitglieder
für die Wahlperiode1. Januar 1905 bis 31. Dezember 1909
statt und zwar wurden die Wahlen auf Grund einer Verfügung
des Herrn Oberpräsidenten vom 17. September 1904 von den
alten noch bis 81. Dezember 1904 im Amte befindlichen Vertre¬
ter der Arbeitgeber und der Versicherten vorgenommen. Kurz
nach der Wahl hat der Herr Oberpräsident die Wahl für ungül¬
tig erklärt und auf Grund eines am 26. November 1904 ergan¬
genen Erlasses des Herrn Ministers für Handel und Gewerbe
unter Aufhebung seiner soeben genannten Verfügung angeord¬
net, die Neuwahlen des Ausschusses nunmehr durch die neuge¬
wählten Vertreter vornehmen zu lassen. Es muß sonach die
Wahl der Ausschußmitglieder nochmals vorgenommen werden.

* Der alte B«ht weit übertroffen. Wohl der älteste Mann
im deutschen Reiche dürfte der in Lorsch  in Hessen lebend«
KasparG r i eß er sein, der in den nächsten Tagen seinen 111.
Geburtstag oder richtiger gesagt„Taustag" seiern wird, da er
sein genaues Geburtsdatum nur nach seiner Eintragung im
Tausregister— 2. Dezember 1793— ungefähr bestimmen kann.
Der ehrwürdige Greis, der sein ganzes Leben hindurch niemals
seinen Heimathsort, in dem er Ackerbau betrieb, verlassen hat,
erfreut sich eines sehr gesunden Aussehens, er hat frische rothe
Backen, sieht und hört noch gut, bewegt sich mühelos ohne Stock
raucht fast den ganzen Tag seine Pfeife und ist ein Freund ei-
nes guten Tropfens. Grießer, dem eine Pflegerin den Haushalt
führt, und der gegen Fremde nicht sehr zugänglich ist, ist der
Stiefvater des Örtspolizeidieners Schneller, der, wie gemeldet,
kürzlich bei Ausübung seines Amtes erschossen wurde.

* Das große Loos der preußischen Klassenlotterie im Be¬
trage von 500 000 A,  das , wie wir meldeten, auf die Nr. 61,083
gezogen wurde, tst zum Theil nach Koblenz,  zum Theil nach
Kreuznach  gefallen. Die glücklichen Gewinner sind nicht
bekannt. — Bon einer Leserin wird dem„B T." anläßlich der
Ziehung geschrieben: Die Nummern des großen Looses und der
Prämien stimmen auffallend überein, wenn man von jener die
letzte, von dieser die erste Ziffer fortläßt. Also 61083 und 76108
ohne 3 und 7 ergeben die Zahl 6108. Da wäre also die bei
Hauptgewinnen so beliebte Gehrimnißkrämerei auch diesmal
glücklich gefunden. Ein mäßiger Trost für die Durchgefallenen.
— Die Prämie der preußischen Klassen-Zotterie im Betrage von
300000A hat eine bei dem Fernsprechamt- in Hamburg  als
Beamtin angestellte Siamesin gewonnen.

* Restdenztheatcr. Morgen, Freitag, wird „Jive o'clock"
wiederholt. Samstag findet die Prenneöe von „Gaston's
Frauen", Schwank von de Cottens und Veber statt. Veran¬
lassung zu dem Stück bat der bekannte Vorfall in Paris gege¬
ben, daß ein Polizeibeamter vom Deck eines vorüberfahrcnden
Omnibus im Hochparterre eines Hausesu-erkwürdige Mnge
beobachten konnte. Dieser Omnibus dient im zweiten Akt als
Trik für komische Situationen. Der Schwank ist eine Satire
aus die Pariser Polizei.

* Lehrerinnenverein für NassauE. V- Die Monatsver-
sammlung findet Samstag, 3. Dezember, Nachmittags5 Uhr in
der Aula der höheren Mädchenschule Schloßplatz, statt. Herr
Direktor Dr. Hofmann wird einen Bortrog über „Die Weiter-
bildung der Mädchen" halten. Da das Thema ein sehr zeitge¬
mäßes ist, dürfte es weitere Kreise interessiren. Gäste sindwillkommen.
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* Ethische Kultur . In der Sitzung der hies. Abth. der Deutschen

Gesellschaft für ethische Kultur , die am vergangenen Donnerstag
im Promenadenhotel unter zahlreicher Betheiligung von Mit¬
gliedern und Gästen stattfand, sprach Frau Clara N e g m a n n
aus Newyork über den idealen Faktor der amerikanischen
Frauenbewegung.  Einige amerikan. Frauen , die 1840 zu
dem Londoner Welt -Kongreß für Sklavenvefreiung delegirt wa¬
ren , denen dort aber Stimme und Sitz verweigert wurde , ob¬
gleich auch Frauen sich an der Sklavenbefreiung betheiligt hat¬
ten, hätten den Kampf für das gleiche Recht der Frauen _ in
Amerika begonnen. Die Rednerin entrollte dann ein interessan¬
tes Bild von den zahlreichen Schwierigkeiten , die dabei zu über¬
winden waren , und zeichnete in kurzen Zügen die hervorragen¬
den Persönlichkeiten der Bewegung, die zuerst verhöhnt , heute
die Achtung der ganzen Nation besäßen. Die von diesen Füh¬
rerinnen geschaffene Organisation verbreite sich über das ganze
Land und stelle eines der bedeutendsten Kulturelemente der neuen
Welt dar . Dann seien auch darüber hinausgehend Beziehungen
zu der gleichen Bewegung in anderen Ländern und damit eine
für alle Theile fruchtbare internationale Wechselwirkung und ein
weiteres Mittel zur Förderung des Weltfriedens angebahnt.
Die Rednerin schloß ihren beifällig aufgenommenen Vortrag
mit einer begeisterten Aufforderung zur Unterstützung der die
ganze civilisirte Welt umfassenden Frauenbewegung , zur Unter¬
stützung der idealen Forderung der Gleichberechtigung der Ge¬
schlechter. Der Vorsitzende nahm diese erste größere Winter¬
sitzung wahr , um der beiden im verflossenen Jahre Hingeschiede¬
nen Mitglieder Philipp Abegg und Baron Wilhelm von Korff
zm gedenken. Jener war der Abtheilung beigetreten, als er
mit ihr zusammen die Auskunftsstelle für Wohlfahrtseinricht¬
ungen und Rechtsfragen gründete , und hat an dieser in voller
Harmonie mit den anderen dort thätigen Mitgliedern der Ab¬
theilung gewirkt. In selten ausgedehnten, Bi atze diente er den
Armen und Verwaisten und noch viel Gutes hatte er gethan, so-
daß die Hilfsbedürftigen mit seinem Hinscheidens eine schwere
Einbuße erlitten haben. Baron von Korff hat die hiesige Ab¬
theilung der Gesellschaft mit begründet und war in den letzten
Jahren Ehrenvorsitzender . Als Neffe des Prinzenerziehers am
Zarenhofe gewann er schon in seiner Kadettcnzeit einen Einblick
in das Leben da „oben". Als junger Offizier machte er den
Krimkrieg mit, bis vor Sewastopol ihn dreifache Verwundung
zum Austritt aus der Armee zwang. Nachdem er in Wiesba¬
den Heilung gesucht, kehrte er in seine rusü 'che Heimath zurück,
war an verschiedenen Orten im Dienste des Finanzministeriums
thätig . Dann zog er sich zurück und nahm dauernd seinen Sitz
in Wiesbaden , wo er seine erste Gattin , die Tochter des Höchst-
kommandirenden der Herzog!, nassauischen Armee und auch Al¬
ma von Podewils kennen lernte , seine ihn betrauernde Wittwe,
mit der er 22 Jahre in harmonischer Ehe gelebt, deren inten¬
sive Thätigkeit im Dienste der Armen und Verlassenen er stets
mit lebhaftem Interesse und Gefühl verfolgte. Von sieben Krn-
dein blieb ihm nur ein Sohn . Ein so ereignißrerches, leidvol-
les Leben entwickelte in ihm eine seltene Gemüthstiefe , die Be-
rührung mit den höchsten und niederen Kreisen, mit Militär
und Staat , und ein offener Sinn erschlossen ihm das Verständ-
niß für die Gegenwart und ließen ihn den Weg zu einer bes¬
seren Zukunft erkennen: Menschenfreundlichkeit, Gerechtigkeits¬
und Wahrheitsliebe kamen dazu und machten chn zum Wohltha-
ter , zum Friedensfreunde und zum Ethiker.

m . Bismarck -Vortrag IV und V . Bismarck und der
Krimkrieg lautete das Thema , mit dem sich Professor K ü n -
tze l in feinem vierten Vortrag hauptsächlich beschäftigte.
Redner legte die verwickelten politischen Verhältnisse jener
Zeit in breitester Uebersichtlichkeit klar : die Stellungnahme
Oesterreichs , Englands und Frankreichs gegen Rußland und
die dazwischen liegende Preußens , welches damals gewisser¬
maßen das Zünglein an der Wage bildete . Hier zeigt sich
Bismarck mit feinem Vorschlag einer Freundschaft mit Ruß¬
land gegen Oesterreich bereits als der weitblickende , über al¬
les Parteiempfinden erhabene Staatsmann . Leider findet
er aber von Seiten seines Königs hierin kein Verständniß.
Doch gelang es ihm wenigstens eine neutrale Haltung für
Preußen zu erreichen , wodurch die ganze Krimkriegfrage
eine Wendung dahin erhielt , daß ein Land nach dem anderen
sich aus der Affaire zu ziehen suchte, und der Krieg somit von
selbst aufhörte . In diese Zeit fällt die außerordentlich in¬
teressante Korrespondenz Bismarcks mit Gerlach , in welcher
diese beiden Diplomaten ihre politischen Ideale verfechten.
Gerlach zeigt sich darin als der politische Dogmatiker , der in
allem ein System zu ergründen sucht und , um seine Ideen
historisch zu belegen , in wahrhaft übertriebene Konstruktio¬
nen verfällt . Bismarck läßt alle diese aus der Historie her¬
ausgewickelten Prinzipien nicht gelten . Er ist der Prakti.
ker, der das Heil nur in einein gesunden , rücksichtslosen Ego¬
ismus sieht . Gerlachs Theorie , daß das konservative Prero-
ßen fiir das konservative Oesterreich einstehen und gegen den
Revolutionssohn Napoleon III . auftreten müsse, hat daher
für Bismarck nur den Werth einer Phrase . Sein Prinzip
ist Verfechtung des eigenen Nutzens , wo sich dieser auch biete.
Er kennt keine anderen Rücksichten und keine andere Treue,
als die gegen Preußen . — Der fünfte Vortrag behandelte die
schwierige Stellung Bismarcks dem nachmaligen Kaiser Wil¬
helm gegenüber . Wilhelm hatte aus der oppositionellen
Haltung seiner früheren Jahre in eine gemäßigt loyale ein-
gelenkt . Auch! er war überaus Oesterreich freundlich gesinnt,
bis ihn Oesterreichs rücksichtslose Ansprüche auf preußische
Hilfeleistung im Krieg gegen Italien eines Besseren belehr¬
ten . In diese Zeit fallen die rnnerpolitischen Bewegungen,
die Gründung des deutschen Nationalvereins , die Ideen der
Bildung eines nord - und süddeutschen Bundes , denen Wil¬
helm wiederum sehr sympathisch gegenüber steht. Und hier
bedurfte es Bismarcks äußersten diplomatischen Geschickes,
seinen Fürsten , den er seinen ersten Schüler nannte , von
diesen unhastbaren Bundesidealen abzubringen . Wilhelm
war damals einem , wie er meinte , verfrühten Vorgehen
nach der Seite eines Preußisck>en Eroberungspolitik völlig ab¬
geneigt . Dennoch gelang es Bismarck , den König durch den
Vorschlag einer Wiederaufnahme der Erfurter Unionspoli»
tik, wonach Preußen an der Spitze der uirionirten deutschen
Fürsten marschiren sollte , für seine Pläne , der Erhebung
Preußens zur Weltmacht , langsam willfährig zu machen.
Diese Wandlung in der Gesinnung des Königs trat etwa
1861 ein , 1862 sehen wir Bismarck als allmächtigen Minister¬
präsidenten.

* Für den Leichentransport aus der Eisenbahn sind jetzt
vier elegante neue Dt-Zug-Wagen eingestellt, die je ein Abtheil
1. und 2.  Klasse für die Begleiter des Transports , einen Toi¬
letteraum und den Todtenruum enthalten, der zur Aufnahme

WieSdadcner General-Nnzckger.

von drei Särgen eingerichtet und fast kapellenartig ausgestattet
ist. Er ist in Blau und Silber gehasten. Das Tageslicht
wird durch blaue Scheiben gedämpft. Die zunächst eingestell¬
ten vier Wagen befinden sich in Berlin , Breslau , Köln und
Frankfurt a. M . Für die Benutzung sind besondere Tarifbe¬
stimmungen erlassen worden.

* Einbrecher . Eine gefährliche Sorte von Einbrechern
hat in der vergangenen Nacht in dem Kolonialwaarengeschäft
an der Ecke der Eltviller - und Rüdesheimerstraße gehaust.
Die Burschen sind zunächst über den Zaun des Vorgartens ge¬
stiegen , haben dann den im Vorgarten gelegenen Lichtschachb-
verschluß ausgehoben und sind in den Keller geklettert . Der
Keller war durch eine Treppe mit Fallthür mit dem Laden
verbunden , sodaß die Einbrecher , nachdem sie einmal in dem
Keller waren , mit Leichtigkeit in den Laden gelangen konn¬
ten . Die Ladenkasse enthielt aber — sicher zum großen
Leide der Spitzbuben — nur 6 M an Wechselgeld. Diese
wurden natürlich mitgenommen . Die Diebe thaten sich dann
noch an Speisen und Getränken gütlich . Der Geschäftsin¬
haber , der in der dritten Etage des Hauses seine Wohnung
hat , bemerkte nun heute früh , als er in den Laden trat , einen
starken Gasgeruch . Das Licht verlöschte sofort unter dem
Druck und der Zylinder wurde von der Lampe geworfen.
Als man dann denRollladen hochgezogen hatte , gewann man
im Nebenraum einen recht erbaulichen Eindruck . Dort war
zunächst der Senfkübel mitten in die Stube gestellt . Auf
dem Tische war eine Menge Senf breitgeschmirt und mitten
hinein ein großes Stück Preßkopf gestellt worden . Rechts
und links von dieser Gruppe stand je eine leere Weinflasche.
Auch ein Fläschchen mit einem Rest Cognac und eine halbe
Kiste Cigarren stand dabei . Nachdem die Diebe dort ge¬
schmaust hatten , wollten sie sich sicher mit den, Bestohlenen
auch noch einen Scherz machen . Aber' außerdem hatten die
Burschen sämmtliche Gashähne ausgedreht und alle Luft¬
löcher sorgfältig und luftdicht verstopft . Es war offenbar
geplant , eine Gasexplosion zu verursachen , die auck sehr
leicht hätte erfolgen können . Die Diebe müssen sicher mit
den Verhältnissen ganz genau vertraut gewesen sein . Man
hat im klebrigen schon Verdacht aus verschiedene Personen.

□ Schutzlos . Die 19 Jahre alte Dora Sch . ist ihrer
Staatszugehörigkeit nach Russin . .Ihre Eltern haben ihr
eine für russische Verhältnisse sehr gute wissenschaftliche Aus¬
bildung geben lassen . Noch nicht allzulange ist es her , da
verlegte die Familie ihren Wohnsitz nach Offenbach , wo das
junge Mädchen zeitweilig als Buchhalterin in einem Geschäf¬
te thätig war . Leider fehlte ihr das nöthige Sitzfleisch . Sie
ist eine weit über das gewohnte Maß hübsche Brünette . Da
hatte sie schnell „Anhang ", und kaum hatte sie ihre Stelle
verlassen , da nahm irgend ein Herr , welcher Gefallen an ihr
fand , und dem auiH sie nicht wenig zugethan gewesen zu sein
scheint/ sie mit nach Wiesbaden , wo dann bald die bittere
Noch an sie herantrat . Vorläufig quartirte sie si,> in einen,
unserer sashionablen Villenviertel ein und versuchte, sich durch
Erlheilen von russischem Sprachunterricht das fiir ihren Le¬
bensunterhalt Nöthige zu erwerben , da .sie Niemanden hatte,
der ihr helfend oder berathend zur Seite stand . Ohne Ver¬
bindungen , wie sie war , gelang ihr das aber nicht . Sie ge-
rieth in die größte Noth ', vermochte ihre Logisschuld nicht zu
bezahlen und mußte gewärtig sein, demnächst exmittirt zu
werden . Sie geriet !, auf Abwege und stahl einem hier als
Kurgast weilenden Thierarzt den Betrag von 35 Jt.  Dieser
Tage erschien sic vor dem Schöffengericht , wo sie wegen
Diebstahls in zwei Wochen Gefängniß und wegen gewerbs¬
mäßiger Unzucht in 7 Tage Haft genommen , jedock, alsbald
aus der Haft entlassen wurde , da die Strafe für durch ihren
länger als einmonatlichen Aufenthalt im Gefängniß als ver¬
büßt angesehen wurde.

_ 1».
G . Ein vielgewanderter Ausreißer . Am 17. Novem¬

ber d. I . meldete sich auf dem Bezirkskommando Kassel ein
mittelloser Handwerksbursche mit dem Bemerken , er sei. ein
Fahnenflüchtiger des Füsilierregiments v. Gersdorff (Nr.
80 ) und wolle sich wieder stellen . Der Mann heißt Bernhard
Heine,  ist aus Chemnitz gebürtig und ein Wandervogel,
wie es nicht viele giebt . Im August 1900 hatte man ihn als
Landstreicher , der schon zweimal im Arbeitshaus gewesen
war , aufgegriffen , und da er seiner Dienstpflicht noch nicht
genügt hatte , der 7: Kompagnie des 80 . Regiments in
Wiesbaden  zugetheilt . Als Rekrut verstauchte er sich die
rechte Hand , war einige Wochen im Lazarett und brannte
dann im Oktober durch, angeblich weil ihm sein Unteroffizier
gesagt hatte , er komme wegen Gehorsamsverweigerung ans
Festung . Von Verwandten hatte er sich aber schon vorher
einen Anzug schicken lassen. Den zog er in der Nacht an,
entkam glücklich aus dem Käsen,e und wanderte nun zunächst
nach Luxemburg , van da in die Schweiz , durch Frankreich
und Belgien und kam schließlich nach Antwerpen . Dort ließ
er sich anmustern und fuhr zunächst ein Jahr lang auf Schif¬
fen der Congolinie nach Afrika und Australien als Auf
wäscher. Später kam er auf einen Postdampfer und zuletzt
fuhr er nach Norwegen . Auf der Rückfahrt in diesem Herbst
wurde er in Kopenhagen ausgemustert und erhielt bei der
Alrechnung noch 77 Kronen ansbezahlt . Damit wanderte
er durch Dänemark nach Deutschland , und als das Geld auf¬
gebraucht war , stellte er sich den Behörden . Denn der Win¬
ter stand vor der Thür und da zog er das Gefängniß dem
Leben auf der Landstraße vor . Von Kassel aus schickte man
ihn nach Frankfurt vor das zuständige Kriegsgericht , und die¬
ses verurtheilte ihn wegen Fahnenflucht zu sieben Monaten
Gefängniß und Versetzung in die zweite Klasse des Soldaten¬
standes.

* Ortskrankcnkaffe Die Gemeinsame Ortskranken¬
kasse theilt uns das einer Prüfung unterzogene , nunmehr
offizielle Ergebniß der am 25.  und 27. November siattgeftm-
denen Vertreter Wahlen  mit . Hiernach haben von
10 681 wahlberechtigten Mitgliedern 1768 ihr Wahlrecht aus-
geübt . .Es entfielen .1341 Stimmen auf die freie und 394
Stimmen auf die christlich-sozialen Gewerkschaften . Die
übrigen .Stimmen sind theils ungültig , theils konnte die
Mitgliedschaft der Wähler noch nicht festgestellt werden . Von
2147 wahlberechtigten Arbeitgebern wählten nur 68.

* Kurhaus . Morgen , Freitag , findet Operetten -Abend
der Kurkapelle statt.

* Männergcsangverein „Union". Aus den am 2. Andreas-
markttag im Nereinslokal zum GambrinuS , Marktstraße 20 1.,
stattsindenden Jahrmarktsrummel machen wir an dieser Stelle
nochmals aufmerksmn. Freunde und Gönner sind freundlichst
eingeladen. Eintritt frei!

* Verschwunden ist seit 7. November der am 28. März 1881
geborene Albert Hammer . Der Junge har sich aus der Adler¬
straße 60 gelegenen Wohnung entfernt U".d der Vater nimmt
an , daß der Bursche sich in Wiesbaden oder der Umgegend um¬
hertreibt . Möglich ist auch, daß er eine Stelle als Hausbursche
angenommen hat , unter der Angabe, er sei bereits aus der
Schule entlassen. Das letztere hat er schon früher einmal ge¬
than . Der Bursche ist seinem Älter entsprechend groß, sieht kräf¬
tig und gesund aus , hat hellblonde kurzgeschorene Haare und
braune Augen. Er trug schwarze Joppe und schwarze Hose,
grauen runden Hut und Zugstiefel. Mittbeilungen sind im
Zimmer 20 der Polizeidirektion anzubringeu.

r . Diebstähle aus dem Bahnhof . Heute Aborgen in früher
Stunde wurden in dem Wartesaal I . Klasse des Taunusbahn¬
hofes zwei Diebstähle ausgesührt : vermutblich von den im War-
tesaal lagernden Leuten, welche es provisionsmäßig darauf ab¬
gesehen hatten.

* Nr . 48 der Vakanzenliste für Militäranwärter ist erschie¬
nen und kann in der Expedition des „Wiesbadener Generalan¬
zeigers " von Interessenten unentgeltlich eingesehen werden.

Elektrw-Rotationsdruck uno Verlag der Wiesbadener Verlags'
onstalt Emil Vommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer:  für
den übrigen Theil und Inserate Carl Röstel,  beide 3H

Wiesbaden.

Noch niemals
haben wir Gelegenheit gehübt, bei reicher Qualität etwas so außerordentliches in belferen Stiefeln

zu bieten, wie v..r in diefem Monat zum Verkauf bringen.

Hausschuhe
Herren- gefütterte Pantoffel 25 Pfg.
Herren-Cordsehuhem. Absatz 1.25 Mk.
Herren-Filzschnallen-Stiefel mit Fries¬

futter -Ledersohlen 2.95 Mk.
Kinder-Hausschuhe mit Filz- u. Spalt¬

ledersohle 50 Pf.
Damen-Lederschuhe mit Friesfutter u.

Absatz, alle Grössen 2.50 Mk.
Damen-Tuchschuhe mit Ledersohle und

Absatz, alle Grössen 1.00 Mk.
In jedem der4 Schaufenster, üarktstrasae,

Ecke Grabenstrasse , finden Sie etwas
Praktisches und gleichzeitig selten Preiswertes
als Weihnachtsgeschenk , worauf hiermit
besonders aufmerksam gemacht wird.

L

Herren- prima Schnürstiefel, bequen

Herren- echte Boxcalf-Stiefel . . .

Herren- einfache Wichslederstiefel .

Herren- hochfeine Boxcalf-Stiefel .

Mk. 6. 50

Mk. 7*

Mk. 4 .5°
Q 50

Mk. v.

50 Das denkbar schönste Aussehen, unerreichtePassform, selbst für 4**
billigste Paar wird unbedingte Garantie übernommen.

Marktstr-,
gegenüber

der Neugasse.

Schuhwaren-Lager
J. Roth

Marktstr-
Narhf Ecke
«dum . GrabenB trasse.
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k. Biebrich, 1. Dezember. Der gestern Abend im Saale des
Diakonissenheims von dem Missionar Janasch abgehaltene
Lichtbildervortrag  über „Grönland und seine Bewoh¬
ner" hatte sich eines lebhaften Besuches zu erfreuen . Die von
dem Redner gestreiften Verhältnisse über Klima und Bewohner
von Labrador , seiner 25jährigen Wirkungsstätte , wurden durch
entsprechende Lichtbilder von ihm selbst angenommener Photo¬
graphien dargestellt. Besonders interessant waren die Erklär¬
ungen über das Leben und Treiben der Eskimo, ferner über
die gefahrvollen Reisen, namentlich in dem 8 Monate währen¬
den Winter , mittels von 10—20 Hunden gezogener Schlitten.
Den Schluß des Vortrages bildeten die Vorführungen einiger
Typen von Eskimo-Leuten, welche trotz ihres unfreundlichen
Aussehens für die Lehren des Christenthums durchaus empfäng¬
lich sind. Mit dem in der Eskimosprache gesprochenen Segen
schloß der sehr interessante und lehrreiche Vortrag . — In sei¬
ner gestrigen Sitzung hat der M a g i st r a t u. A. das Bauge¬
such des Herrn Hch. Hoffart betr . Umänderungen an seinem Neu¬
bau in der Friedrichstraße und das Baugesuch des Herrn Fritz
Clouth betr . Errichtung eines Stallgebäudes auf seinem Grund¬
stück Adolfsplatz Nr . 1 letzteres unter besonderen Bedingungen
auf Genehmigung begutachtet.

-ff Dotzheim, 1. Dezember. In der gestrigen Gemeinde¬
rathssitzung  gelangten u. A. folgende Sachen zur Ver¬
handlung: Die öffentliche Vergebung der Lieferung von
Material und der erforderlichen Arbeiten zur Unterhaltung der
Vizinalwege im Rechnungsjahr 1905 wird genehmigt. Einem
Dispensgesuch des Tünchermeisters Philipp Schnell wegen Be¬
willigung einer Ausnahme von den Bestimmungen des Paragr.
8 I Ziffer 2 der Baupolizeiverordnung stehen Bedenken nicht
entgegen. Die Firma Gg. Pfaff und K. u F . Merkelbach hat
Beschwerde gegen die schlechte Beschaffenheit der Waldstraße ge¬
führt. Diese aber ist insbesondere durch die Legung der Wasser¬
leitung seitens der Stadt Wiesbaden hervorgerufen worden.
Wegen Instandsetzung soll hiernach das Weitere veranlaßt wer¬
den. Nach einer Verfügung des Königl . Landraths soll für die
von den Fleischbeschauern bei Schlachtungen verworfenen Ka°
davertheile Zinkkaften beschafft und hierin von der Wasenmei¬
sterei abgeholt werden. Wegen Kosten des Letzteren sollen vor¬
erst Erhebungen angestellt werden.

Bestohlene Opferstöcke.
Köln, 1. Dezember. In der St . Petruskirche in Ehrenfeld

wurden in den letzten Tagen mehrfach die Opfer st öcke b e -
stöhlen.  Jetzt ist cs dem Küster gelungen, den Dieb auf
frischer Tbat zu ertappen und festnehmen zu lassen. Er ist ein
Monteur , dem auch mehrere andere Diebstähle zur Last gelegt
werden

Einbruch.
Köln, 1. Dezeniber. Ein Einbruchsdiebstahl wurde in der

verflossenen Nacht in das Bureau der hiesigen Synagogenge¬
meinde verübt . Den Langfingern siel eine Geldkassette mit mehr
als 3000A  Inhalt in die Hände . Die leere Kassette fand mail
heute früh vor . Bon den Dieben fehlt bis jetzt jede Spur.

Schrecklicher Tod.
Dortmund , 1. Dezember. Einen schrecklichen Tod erlitt auf

der Zeche „Gottessegen" der Bergmann Friedrich Rau;  er
gerieth unter herabfallende Gesteinsmassen, die ihm den Leib
vollständig aufrissen.  Ein zweiter Bergmann , welcher
an derselben Stelle arbeitete , erlitt eine schwere Verletzung.

Familiendrama.
Sigmaringc », 1. Dezember. Der Zimmermann Beck in

Jnneringen ermordete  in vergangener Nacht seine Frau und
feine Kinder.

Das Köaigspaer von Portugal i„ Frankreich.
Paris , 1. Terember . Der König und die Königin

von Portugal werden am 11. Dezember in Cherbourg und dann
in Paris zu einem mehrtägigen Aufenthalte eintreffen. Der
Präsident wird den hohen Herrschaften ein Diner geben und
den König zur Jagd nach Rambouillet einladen.

de Giacometti st.
Paris , 1. Dezember. Der durch seine Vogelbilder bekannte

Maler Victor de Giacometti  ist gestern im Alter von 83
fahren in Mentone gestorben.

Roosevelt gegen die Trusts.
London, 1. Dezember. Informationen mehrerer Blätter

tzvolge wird Präsident Roosevelt  einen äußerst scharfen
l̂ ampf gegen die Trusts beginnen . Man ist überzeugt, daß man
fich in den Bereinigten Staaten am Vorabend eines gigantischen
Kampfes zwischen der politischen Gewalt und dem amerikanischen
Großkapital befinde.

Port Arthur.
Paris , 1. Dezember. Echo de Paris meldet aus Peters¬

burg: In einem Briefe , den General Stöffel  unter dem
14. ds. an seinen Sohn gerichtet hat, erklärt der General , daß
^ Zahl der Truppen in Port Art  h u r 32,000 Mann be¬
sagen , Kranke und Verwundete mit eingerechnet. An Muni-
t,ott  fei man nicht sehr reich, aber sie genüge vorläufig . Wir
lufsen, so schreibt Stöffel , den Feind so nahe wie möglich heran¬
kommen, damit unser Feuer die größte Wirkung hat und die
Munition nicht unnütz vergeudet wird . Am Schluffe des Briefes
8>ebt der General der Ueberzeugung Ausdruck, daß er niemals
Port Arthur den Japanern übergeben werde.

Paris , 1. Dezember. Der Matin meldet aus Petersburg:
^om Kriegsschauplätze seien wichtige Nachrichten  ein-
getroffen. sDer Fall von Port Arthur ? D . Red .) Die Regier-
> unterlasse es aber , vorläufig Mittheilungen hierüber zu ver¬
öffentlichen.

Unserer heutigen Gesamtauflage liegt ein
Prospekt der Firma Georg Scherer
& Co ., Langen , betreffend Cognac bei,

vrauf wir besonders Hinweisen. 928

Wiesbadener Gencral -Nnzetgrr.

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschule zu Wcilbnrg <t. d. Lahn

Voraussichtliche Witterung für Freitag , den
2. Dezember:

Ein wenig milder, vielfach Regenfällc.
Genaueres durch die Weilburger Wetterkarten, welche an der

Epxeditivn des „Wiesbadener General - Anzeiger"
MauriiiuSstraßc8, rä g li ch angeschlagen werben.__

Rochusloseä 2 Ik . ZlÛ %̂ naD \m
Marktbericht.

* Wiesbaden . 1. Dezbr. Auf dem heutigen Fruchtmarkt galten
100 kg Hafer 14.80 M. bis 15.00 Mk.. Skrob 100 kg 4.20 Mk.
bis 4.40 Alk., Heu 100 kg 7.20 bis 7.60 1>l. Angefahrm waren8
Wagen mit Frucht uud 6 Wagen mit Streb und Heu.

19. Jahr« »».

fcf t<A>* t<̂bt MM 4 i4 L4L4L4 L4L4

GSBKI INT I -NDNT TGÄKKKGGAGKGKI 8KTTS8

Ausgabestellen
des

„PifsbrifHtt Kttml-Aizkirkl",
Amtsblatt der Stadt Wirsbade«.

Monatlicher Abormemrntspreis 50 Pf.
iSslckMllcties. Eine Extragebühr bei den Filialen wird nicht erhoben.

Zum Wcihuachtsfest. Wiederum steht das liebe Weih¬
nachtsfest mit all seinen Freuden und Erwartungen vor der
Thür . Unsere junge Damenwelt besonders wird die Nähe des
Festes empfinden, gilt es doch die kurze Zeit noch tüchtig auszu¬
nützen; so soll z. B . noch schnell für die Mutter ein Geschenk
in Gestalt einer kunstvoll gestickten Tischdecke, oder für den Va¬
ter ein Sophakissen etc. den geschickten Händen des Töchterchens
entspringen. Infolgedessen verschwindet Grethchen jeden Mit¬
tag nach dem Essen, gcheimnißvoll die zu verschenkenden Ga¬
ben unter der Schürze versteckt haltend , nah einer ihrer Freun¬
dinnen, um dort die augefangene Stickerei zu vollenden. Ob¬
wohl die Mutter dieses mit bedeutungsvollem Lächeln gutheißt,
hielt sie die Tochter doch lieber zu Hause, da es dort für sie al¬
lerhand zu thun gäbe. Alles bekommt zum lieben Weihnachts¬
fest ein Sonntagskleid . Die Oefen müssen geputzt, die
Schränke ausgeräumt und gereinigt werden, kurzum ein soge¬
nannter Hausputz findel statt und sähe da die Mutter gerne,
wenn die Tochter sie hierbei unterstützte. Wenn nun alle diese
Sachen erledigt sind, geht cs an 's Kuchenbacken. Mit viel grö¬
ßerer Sorge sieht die Mutter dieser Arbeit entgegen, als all
den Reinigungsarbeiten und zwar aus dem Grunde , weil sie
fürchtet, der Kuchen könnte wieder mißratbcn , wie im vorigen
Jahre oder sie hat das Rezept verloren und weiß die Zuthaten
nicht mehr. Aus diesem Grunde ist sie sehr niedergeschlagen
und macht ihr das Weihnachtsfest einige Sorgen . Dieser letz¬
teren kann sie enthoben werden, wcmn iie die Kuchen mit
Kummer s fertiger Kuchenmasse herstellt. Es ist dieses eine
neue geniale Erfindung , die umsomehr zu begrüßen ist, als die
Kuchen pikfein schmecken und stets gelingen. Kummers fe/ige
Kuchenmasse ist in 8 verschiedenen Rezepten wie Sand -, Vanil¬
le-, Gewürz -, Rodou-, Napf-, Kaisernapf-. Königskuchen und
Schmalzgebäck zu haben und in allen besseren Colonialwaaren-
und Delikateß-Geschäften in Packeten zu 45 $.  und 65 F käuf¬
lich.

Auszng ans den Civilstands Registern -er Stadt
Wiesbaden vom 1. Dezember 1904.

Geboren:  Am 29 . November dem Herrnschneiderge-
hülfen Hermann Kleinert e. S ., Friedrich Hermann . — Am
24. November dem Glasergehülfen Johann Benkert e. S .,
Hans Hermann Karl . — Am 27. November dem Schlofserge-
hülfen Friedrich Knecht e. T ., Karoline Pauline Johanna
Frieda . — Am 25. November dein Bäckermeister Christian
Rückrich e. T „ Pauline.

Anfgeboten:  Hülfsrangirmeister Jakob Bode zu
Biebrich mit Theresia Born das . — Herrnschneidergehülfe
Julius Wittlich hier mit Julie Bischof hier . — Landwirth
Johann Hermann Schlicht zu Fifchbach mit Creszenz Baum¬
gartner zu Eggenfeld . — Küfer Johann Franz Orf zu Frank¬
furt a . M .-Niederrad mit Maria Salome Wehr zu Frankfurt
a . M . — Gärtner Heinrich Wirbelauer hier mit Helene Wchd
hier . — Zahlmeister -Aspirant Sergeant Eduard Butz hier
mit Lifette Becker zu Eschbach.

Gestorben:  30 . November : Johanna , T . des Fla-
fchenbierhändlers Karl Stoiber , 2 M . — Lina . T . des Metz-
germelsters Peler Hombach , 11 M . — 1. Dezember : Architekt
Martin Willett , 62 I.
_ _ Kgl. Standesamt.

SchaWelk.
_ „ „ Freitag , den 2. Dezember 1904.

13. Vorstellung. 280 Vorstellung. Abonnement E>
Häusel « it b r e t e l.

Märchcnspiel in 3 Bildern von Ad-lhaid Wette.
Mnsik von Engelbert Huniperdinck.

Musikalische Leitung: Herr ProfessorM-mnstaedt.
Regie: Herr Elmblad.

Peter. Besenbinder . Herr Winkel.
®ertn.b sein Weib . Fr,. Schwach.
Ne , ^ ren Kinder ' - Zr>. Cordes.
TV a .u t - Frl . Hans.
Die Knusperhexe > . » « Frau Schröder-Kaminskq.Sandmännchen) ..
Taumännchen) . Frl. Müller.

Die vierzehn Engel. Kinder.
Erstes Bild: Daheim. Zweites Biid: Im Walde. Drittes Bild:

Das Knusperhäuschen.
Vor dem zweilen Bilde: „Der Hexenritt", für großes Orchester

Zum ersten Male wiederholt:
Die Göttin - es Aehrenfeldes.

Tanz-Divertissement von A. Balbo.
Musikalische Leitung: Herr de Reve.

Nach dem 1. Stücke 12 Minuten Pause.
^ Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende 9h, Uhr.

.M-I 1 1 •'Zv
_ Samstag , den 3 . Dezember 1904

13. Vorstellung. 281 Vorstellung. Alonneme»» 8.
Zu », ersten  M a l e:

Hoffmanns Erzäl's'»' gen.
Anw» ' 7 llftr. iSi'tpiHv jche Pr>js,.

Jurany & Hensei ’s Hachl
28 Will,cl, „straffe 28

Buch und Kunsthandlung,
(Telefon 2139) gegründet 1848. (Park-Hotel)

Leihbibliothek , ( ca. 32 000 Bände ) , Jo „r„a
Lesezirkel , Theatertextviicher . ««

MT Borverkauf von Theaterbillets.

Probcnummcrn werden auf Wunsch einige Tage gratis verabfolgt.

Adelheidstraßc — Ecke Moritzstraße bei F . A. Mülle  r , Colo-
nialwaaren - und Delikatessenhandlung.

Adlerstraße — Ecke Hirschgraben bei A. Schüler,  Colonias-
waarenhandlung.

Adlcrstratze — bei Schott,  Colonialwaarenyandlung.
Adlerstratze 55 — bei M ü l l e r , Colonialwaarenhandlung.
Albrechtstraße 27 — Roth  Colonialwaarenhandlung.
Albrechtstraße — Ecke Nicolasstraße bei Georg Müller,  Co-

lonialwaarenhandlung.
Bertramstraße , Ecke Zimmermamistraße bei I . P . Bausch

Kolonialwaarenhandlung . j
Bleichstraßc Ecke Helenenstraße bei K a r che r, Butter - und

Eiergeschäft.
Bleichstraße — Ecke Hellmundstraße bei I . Huber,  Colonial¬

waarenhandlung.
Bleichstraße 20 — bei Scherf,  Colonialwaarenhandlung.
Eltvillerstraße 19- 21 - M . Schwarz.
Erbacherstraße 2, Ecke Walluferstraße — I . Frey,  Colonial¬

waarenhandlung.
Frankenstraße 22 — bei Carl Krieger,  Colonialwaaren¬

handlung.
Fcldstraße 1V, Philipp Riehl,  Colonialwaarengeschäft.

Gneisenaustratze 10 — H o f a cke r , Colonialwaarenhandlung.
Goldgasse — Ecke Metzgergasse bei Ph . Sättig,  Colonial-
Goethestraße Ecke Oranienstraße L i e s e r, Colonialwaaren-

Handlung.
Hasengarten , bei Joh . Kraus (Friedrichshalle ) Mainzer Land¬

straße 2..
waarenhandlung.

Helenenstraße 1 — Ecke Bleichstraßc, Kar che r, Butter - uns
Eiergeschäft.

Helenenstraße 16 — bei M . N o n n e n m a che r , Colonial¬
waarenhandlung.

Hellmundstraße — Ecke Bleichstraßc bei I . Hube  r , Colonial¬
waarenhandlung.

Hirschgrabcn 22 - bei Pierre,  Schreibm .°Hdlg.
Hirschgrabrn — Ecke Adlerstraße bei A. Schüler,  Colonial¬

waarenhandlung.
Jahnstraßc 7 — Barnscheid,  Colonialwaarenhandlung.
Jahnstraßc 40 — bei I . Frischke,  Colonialwaarenhandlung.
Jahnstraße — Ecke Wörthstraße bei Gebr . Dorn,  Colonial¬

waarenhandlung.
Klarenthalerstraße 3. Karl L a b a ch, EKonialwaarenhandlung.
Lehrstraße — Ecke Steingasse bei Louis Löffler,  Colonial¬

waarenhandlung.
Ludwigstratze 4 — bei W. Dienstbach,  Colonialwaaren¬

handlung.
Luisenstraße — Ecke Schwalbacherstraße bei I . Frey,  Eolo-

nialwaarenhandlung.
Mainzer Landstraße 2 (für Hasengarten ) bei Joh . Kraus

(Friedrichshalle ).
Mainzerlandstraße , (Arbeiter - Kolonie), Phil . Ehrengardt

Colonialwaarenhandlung.
Metzgrrgasse - Ecke Goldgasse bei PH. Sättig,  Colonial¬

waarenhandlung.
Moritzstraße Ecke Adelhaidstraße bei F . A. M ü l l e r, Colonial-

waaren - und Delikatessenhandlung.
Moritzstraße 46 — Fuchs , Colonialwaarenhandlung.
Ncrostraßc Ecke Querstraße Mich e l, Papierhandlung.
Nervstraße — Ecke Röderstraße bei C. H. Wald,  Colonial¬

waarenhandlung.
Nettelbeckstraße 11 — Meier,  Colonialwaarenhandlung.
Nicotasstraße - Ecke Albrechtstraße bei Gg. Müller,  Colo-

n ialwa are nh andlung.
Oranienstraße 60 — W. Bernhard,  Colonialwaarenhandlung.
Oranienstratze — Ecke Göthestraße , Lieser,  Colonialwaaren¬

handlung.

Rauenthalerstraße 4 — S cho l z, Colonialwaarenhandlung.
Rhcinstraße 87. Ecke Wörthstraße . Hermann Würtz Coloniai-

waaren - und Drogenhandlung.
Röderstrabe 3 — bei Schieferstein,  Colonialwaarenhand-

lung. _
Röderstraßc 7 — bei H . Zboralski,  Eolonialwaarenhandl.
Rödcrstraßjc — Ecke Nerostraße bei E. H. Wald.  Colonial-

waarenhandlung.
Röderstraße 29 — Starck,  Colonialwaarenhandlung.
Saalgaffe — Ecke Webergasse bei Willy Gräfe,  Drog.
Schachtstraßc 10, Josefs K o h l e r , Colonialwaarenhandlung.
Schachtstraßc 17 — bei H. Schot t, Colonialwaarenhandlung.
Schack,tstraße 30 — bei Ehr . Peupelmann  Wwe ., Colonial-

waarenhandlung.
Schwalbacherstraße - Ecke Luisenstraße bei I . Frey,  Colo-

n ialwa arenh andlun g.
Schwalbacherstraße 77 - bei Irl . Heinz,  Colonialwaarenhdlg.
Steingasse 29 — bei Wich. Kautz , Colonialwaarenhandlung.
Steingaffe — Ecke Lehrstraße bei Louis Löffler,  Colonial-

waarenhandlung.
Walramstraße — Ecke Dleichstroße bei

waarenhandlung.
Wvlramstratzc 25, — Schuhmacher,
Webergaffe — Ecke Saalgasse bei Willy
Westendstraße 36 — Adam Donecker.

Scherf,  Colonial-

Kolonialwaarenhandlg.
Gräfe,  Drog.

Wörthstraße - Ecke Jahnstraßc bei Gebr . Dorn,  Colonial-
waarenhandlung.

Wörthstraße Ecke Rheinstraße , Herm. Würtz Colonialwaaren-
und Drogenhandlnng.

Aorkstraßc 6 - Ohlcnmach  er , Colonialwaarenhandluna
Zkminermamistrage — Ecke Bertramstraße bei I . P . Bausch

Colonialwaarenhandlung.
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/Achwarzer MilltÄr - oder
W Kutschermantel zu
kaufen gesucht . Adressen u.
W 340 mit Preisangabe an
die Expcd, d. BI. 766
HHScker zu kaufen gesucht in der

Nähe,de» Neuen Bahnhöfe».
Osserten mit Preisangabe und

Lage unter J.  B . 936 an die
“ b. b. Bl. 939
Eine Droschke mit Rr.
zu kaufen gesucht. Auch Nr. allein.
Offerten u. A . lOO an die Exp
des Generalanz. 1160

^Ldedrauchter Metzgerwagenmit
Deckel, in gutem Zustande,

billig zu verk. Dotzhcimcrstr. 88,
Lingohr_ 6299

2 gebrauchte, gut erhaltene

Milchwagen,
eine Handsederrolle, «ine Partie
alte Räder billig abzugeben. 478
Ph . Brand , Wagenfabr .,
_ Moriynraße 50.__

ebr. «üfrrkarruchen zu
verkaufen 851

Oranienstr. 84.
G
18

C

leg. Schtilten (4sitzig) zu
verkaufen 850

_ Oranienstr 34.
/21ebr . Federrolle, aö Eentner
l ? ' Tragfähigkeit, zu verkaufen
Oranicnstraße 34._ 6295

FederroUen
ine neue; 85—40 Str. Tragkraft,
cersch. gebr. v. 15—70 Ctr. Tragkr.,
pne kl. Rolle für Esel oder Pony,
auch als Handrolle billig zu verk.
Dotzheimerftr. 101» 9814

irca 80 dt» 40 Etr Klee u.
Wiesenheu zu verkaufen.

Wilh . Höhn , Dörrgasse 4.
Dotzheim. 296

Kanarien Edelroller,
alle Touren durchschlagend, sowie
Weibchen u. Bogclhecken zu verk.
Kl. Schwalbacherstr. 6, 3. Stock,
Reichert._ 9979
k̂ ianarienhähne mit Weibch tt
»V billig zu verkaufen 1085
_ Steingasse8. Part ., r.

hllrzkk Kmnellchühtt
bill. zu verk. Weilstr. 30, 3.

178. Gekaufte Söget werden auf
Wunsch noch bi« Weihnachten ver-
pslqg ' 1163

Elektrische Ksgenlanipe
(Wechselstrom), ne oft Zubehör ver¬
kaufe billigst 805

Bahnbosstraße10, Laden.

Backsteine 428
bill, abzugeb. 1 Tausend 5 Mark.
Wagen Bruchst. 3.50 M. am alten
Kurhaus. Adolf Tröster, Feldstr.20

Zu verkaufen:
ein Phonograph mit 12
Walzen (moderne Sachen),
eine kleine gut erhaltene
Brodmaschine , Kinder-
stühlchen, ein klein. Vogel
käsig. Näh. in der Exped.
ds. Blattes._ 0854Accumulatoren
werden geladen u. repar., sow. n.
einige Bcc. bill. zu verk. 126

12. StUsser , Mechaniker,
Telefon 2al3 , Hermannstr. 15

1 gebogenes
Sockelschild

(Eisenblech), billig zu verk. Lahn-
hosstraße 10. 806

Gebrauchter

Wafferstein
billig zu verkaufen 804

Babnhosstraßc 10, Laden,
(federlose Rolle für 100 M. zu
fj verk. Nerostr. 9. 888

Photogr . Apparat,
Deutschland, 13X18, wenig gedr.,
preirw. zu verk. Schützenstraße bei
Stock. Anzus. mittag» v. 13 bis 2
Uhr. 438aitolonia>w.-Einrichiung, einige

b Ladentheken sehr billig zu
verkaufen Marktstraß« 12, Hth.. d.
Sptth. _899

Mebicre gut erhaltene

Paletots und Anzüge,
für alle Größen zu verk. 918
_Hermannstr . 18, 3. El.Uebcrzichcr von3M.an,kl.

und gr. Kinderbcttstellen, kl.
3 M., gr. 5 M. 842

19 HMiilte 19.
>FLufs. Weihnachtsgeschenk.
^ Eine ganz neue, prachtvoll
geschnitzte, gutgehende Kuckucks-
uhr !of. sehr bill. zu verk. 1152

Hirsch,raben 18», 1. St ., r.

^ >ananen-Edelroller (6 Weibch.)
»4 - billig zu verk. Aug. Kaiser,
Eastellstr 10. Vdh , 2 St . 952
FQiserue Wendeltreppe , ca.
M» ' 3,50 Meter hoch, säst neu
am Bau Parkftrasse 53 zu
verkaufen. 116
F ^»in gut erd, Haushaltung-
>2 ^ Herd zu kaufen gesucht.

Nußb. pol. u. lack. Betten mit
Haar-, Wall u. SecgraSmatratzen,
Leitikow», Kleider u. Küchcnlchr.
Kameltafchensopba», Zimmer- und
Küchentische, Pseilerspiegel, Wasch¬
kommoden, einzelne Sprungrahmen,
Matratzen II. Tlrohsäcke, Servier¬
tisch-, versch. Stühle und Spiegel,
Paneelbretler, 1 Damenschreidtisch
etc. sind wegen Platzmangel spoltb.
zu verk. Nähere» Wellritzstr. 44,
Hth., Part . 6022

Weinfässer.
frisch geleert, in allen Größen zu
haben. Albrechlstr 32 9768
S) | nziindeholzp. Sack 50 'Zf , Ab-

sallholzp Etr. 1 M. empf.
L. Debu«, Roonstr. 8. 1128

1/3  KSS» « 2StT» 5' 2i SU£

IIl;Verschiedenes. (X

4HJ) atratze 10 Dt- Dtrodsäckc D.
Wl 5 M. an. Phil . Lautb.
BiSmarckrinq 33, 795
Zwei noch ziemlich gut erhaltene

Ueberziehev
für schlanke mtl. Figur 5 a, 6 i.
sowie noch fast neue

Nadfahrhosen
für 2 Mark zu verkausen. Nähere»
Weilstraßc9, Part . 1155
HPLill, zu vk. : Gut erh. pol. u. lack,

Betten, Kleider- u. Küchen-
schränke, SophaS, Sessel. Bertikow,
Waich, u. and, Kommoden, Stühle,
Spiegel, Bilder, «inz, Bettlheile,
Treppenleiter, Doppctpull, Tbeke,
Läufer u. noch Bersch, Knapp,
Montzstr 72, Gth., 1., i, 991
»L^ ute Geige NI. Kasten und

Bogen für 15 Mk, zu verk.
Westen» r. 15, 3 , I. 1051
rtgUe Arten Zithern werd. ge-
*44 stimmt. St . 60 Psg. 1049

Westendssr. 16, 3 . l.
^Hettiter -Jackett für M. 2. 50 zu

verkaufen Goebenstr. 6, P.,
Tboreinaang. 1036
k̂ »annen»Bettstelle, Holzoackmuldc

und Fahnenstange billig ztt
verkausen 1087

Adelheidssr. 77. 2. . l.
>»H« lbrechistr. 84, wen.g gebr.
"44 Wurstfüllmaschineb. zu verk.
Näh. 2. St ., r. 977
däm gut erd. Fahrrad z, verk,

9765 Werderstr. 6, 8 Sk,

Ein Fahrrad
billig zu verkauf. Birmarckring>0
Part . l. 53
ckLinBisam -Peizrock iürHetra

mittlerer Größe, billig abzug.
Birmarckring 16. 1. St ., l. 7«>6
ck'LLeiragene sehr gut erhallen«

Paieiois zu verkaufen, ver¬
schiedene Größen. C Baum, Alb-
rech'straße 13. 813

aft neue sehr gute Federbetten,
C Plüm. u. Kiff. bill. zu verk.
Müllerstr. 4, 3. St . 10031
ckjSut erhaltenes, wenig gebraucht.

Pianino zu verk. Adelhetd-
straße 52, P. 9925

Für Kraulleute.
Mut gearbeitete Möbel,

meist Handarbeit , wegen Er¬
sparnis der dohe» Laden«
miethe sehr billig zu ver¬
kaufen t Vollst. Berten 60—150
M.. B-tlst. 12- 60 M.. « leiderschr.
(mit Aussatz,21—70 M.. Spiegel-
schränke 80—90 M., Bertikow»
(poiirt) 34—60 M., Kommoden
20- 34 Pf., Küchenschr. 38—38M.,
Sprungr . 18—35 M„ Matr. in
Seegras, Wolle, Asrik und Haar
40- 60 M.. Deckbetten 12- 30 JW,
Sovbas, Divan», Ottomanen 30
bis 75 M.. Waschkommoden 21 bi»
60 Di.. Sopha- und Auszugtische
15—25 M., Küchen- u. Z-mmer-
tische 6—10 M.. Stühle8—8 M.,
Sopha« u. Pseilerspiegel5—50 M.
n. s. w. Grosse Lagerräume.
Eigene Werkst , Frauken¬
strasse IS . Ans Wunsch Zah¬
lungs -Erleichterung . 4826

KLeidcr-Büsten
a. No. Bahnhofstr. 6, H., 2., r. 177

Selbitverfertigte

Möbeln,
als Kleider und Küchcnsckiränk»,
Bettstellen, Kommoden, Vertikow»,
Tische, Stühle usm, zu verkausen,

Adolf Virk , Schreinermeister,
1627 Jabnstr. 6.

Eine Partie
guter Zigarren

werden zu Mk. 2.80 u, Mk. 3.80
per 100 St, , verkauft bei 431

es. 6 . Roth,
Wilhelmstratze 54, Hotel Block.

Trauringe,

Heinrich Hertzer,
Schwalbacherstr . 33. 4213

Ein Heller Kopf
verwendet stet»

Dr . Oeiker ’s
Backpulver 10 Psg.

Banilliii .Zncker 10 Pfg
Pudding - Pulver 10 Psg

Millionenfach bewährte Ihcepte
gratis von den beeten Kolonial-
waaren - und Drogengeschftften

ieder Stadt , 1047
t̂ oselkuhdutier lO-Psd.-Lolli M.

7,30, Zur Probe 5 Ps. Bult,
u. 5 Ps. Honig Wl.  5.65. Fetigänse,
Enten, frisch geschl, lO-Pid . Colli
M. 5.30, Frau Nagler, Versandh.
Tlust«, via Breslau 113. 1585/70

Elektrakerzen
brennen am

hellsten,beim Guss
leicht beschädigt,
per Ttzd. SO, 75

«. Mk . 1,10 . Hier : D «og.
EanttaS , MauritinSstr . 126

xr.M.L .:1.el>.I,8Il. 2.00n.2,40
rjur iq Original-Packungen.

FR,QaVid SöHKe, Hauea-S.
Varkaufttellen durcfiPlaMa kenntlich.

JLochäpfcl , p. Pfd. v. 5 Psg.
<5* an Walramstr 19, Ecke Well»
nßstraße. 396

Kartoffeln
für den Winterbedarf.

Magnum b»num , gelbe eng¬
fische und Maus -Kartoffeln
liefert billiast frei th« Haus. 397

W . Holtmann,
Telefon 564. Sedanstr  3.

Großer FltisHadsGog.
la Bindfleisch

56 Psg. per Psd. ,
Metzgerei Straab,

Wörchstraße 13. . • 1162

Primü1 Ü
pro Psd, 66 Psg.

Ausichnittgeschäft Ileicliel,
Schi-rsteinerstr 18, 1161

fC >in Posten Ueb.rzievcr u. Jop-
pen v. 4M . an, Knaben- U.

Schulhosenv. 75 Ps. an, gesütt.
Knabentoppenv. 2,30 M. an, g.
Mannshosen v. 2,50 M. an, Hem¬
den und Kittel staunend billig
Metzgergasse3. 129

kür Mrte und
Wiederverkäufer.

100 Cigarren
Mk. 3—, 3—, 3̂ .
988 * Sorten

Gtltgtiihkiisllaiik.
B. Rosenau,
Cigarren en grow,

Schütze«hofstrane 2.

SPielwaren
(Konkursmassê, als Kaufläden,
Festungen.Pferdcstölle, Eisenbahnen
auf Schienen. Schaukelpferde, Pup¬
penwagen, u. s. w. werden zu jed.
annehmbaren Preise, so lanae Vor
ratb reicht, ausverkauft. Wellritz-
straße 47, Laden. 472

Ä » Fliilitl
unk Mljtttt PiMlnos,
wenig gespielt, billig zu verlausen

£ Erbao jnn . ,
9999 3 Schwalbactierstraße 3.

Vornehme

eiUaadvts-
Gkslkmke.

Wunderschöne künstlerische
Oelgemälde und prächtige
Aqnarellbilder , ferner
antike und moderne
Spiegel u. Bilder
rahmen  sehr billig abzu¬
geben bei 574

B. von Santen,
Mauritinsstr 8.

gobdfpljiie
unentgeltlich zu haben 9652

Oranienstrastr 21.

Aitslnilllkt-ll.tilslttt kd.
sowie Weißen von Küchen und
Mansarden gut und billig. ^ 788

Gncisenaustraße 15, 4 St,

Ucberzieher-MouogrammSmit schönem Wappen, alle
Auslagen da ei, St . zu 3.50 Mk.
Hermannstr. 9, 1. St._ 1033
Hlrdeiterwafchc wird ange."44 nommen.Oranienstraße 25,
Hth., 2. St . r., b. Spabn. 6995
^ »erren-. Damen- und Äiuder-

wüsche, sowie Aurb, derselben
wird schnell und billig befornt
Wellrivstr. 8, Stb , 1. 1107
/Ftuche noch einige Kunden zum
v Frisiern. Bestell, per Post¬
karte werden pünktlich des. 9755
M . « echt. Werderstr. 6, 3 St.
hHlers Friseuse empf. s. z. (Avonn)
^ Theat.» U. Gesellsch.-Fris.
Erf. i. Haarpfl. u. Schamp. Näh.
Kl. Langgasse7. Cig.-Geich. 1099
Herrenwäsche wird angenommen,

garanlirt sauber gew., ohne
scharfe Substanzen auch Neu» und
Glanzbügeln. Schwalbacherstr. 37,
331116., 3. St ., r._1095

Tücht. Büglerin
Nimmt noch Kunden an außer
dem Hause, 556

Näh. Dotzheimerstr. 94, P ., i.
2 Arbeiter

können noch guten Mittags! sch
erhalten 4365

Clarenthalcrstr 3, P.
Empfehle mich mi 805

Dertkilkn von IWmm
aller Art, bei billigster Berechnung

Jean I -einberger,
Kleine Schwalbachcrstraße 7.

Wie l >r . nieti . Ilair vom

SS1 Asthma
sich selbst und viele bunderte Patien¬
ten heilte, lehrt unentgeilich dessen
Schrift. Contage &  Co . ,
Leipzig, _ , 1577|70

Karteudeuterin,
berühmte, sichere« Eintreffen jeder
Atigelegenheit. j 120

Frau Merger Wwe . ,
Netteldcckstr. 7, 2. <Ecke Uorkstr,).

Sohr«ibaa9Ckk9B-Schul«
Sy. tem Bomtngton

iTa*- and Abmdkun*
Ka(Ualo>er

SlcUennachwaU.
EeinrichLeichcr

Luisenplatz1».

Verkauf von Sd -reibntaschinell
nur erstklassiger Shsteme zu

Oriainal-Preisen.
Beiiirieh I .eieiter,

2u>' ennlay i» 2914

8ous es toit?
mieux mourir

1170  hirondelle.

Fritx Adam , ft. Diakon,
empfiehlt sichs Krankenpflege U.
Massage 8»7

Hellmnnlst âffe Sk», 1.
«Mi »»* llnout jederzeitdiskr. An nahme.

K. Mondrion . Hebamme.
Walramfir. 27. 6680

Schriftliche Arbeiten wer¬
den auf Schreibmäsch. all. Systeme
bill., schnellu. discret angefertigt
und vervielfältigt. ^Unterricht-
Stellennachweis kostenlos, «er.
leihen von Maich ., Ueber-
fetzungen in allen Sprachen.

Maschinenschrcib -Jnftitut
Itritter,

Wiesbaden 5855
Koblenstosspvpiere von M. 5^ an
per Carton. GelegenheitSkänfe
von 15 erstkl. Maich- Systemen
Bureau-Zubeh. u. Füllfedern,
Konkurrenzlos Neuheiten!

Prospekte. Ro -Neo , illo-Ey-
clostyle in alten Preislagen bis
5000 Verviklfälttauuac» p. Stunde.

Geübte Friseuse
sucht noch Kunoen. Hellmund-
strasie3. 3 St. 750

8-rtseuse lucht noch einige Kun^ den Niederwaldstr. 7, Hths..
2 St._143
^tärk -Wä cher. Büg. w. augtn

Wellritzstr. 43, H., 3. 717
tzp; erf. .Büglerin s. Beschäftigung
^ in und außer dem Haufe
Frankenstr. 34. 3 . r. 1111
tjlsjAk tinachtswunich! Jg . Wuwe,

22 I ., kiuder!., o. j. Anb.,
i. Bes. v. über 500,000 2)1., w.
Heirat m. sol. Mann Berm. nicht
erf. Ehrenh Bew. unt. „Verita»*,
Berlin N. 39 erb. 21 Ist 16
Äoirol w. Häusl, erzog. Dame
NMlU 33 Z., Bern,. 120 000
M., m. fol. Herrn (a oh. Berm.)
Best. Off. u. „Weihnachtswunfch"
Berlin 8. 0 . 16. 2o9,116

WMAs fiti« |
u. Stelle » aachweiö,

Westendstr. 20, 1, beim Sedanvlatz.
Anständige Mädchen erüalten für

1 Dlark kost und Logis, sowie
sê erteit ante Stellen

Der Albelfsmarkt
des

Wiesbadener
„Gtnttel- liistigtr"

wird täglich Mittags 3 Uhr
in unserer Expedition Mauriüu»-
straßc8 angeschlagen. Von 4'/, Uhr
Nachmittags an wird der Arbeit»-
markt k o st « n l o S in unserer
Expedition verabiolgt.

Hlitrl-"Herrschsts
Pttssul

aller Branchen
findet stets gute und best» Stellen
in ersten und feinsten Häusern
hier und außerhalb fauch Aus¬
land) bet höchstem Gehalt durch
das

Jnteruatiouale
Centrai -Placirungs-

Bureau
Wallraben 8t;eiii

84 Langgaffe 84.
vis-ä-vis dem Tagblatt-Verlag,

Telefon 8S85.
Erstes«. ältestes Bureau

am Platze
(gegründet 1870).

Institut ersten Ranges-
Frau Lina Wallrabenftet «,

ged. i  örn er,
EtellenvermittleriN. 6285

ÄLreiunde Ammes. ein tlind m.
zu stillen. Näh. Westendstr. 22,

Hth., Part . 1034

rrä
Männliclie Personen.
«Seosort ges. ein selbständiger, ge-
rnr wandter GlaSreiniger 1123

Sstalramstr. 29, Hih., 1 St.
ALin junger, sauberer Han«
^2 / barHehe per 12. De,.

Tüchtige

Ichkiltkilsrhtt
sofort gesucht.

Wiesb.
General -Auzeiger.

Schlosserlehrling
auf sofort od. später ges. B -ücher
strahe 17._ 18g
«xßeinhandlung tu Schier-
l+V  stein sucht

Lehrling
per sofort. Offerten sub lfl . V.
883 an die Exp, d. Bi. 293

Lehrling
gesucht in 461
Moll all, ' s Eeutral -Saatstell«

Wiesbaden, ivlarktstraße 12.
/Existenz , Setdständigteit, Ver-

mögen erwerben Sie. 285
Alfred Seyferth.

_ Berlin SW-, 48. F.
Verein

für unentgeltlichenArbeitsnachweis
am Rathhaus . Tel. 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtilcher Stellen.
Abtheilung : für Männer:

Arbeit finden:
Glskn-Drehn
Packfaß-Küfer
Bau-Schlosser
Schneidera. Woche
Schreiner
Sluhlmacher
Schuhmacher
Spengler

Arbeit uneben:
terrschasl»-Gärtnerüfer
Tüncher
Spengler
Tapezierer
Bureaugehülfe
Dureandtener
Hausdiener
Einkassterer
Kutscher
Taglövner
Krankenwärter__

Weibliche Personen.
Conditorei.
Vertäuferin z. bald. Eintritt ges.
Off. m. Ang. der 2 letzten st -llen
u. d. Salairanipr . u. D . h.  1 170
an Hofcondttorei ffl. A. Lehmann,
Wiesoaden, erbeten._ 1171
f £»in Mädchen findet gegen etwa»

' Hausarbeit freie Station.
Näh, i. d. Exp d. Bl._ 1159
Cfütbi . Mädchen zu kinderloser
^  Fßinilie forort gef, 1127
_ Oranienstr. 62, 2.

Braves, sauberes, kräftige»Allsiumädedsu
ges. Meid, m Zeug», zwischen
7 und 8 Uhr Äbend». 1043

Rheinstratze 86 , 3.
ehrmäöchen ges. -jjt. ftnäarl,

Schneiderin, Forkstr. 8. 92.J0

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Ruthhaus Wiesbaden,
«nntgellliche Stellen-L-rmiN«luan

Tc.ephon 2377.
Geöffnet bi« 7 Uhr Abend».

Abtheilung : L
ftr Dienstboten und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A. Köchinnen(kür Privat),

Allein-, Hau»», Kinder- und
Kückienmädchen.

B. Waich- Puy- n. MonatrstaueN
Siäberinnen, Büglerinnen und
Laufmäockenu Taglöbnerinne»

Gut emps»hlene Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Abtheilung ' H.
A.für höher e Beruf sarton!

Kinde.fräulein- u. »Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, sti
Bonnen. Jungfern,
Gksellschasierinnen,
Erzieherinnen, Lomvtoristinnen
Verkuuserinncn. Lehrmädchen,
Sprachlcbrerianea.

8. kür sämmkliohe » Rotel-
persow »1, sowie für

Pensionen , auch aaswftrt»>
Hotel- u. Nellaurationskockinnen
Zimmermädchen, Waschmädchen.
Beichli,herinnenu. HauShatter»
innen, Koch», Büffel» U. Lcroik«
sräulein^

C. Centralstelle
für Krankenpflegerin »® 11

unter .
Mitwirkung der 2 ärztl.

T,e Adressen der fr« geme-oe»»
ärztl. empfodlenen Pflrgerion»»
flnk in {»her Dmit hnrf an



> L 1801 Nr . 282. TSte- dadcner Veneral -mnzets » . 19. Iakrpavr.

Verdigung
fcti SicU'itns von ISO «ins Milchglas , 4000 qm
K>sS ( llave #), 80 qm Glas (mattgeschliffen ) ,
«0 tafeln Spiegelglas , IOOO Stück tKlasglocke»
,:::o 7800 © m »* Glasscheiben

Di: 7-rrdi:^ !>ngvuuitrl2z:n füitncn bei unserem Zen-
tr .il»»ur ^or - - tju , eiagcfehen oder gegen portbfrcie Ein-
j,:hM!.g v.» MO •’jfcn.tig mit Zeichnungen für Glasglocken
ü:.i) fä: i/ Pfenn g ohne diese Zeichnungen in bar (nicht
in Brie' -i -i-k.O »ê ojtt» werden.

Die Angebor: iinb versiegelt und mit der Aufschrift:
„Angebot ans Lieferung von Glas " versehen bis
jiim 15. Dezember 1904 , vormittags II Uhr , dem
Zeitpunkir der. Eröffnung porto- und bcstellgeldfrei an uns
einzureichen. Die Eröffnung der Angebote findet im Zimmer 72
unseres Verwaltungsgebäudes statt.

Ende der Znfchlagsfrist SO. Dezember 1904,
nachmittags 6 Uhr 299

Mainz, den 25. November 1904.
Königlich Preufrische und Grotzh erzogl . Hessische

Eisenbahn -Direktion.

Kartcnblatt 19 Parzelle 2443,
n 64 /• 7610,
n 66 n 7917,
n 66 tt 7918,
n 66 tf 7919,

81 ,* 9399,
Wiesen von 51,89 ar und 9,1

Zwangsversteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die in Erben

heim belegenen, im Grundbnche von Erbenheim: a) Band 27,
Bla' i 747, b) Band 27, Blatt 748, zur Zeit der Eintragung
)es Lersteigerungsvermerkes aus den Namen: zu a) des
Schuldners Landwirt Peter Bogt - zu b) des Schuldners
Landwirt Peter Bogt und dessen Ehefrau Wilhelmine,

Artikel
745

Reinertrag,
Kartcnblatt 37. Parzelle 4575, Acker von

13,6t, ar und 2,14 Taler Reinertrag,
Artikel\ 4
1188 / Kartenblatt 51, Parzelle Wohnhaus mit

Hofraum, Garten, Futterküche, Scheune,
Stall und Holzstall von 6,07 ar und 360 Mk.
NutznngSwert,

am 3. Februar 1905, nachmittags 3^ Uhr, durch das
Unterzeichnete Gericht im Rathaus zu Erbcnheim versteigert
werde».

Der Versteigerungsvermerk ist am 2. November 1904
m das Grundbuch eingetragen.

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, soweit sie zur Zeit
der Eintragung des Vcrsteigernngsvermerkesaus dem Grund-
buchc nicht ersichtlich waren, spätestens im Bersteigerungs-
terminc vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten
anzumelden und, wenn der Gläubiger widerspricht, glaubhaft
zu machen, widrigenfalls sie bei der Feststellung des geringsten
Gebotes nicht berücksichtigt und bei der Verteilung des Ver-
steigerungscrlöses dem Ansprüche des Gläubigers und den
übrigen Rechten nachgcsetzt werden.

Diejenigen, welche ein der Versteigerung entgcgenstehen-
dcS Recht haben, werden aufgefordert, vor der Erteilung des
Zuschlags die Aufhebung oder einstweilige Einstellung des
Verfahrens herbeizuführen, widrigenfalls für daS Recht der
Vcrsteigerungserlös an die Stelle des versteigerten Gegen¬
standes tritt.

Wiesbaden, den 15. November 1904.
'207_ Königliches Amtsgericht 12

Wieseuverpachtung.
Dienstag , den 6 . Dczeml cr 1804 , vorm. 10 Uhr, soll

auf dem Geschäftszimmer der Oberförsterei Wiesbaden die
»eben der Fasanerie gelegene fiskalische Wiese „Ncuwiese ", Disir. '23s,
1.063 ha, aus 6 Jahre anderweit öfienllich verpachtet weiden.  294

■ Inn,c oder Mädchen zum
* Weckragcn sof. gef. 1199

_ 1! oritzstratze 13.
8W > ichelsberg 2V, Bdl>, 2 Tr.

r., ein möbl. Zimmer zu
»ermiethen._ 1200

,>» möbl. Zimmer m. od. ohne
Kost zu veruüelben. 1201

Seerobeustr 4. 2. St.

junger , gul genährlcr Hand
l\3 zu kaufen gesucht 1202

N-rostr. 31, 2. St.

I ^ orkstr. 29, 1. St . , l ., schöner
c / Laden in. Nebenraum (300
Ik .) sofort zu verm. (Bisher
^iasiergesch äst. 1204

eiimunbstr. 27 , hcizb. Aiani.
sofort zu verm. 1206

Erfahrene, zuverlässige

JtiiKtcrfcau
oder

ja einem 6-monaIlichen Kinde
zu Mitte Dezember nach aus¬
wärts gesucht. 1179

Borzustellen
Maiuzerstrahe 36.

Zwei schneidige

innge Damen
-'Znichen Anschluss zum An.
rcaSmarkt ' mir lebenslustigen

wrren . Zusamni -iikunst Ecke der
w'er- und Hellmnndstr., Freitag,

!2^ wi!taa« 4 lltir . 1)96

mmm  Eilt!

DA In 8 Tagen7« Vom 10.- 17. Dez. er. :
I Ziehung- der be-

| liebten u. letzten |
™Sf , flochüs- Lollerie.

Haupttreffer:

30 000 M.
10 000 ..
5 000 ..

15 379 Gewinne mit!
130000 Mk . Wert.
Lose ä 3 M., 11 Lose I

30 M.
Porto u . Liste 30 Pfg.
Nachnahme 30 Pfg.

teurer . 1591/70 I
Original -Lose empfiehlt |
und versendet General-

Debit '

Ferd . Schäfer,
Düsseldorf.

Wer wagt , gewinnt.

Gutlaufr»
ein kl. schw. Spitz . Abzug, gegen
Bel . Drndeustr . 9, 1. St . Bor An>
od Verkauf wird acmarnl . Il95
O immermannslrastc 8, Ht» , 1.» » St., r. möbl. Zimmer zu vcr-
uueten . N82

I

Welhnadiien naht
und damit empfiehlt es Hdi
kür alle Sefdiäftsleute, zur Er- (3

zlelung eines guten Weihnachtsgechäfts mit der nötigen
Zeitungsreklame setzt zu beginnen.

Eine geschmackvolle, Sorgfältig arrangirte Anzeige in einer anerkannt
guten und verbreiteten Tageszeitungwird nie Ihre Wirkung oerfehlen und weient-
lieh zur vorteilhaften Empfehlung einer Firma und heileren Belebung des Weih-
nackisgefchälts beitragen.

Als geeignetes 3nferfionsorgan kommt für die Wiesbadener Geichäits-
feute insbesondere der täglich 16—48 Seiten itark erscheinende

Wiesbadener

MelWWtDiMk
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden

In Befracht, welcher in Stadt und Land bei ßoeh und Weder verbreitet itt.
Als „Amtsblatt der Stadt Wiesbaden“ hat der „WiesbadenerGeneral-

Anzeiger“ in eriter üinie beim kaufkräftigen Publikum, insbesondere in den Breiten
der Beamten, Rentiers, Aausbefitzer und Gefdiäitsleute Eingang gefunden. 3n
den mittleren und unteren Schichten wird der „ Wiesbadener General- Anzeiger“
wegen feiner Reichhaltigkeit und gediegenen ßaltung allgemein gsieien.

3irterafe find daher unbedingt von großem Erfolg.
Die Ständig wachiende Zahl der Abonnenten des „Wiesbadener Generalanzeiger“
iit der beite Beweis für die Beliebtheit des Blattes, fodafj wir uns jeder weiteren
Bnpreifung enthalten können.

Verlag des
„Wiesbadener General¬
anzeiger “.

ICCZur Stadt Schwalbach,
Seute MttzklsüpM,

wozu sreundlichst einlabet 1205
Jakob Scheuerling.

Restaurant „Ziele»". “
Während der AndrcaSmarkltagc:

Reichhaltige Kpeisenkarte,
Nehbraten , Rehragout . Hasenbraten . Hasenpfeffer.

H31_ _ W . Iteilstein . Besitzer.Aildrearmarkt# #
4* # # Postkarten

für Wiederverküufer.
H. Bechtold «L ! ■«.,

1203 _Luisenftrasie

Bekanntmachung.
Freitag , beit 2 . Dezbr ., mittags 12 Uhr, ver--

steigere ich Kirchgasie 23 hier:
1 Schreibtisch, 1 Vertikow, 1 Ladentheke, 1 Schreibt»»!«
mode, 1 Divan u. A. m.

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung.
Wiesbaden, den 1. Dezember 1904. 1197

_ Galonske , Gerichtsvollzieher,  kr. 91.

grosse Trendel

Piehhof .Marktbericht
für die Woche vom 24. bis 30 November 1904.

OlfQgaltttng

Ochsen . .

Kühe . . .

Schweine .
Mankälber
Land' älber
HKminei.

®Swaren
oufge-
trieben

statt

{103

| 1W
979
523
236

Qualität

I.
II.
I.
II.

Prei s-

»er

50 kg
Schlecht,
8-l. icht

1 kg
Schlacht»
gewicht.

von —bi»

SP» . |<pf. Mk. lPs.

74
68
66
60 -

76
72
70
64 | -1 2

1 70
1 |6Ü
1 144

Bnmerfimg.

Wiesbaden , den 30. November 1904.
Städtische Lchiadiihaiiö -Vcrw .tltnng.

Prachnoriimeii.e — 6i2 $ - ßlmStt ^ tlttlStiUmf ft —
nur bessere Sachen; haupisächlich unübertroffene Dtcnpeitcn der herrlichsten
mit verschtobcuarttgemSUbcrinaht und csfectvollcn Garnituren nmsvonnenen
Faniastesacheu in dcnldar feinsten, mannigsauigen Ausführungen nt5:
Luftschiffe mit vheiiillc, (»irr mit Silvergnirlanden , liisballeii mit
Blumen uii» ff. Malerei , Weihnachtsmänner, »rippe mit - rsuükind,
läutciidc wloikeii, Pnnoramariigcln , Venchtrestere, rannciizapsci,,
Oichhoruchc», prächtig garnirte » iltriichttörbchen. Schale mit »ipcrse»
Kruchten, Blnmetikörbcheii, Portcmoiuiaics , Wickelkind, elegante
«anmspitic mit « omcteiischtpcif, WcihtiachtSeuarl, Wcinkrandcn,
«cpicl , « irncii uns ionftinc Früchtc :c. Rur grobe ins Singe fastende
und den Baum wirklich sülltnde Berjieruugen. Diese Eortnnente aus so-
ltdcstem Blatertal hergeitcllt und jahrelang wieder brauchbar, offerieren tote
tu folgenden Spottp,eisen:

Haldsorttmcnt mit so Stück nur groben Sachen Mark 8.—,
«auzsortiment - m - nur groben Sachen Mart

franco, inclusive(mgfältigcr Verpackungin Holzlistc.
Ihi 6leL 6 >'6in6i',Hofllcfkrantcn,i.au8oh3lS .-M.)
Allerhöchste« iierreiiniiii, ) hrrr Mas. »er »aiscrln null»onigin, mic
Ihrer « a>. Hoh. »er Frau » roiiprmzcsff« von Schmcoenn. Norwegen,

vanglährigc , ständige Liescrung na »cn «aiscrl Hof.
Grübler Versandhaus der Branche mit elgencr Postvakctabferttgung.
Bon den malscnlniit cingegangcnen Dankschreiben nur da? solgcnde:

Sing,stockt durch, eine hohe Stückzahl, hatte ich bereits anderwestto ein
Sortiment GlaS-Ehristbaniuschinnckbezogen, ln welchem nichts wie «eine
ein eln gezählte Perlen und einige Cartons Giaskugeiu geweien. Ich war
damit nicht zusricden. Ihr Sortiment dagegen zum gleichen Preis hat
tlufscsten erregt und betreffs seiner Pracht. Reichhaltigkeit und PrciSwürdtg-
»iit meinen vollsten Beifall gesunden. Ich danke Ihnen siir Ihre reelle
Lieferung und werde Sie überall wettcrempsehlr».

gcj. Friedr . « ugust »norr, Marluculirchen.

IMK

Bienenhonig
i er Pslind ohne Glas , garantirt rein.

s" ' .:ellung »er Karte wird sofort erledigt. Die Besichligungmeine»
vla, .vcs, über 90Bölker , und Probire » meiner verschiedenen Ernten gerne

«rsta-m. Carl l ^ raetorins , 7859
Lelephvn 3205 mit Wilkmühlstratze 46. Telephon 320k



2. Dezember 1904. Nr. 282.

Residenz -Theater.
Direktion : Dr . phil . H. Rauch.

Freitag, de» 2.  Dezember 1904.
86 . AbonnemenlS -BorsteÜung . Abonnements -Billets gültig.

Zum 12 . Male:

Novität . Five o ’clock . Novität.
Schwank in 3 Akten von Wilh . Jacoby und Arth . Lippschitz.

In Scene gesetzt von Dr . Herm . Rauch.
Adolf Mackeldey , Rentner
Mathilde seine Frau . . . . . .

Fränzchcn , ) ' ^ e Töchter . ^
Mathäus Mackeldey Landrichter a . D ., sein Bruder
Ilse , d ssen Tochter.
Hedda Melchers , eine junge Witwe , Adolf ' - Nichte
Ferdinand Hummel . Journalist . . . .
Pani Böttcher , Direktor eines Konservatoriums .
Bickerle , Pauls Onkel.
Baron von Rehvurg.
Müllerin !, Opernsänger.
Schneider , ehemaliger Censurbcamter .
'-linke , Vioiionlehrcr . . . . . .
Adele , Konservatoristin . . . .
Moldenhauer , Klavierhändler . . . .
Schm dt , Hausverwalter . . . I .
Frau Mauke , Haushälterin bei Böttcher .
Minchen , deren Tochter.
Heberlein , Restaurateur.
Fritz , Kellner . .
Minna , Dienstmädchen bei Adolf Mackeldey .
Der Portier vom „König vou Serbien"
Ein Mohr . . .

Milchen '« Freundinnen . Mitglieder eines Hornquartctts.
Der I . Akt spielt in Schlachtensee bei Berlin . Der 2 . in Berlin in

Böttcher iionservatorium . Der 3 . Akt bei Adolf Mackeldey.
Naey oem 1. u . 2 . Akte finden größere Pausen stall.

Der Beginn der Vorstellung , sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach
dem 3. Glockenzeichen.

Kassenöfsnung 6 '/ , Uhr . — Ansang 7 Uhr . — Ende 9 ' /« Uhr.

Gustav Schultze.
Clara Krause.
Bertha Blanden.
Hermine Bachmann
Otto Kienschcrf.
Else Noorman.
Margarethe Frey.
Heinz Hetebrügge.
Hans Wilhelmy.
Theo Obrt.
Reinhold Hager.
Georg Rücker.
Arthur Roberts.
Rudolf Bartak.
Wally Wagencr.
Aldnin Ungcr.
Friedrich Degener.
Sofie Scvenk.
Sibylla Ricger.
Max Ludwig.
Friedr . Kvppmann.
Minna Agte.
Franz Ou -iß.
Emil Kneib.

Samstag , den 3 ., Sonntag , den 4 . und Montag , den
5 . Dezember 1004.

Abonnements -Vorstellungen AbonnementS -Billets gültig.

Novität . Gastons Dränen . Novität.
(La dame du commissaire .)

Schwank in 3 Akten von V . de Cottens und Pierree Beben Deutsch
von M . Nappaport

In Scene gesetzt von Dr . H . Rauch.

Walhalla-Theater.
Voranzeige.

Samstag , de» 3 . Dezember und folgende Tage:
Ensemble-Gastspiele

unter Leitung des Direktors Otto k'tokcltsr-LcIchllrltt vom
Frankfurter Orpheum
(Frankfurter Residenz-Theater).

Eröffnungs-Vorstellung
Samstag , den S. Dezember , Abends 8 Uhr:

Keine KMmeijnngfer.
Bita Leon als Gaat.

Preise der Plätze wie gewöhnlich. Billetverkauf ab
Freitag. Rauchen verboten. 1048
__ Die Direktio» .

Konzerthaus „ Drei Könige “ , Marktstr . 88.
Jeden Abend : KONZERT dcS 1. Oefterreichifchen

Damen -OrwefterS „Apollo ". Anfang 8 Uhr. 9783
in i toer Preislage . Optische Anstalt « . Rohn
(Inh . C. Krieger ), Lauggaüe 5 . 104

Kurhaus zu Wiesbaden,
Freitag :, den 2. Dezember 1904.

Abonnements-Konzerte
des

städtischen Kur - Orchesters
Naohm . 4 Uhrs

nnter Leitung des Konzertmeiater » Herrn HERM . IRMER.
1 . Ouvertüre an „ Die Hochzeit de « Figaro “ . Mozart
2 . Einleitang und Chor zum III Akt ans

„Loh engriii “ . Wagner.
3 . Morgenblatter , Walzer . . . . . Job . Stranss.
4 . Am Meer , Lied . Frz . Schubert
5 . Balletmusik zu Calderons „ Ueber allen Zauber

1- iobe “ . . Lassen.
6 . Ouvertüre tu „ Teil * Rossini.
7 . Zwei ungarische Titnze (Nr . 6 u . 6) . „ Brahms.
8 . Fantasie aus „ Faust “ . . . . . .  Gounod.

Abends 8 Uhr:
Operetten - Abend

unter Leitang des IConzertmeietera Herrn A. V. d. VOORT.
1 . Ouvertüre zu „ Piqud - Dame “ . . . . SuppÄ.
2 . Traum -Walzer aus „Der Feldprediger * , . Millöcker.
3 . Potpourri aus „ Der Zigeunerbaron “. . . Joh . Strauss.
4 . Ouvertüre zu „ Pariser Leben “ . . . . Offenbaeh.
B. Grubenlichter , Walzer aus „Der Obersteiger “ ZellerJ
6 . Potpourri aus „ The Geisha * . . . . 8 . Jones.
7 . Don Cesar -Marscb . . Dellinger,

9714

der vorzüglichste aller Magenbitter,
wirkt erwärmend und appetitanregend , ist unübertroffen an Wohl¬
geschmack und gediegener Zusammensetzung . Man probire und
urtheite In Flaschen >1,2  und 2,50 Mark ; Probeflasche BO Psg.
Zu beziehen vom

Allein . QU I Wiesbaden,
Aabrikant . : VIIII R- IIGCp Meritastr . 12

Wiesbadener General -Anzeiger. IS. 3 «tt | a«fl.

KönlfleriFdie

^sttinacktr- D
<30 Setckenke

Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute Vormittag entschlief sanft infolge eines Schlaganfalls mein

lieber Mann, unser guter Vater, der Architekt

im Alter von 62 Jahren.
Um stille Teilnahme bittet

Im Namen der trauernden Hinterbliebene» ;
Marie Willet , geb. Graeser.

Wiesbaden, den 1. Dezember 1904.
Die Trauerfeier findet im engsten Familienkreise statt, die 95fr

erdigung Samstag, den3. Dezember, NachmittagsZ Uhr, vom Sterbe-
hause, Nicolasstraße2. 1194

KönlfleriFdie

Weihnadits* D
OO SelckenKs

§arg -Lager
Jacob Rollos * Wairamstr.32

Alle Arten ÜSrge nebst Ausstattungen
zu reellen Preisen.

Nächste Nähe der Haltestelle der elektrischen Bahn WeisBenburg-
oder Hellmandstresie . 6328

Mftari tiuBstraifl ®8

T«L198.

Wiesbadener

General-Hnzeiger.

i'.ulfel-silllloramll
Nheinürahe 87,

«nterdalb des Luisenpiatzeg

V
i

■©

SS

«KS-''stst
SR

Ei» emgeS Wbl -tt
ist der neue

VauerlöscherTriumpf!
2 «drr Schreib ude benutze bitfe epochale , daneruv»

Löschwalze , ein wirtlicher Fortschritt und «ine Erleickletusg.
Auch vorteilhaft anzuwendeil zum Abtrocknen von Kopier,blättern.

Muster -Apparat versende jedem Interessenten gegen Brn
einsendung von Mark 1.80 portofrei zu. Aursührli»«
Prospekte gratis und frank«. SS»

Hasst«. fianhfurto. Mai,,.
Rothschild-Alle - 48.

Tüchtige Wiederverkäuser gesucht.

Jede Woche
zwei neue Reisen.

M 'Sgestellt vom 27 . November
bi« S. Dezember 1904.

Serie I:
Ronstantinopel.

Serie II;
Der Schwarzwald.
Täglich ffntt von morgens ly

d>ä abends 10 Uhr . 603.
Eine Reise 30 , beide Reisen 4ö Psg

Schüle » li U 2B Psg.
Abonnement.

Di « hervorragendsten Lagerdcstände
Ser Firma Pr « i « si . r

Ludwig von Köhler
Kunstgewerbliche Anstalt

WIESBHDen, mauritlusKr. 8
werden zur WeibnachtSsaison unter
dem reellen werrhe dem verkaufe
audflksetzt und ist kunstsinnigen Herr¬
schaften Gelegenheit geboten , wert - -

«°ll- Semülde u. Porträts
In vel und Hquarell

Mngnaie ^oon Professor Ladwi , »,n

Lllder- u.5piegelrakmen
in kllnlilerllchek Aoefubruiiz, modern
und »mir, nach eigenen »niwürs«»,
sehr preiswerlh ,a erwerben.

Zur Besichtigung der im Laden de«
Herrn 8 . v . Santen , Mauruiatftr . S
auSg-'ielllen Muslor wird ergedanst
eingcladen.

Mesbsäener ReeräiM§s-̂ nstai1,
Teief . 2861 8lllllgfl88S 24/26 . Teief . 2861

VON

Meinricb Hecker#
Grosses Lager in allen

Holz- und Metallsärgen
zu reellen Preisen. Kein Laden.

N07r

Gegr. § arg -]9la «;aziu ibto
Cari Ross bacta ,Webergrasse 56.

Großes Lager jeder Art Holz - »nd Metallsärge
sowie complette Ausstattungen . Sämmtliche Lieferunar»
zu reelle » Preisen . 2493

Stock- und Schirm-« Renker,
jetzt Lailggasse 3, a. d. Marktstrasse. 648

Reparaturen , Uetoerziehen billig in gewünschter Zeit

Ein Führer zun Wohlstand für Jedermann
ist

Das ßaeü der praktischen Erwer:sichre.
Unter Mitwirkung hervorragender Fachmänner von

Reinhold Fröbel . 8. Auflage.
Preie geheftet b Mark , gebunden 6 Mk . 60 Pfg.

Die Wiener „Presee “ urteilte über das Werk : „ Das
hCtj Fröbel ’achc Buch ist ein Volksbuch , ein praktischer
DQ Führer durch die Wirrsale des Erwerbslebens , ein

Vademecum für jedermann . Es zeigt durch verstän¬
dige Anweisung und praktisches Beispiel dem kleinen
Mann wie dem grossen Kapitalisten , asm Handwerker
wie Beamten , dem Kaufmann wie Landwirt , kurz allen
Stünden und Berufsarten die Mittel und Wege , wie
der materielle Wohlstand zu begründen und zu erhal¬
ten , wie die ganze Erwerbattttigkeit praktisch and er¬
folgreich zu gestalten iat . 182

LßipziU. Fröbel’sche Yerlagshandlung.

Beleuchtungskörper
siik elektrisches Licht,

Lüster , Ampeln , Wandarme , Stehlampen find zu außergewöhnlich

billigen Preisen
»M*sofort zu verkaufen.

Nur kurt » Zeit!
Näheres: Jahustr . 46 Part. 773

Kohlen
der besten Nubrzechen , sowie deutschen und belgischen
Anthracith und alle Brennmaterialien in nur bester Auf¬
bereitung liefert prompt

M. Cramer,
Feldstrasse 18 . Frledrichstrastge 1®*

Telefon 2345.  _ Telefon 2887.

Alte Emailletöpfe
den versehen und neu emaillirt

Wiesdsdeilkk tzmillitMtd
werden mit Böden versehen und neu emaillirt
Mauergaffe MetzgergeiNS
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Schirme-Total-Ausverkauf
tu bedeutend ermässigten, sehr billigen Preisen . Niemand sollte versäumen , »einen
fir Jahre au decken . Nur frische Schirme neuester Mode, aus btoffen der allerersten fceidenfabnken
(gegen  Cassa gekauft) mit grosser Fachkenntniss hergestellt. Mein sehr grosses Stotflagerm beide, Ha.bseiae
und Zanella empfehle ich zum Ueberziehen zu sehr billigen Preisen.

IV. 3 a)taaH0.

F . de Fallois , Hofschirmfabrik, 10 Langgasse 10.
Das Geschäft wurde 34 Jahre sehr reell mit grossem anhänglichen Kundenkreis betrieben.

RJfc KehItn-kensm-üliiKelt ÄÄ
Friedrich Zander,

Louisenstratze 34 , Wiesbaden . Fernsprecher 3353,
Billigster Verkant ' sämmtlichcr Kohlensorten, Coks rc. von nur
wirklich erstklassigen Ruhr -Lyndikats -Zechen unter Garant,-
für Qualität und reelle Aufbereitung.

Ruhr -A »tl,racit .Zeche ,,pauline ^ vorzüglichste Koblc
für Dauerbrandöfen (nur 3°/0 Asche'. öl -in
_WM - Vrenn - und Anzündeholz . _ _

757

I
»I
I

Flügel, Pianino, Harmonium
von höchster Vollkommenheit in Konstruktion und

Haltbarkeit.
UedertrockcneToniülle und geschmackvolle Ausstattung in
allen Stil- unp Holzarten, sowie Ausführungen in mo¬
dernster Richtung nach Entwürfen hervorragender Künstler.

Halte mich speziell empfohlen für
Brautausstattunge « und neueste Hotel

Eiuriwtungen.
Staunend billige Preise. Günstige Zahlungsbedingungen.

G. Urbas , Wiesbaden.
Schwalbacherstr . ». Telefon 549.

Reparaturen und Stimmungen werden von einem
gevrüsten Lechniker auSgesührt.

Eigene Reparatur -Werkstätte, 9434

Nürildeklin Stbfudicu
ca. 40 verschiedene Sorten, wötbcutlich frische Scndungc

Thorner Katharinchen , Steinpflaster , Aachener
Printen stets frisch. Waltnüsse , Paranüsse , Haselnüsse

J . Df. Roth BTactaf.
4 Gr . Burgstraste 4 Telefon 377,

Eoloaial ware «, Delikateffen , Fleischwaren . 282

Bon dem neuen GLiterbahnhofe
übernimmt das Ausfahren von ^ ^ ^ ^ 9836

MM" Waggons jeder Art,
zu billigen Preisen

Lrirl 6Ü11I61', Dotzheimerstraße 103,
Telefon 2196. gegenüber dem Güterbahnhofc. Telefon 2196.

Auch können daselbst Lager räume vermietet werden._

Nach einer mehr als achtjährigen Assistenten-
thätigkeit und specialistischeu Ausbildung, insonderheit
»n den Göttinger Universitätskliniken — Geh.-Rath
Ebstein, Gek.-Rath Braun — am Hamburg-Eppendorfer
Krankenhause — Or. Kümmell — und am St . Marien¬
hospital zu Bonn — Prof. Witzei, Prof. Pletzer habe
ich mich in

Bingen
ais Specialarzt

für Chirurgie und Frauenkrankheiten
niedergelassen.

Sprechstunden vorläufig im Hotel Distel von 11 bis
12 Uhr Vorm., 3—4 Uhr Nachm., Sonntags nur von
11—12 Uhr. 295

Dp.  med . C. Thoenes,
Specialarzt für Chirurgie und Frauenkrankheiten.

§. £ic£iten$tcinf
Icranvtssteosoe34.

§preck »t . 2— 6 , 9 —12.
Scfvon*n3e oBefvanSfwn̂ . § reise.

95H

Cmaille-Kirmenschil- er
liefert in jeder Größe als Spezialität

VT Wiesbadener Emaillier-Werk,EKS
3803

Großer Weilinachlsansverlrauf
zu enorm billigen Preisen . '

Kijöllterie-, Gold- und Mtwaren.
Sehr vraktischc Geschenke. 816

Oranienstr. 1. E. Denncr , Oranienstr. 1.

8. Gottwald,
Goldschmied,

Faulbrunnenstrasse 7,
empfiehlt sein wohlassortiertes Lager in

GolOilterwaren
nebst Uhren jeder Art.
Damen-Ringe, goldgest. von 2.50 an
Herren-Ringe, „ „ 4.50 „
Damen-Uhrketten, goldplattiert „ 3.50 „
Ketten-Armbänder, silb. gest. „ 2.50 „
Stöcke für Herren mit gestempeltem so¬

lidem Silbergrift von 6.50—15 M. 9376

ß t
Lebensmittel Kaufhaus.

Dotzheimcrstr . 73 . Telefon 3129. Gltvillerstr . 18.
Konftktmehl. 10 Pfo 1.70 M.. Kuchenmehl, 10 Psd. 1.50 M.. Solo
u. Vitello-Lurter, 1 Pfd. 72 Pfg., In gewählte Barri-Mandeln. 1 Psd.
1 Mark, la Salatöl, 1 Schoppen 35 Pfg., Petroleum 1 Alter. 15
Pfg., neue türkische Pflaumen, 1 Pfd. 15 Pfg., Feigen, > Pfd. 25 Pfg.,

Zum Turnerheim,
__ Hellmundstr 25 .

Während der beiden Andreasmarkttage:

grosser Rummel
mit Tanzbeluftigung.

Gleichzeitig empfehle rei ch' ^ »swadl in
Speisen , reinen Weinen , vor¬

züglichen Bieren
der Germania -Brauerei.

Zu zahlreichem Besuch ladet sreundl. ein 117-
_ Philipp Pau ly , Re stanratebr

Tnrn-Geselljchaft.
Wir laden unsere Mitglieder und Freunde

des Vereins nebst Familien höflichft ein zu unserer

Avdreasmarkt
Feier

am Freitag , den 3 . Deseember,
Abends 8V» Uhr.

Um zahlreiche Beteiligung bittet 1165
_ Der Vorstand.

Wiesbadener
Militär- m Verein.

Pfg., bei 10 Fl. _
Pfg.. ' Thee, ' /. Pfd. 35 Pfg , Kakao' / . Psd. 35 Pfg., Kaffee, stets
risch ge,rannt , per Pfd. 80 Pfg._ _I£ 44

Offcrirc

prima Fleisch- u. Wurstwaaren
feinste Cervclatwurst , Pfd. 95 Pfg., ff. Salami , Psd. 90 Pfg .,
ff. Sardellcnleberwnrst , Pfd. 85 Pfg , Probekistchen , enth. 8 Pfd.
verschiedene, nur beste Wurstsorten zum Aufschnitt7 Mk., Schlesische
Hausbratwurst , Pfd. 80 Pfg., poln Knoblauchwurst , Pfd. 70
Pfg., ff. Lachs- und Rollschinken, sowie Rauchfleisch zu billigsten Preisen.
Versand gegen Nachnahme. 275

KrumM, Wes. A. Schwope, iHurftfabtik
mit ele' tr. Betriebe.

8Jnm llnötceöinarft.
I Ecke der Westend- u. Roonstrasse
K Zweite Bude
J verkaufe ich in schönster Auswahl:

wlech- und» »»
f» Emaille-Ware»
~  meist selbstgefertigte , solide Ware , per Stück
5 35 Pfg . , 3 Stück zu 1 Mk . , sowie
K Spülbecken , Teigschüssel» , Coiifectsormen , »

Laterne » nnd dergl . E
1167 zu bekannt billigen Preisen . 2

i?6l,6r Grlofoer II , Spenglermeister aus Dieburg. '

20

K

Für Pserdebefitzer
empfehle ich die thierärztlich, besonders im Herbst und Frühjahr, als
gesundes Futter bezeichnelen Futterrüben (gelbe Rüben) billigst.StdllnKr. 3. W. Hohmann, Telefon 564.§

Ceutral-Möliel-Halle,
Marktstr - 12, 1-, vis-L-vis dem Rathhause,

Contor: Schwalbacherstr 37 , Tel . N30,
liefert: Möbel, Betten, Polsterwaare», Spiegel, »lcgnlateure, Wand- u.
Wecker Uhren, ganze AiiSstattiingcu, sowie einzelne Stücke gegen buar.

Theilzahlung sehr billig bei coulanter Bedienung. 933

t « . « )
Samstag , de» 3 . Dezember 1904 , präeis 9

Uhr Abends:
Außerordentliche

Generalversammlung
im Vereiuslokal (Kroncnhalle).

Tagesordnung : Ltatuten-Aenderung(insbesondere
§ 19 bctr.).

Hieran anschließend: Monatliche General -Ver¬
sammlung.

Wir ersuchen die Mitglieder um zahlreiches und püntt-
liches Erscheinen. 1^ 6

Der Vorstand.

4 Miachtspräniei.
Für unsere Abonnenten
haben wir auch in diesem Jabrej wieder drei

hervorragende Weihnachtsprämien
erworben, die wir sür den äußerst billigen

j[Jreis non3 Mark
pro Band abgeben. Nach auswärts 3 .50 Mk.

Die Prämien führen den Titel:

1. Das goldene Buch der Gesundheit,
Aerztlichcr Ratgeber für Gesunde und Kranke.

2. Im kluge durch die Welt,
enthaltend 244 Illustrationen aller Länder und Gegenden der Welt.

3. Aus dem Reiche der Musik,
ausgewählte Sammlung von 110 Kompositionen für Klavier und

Gesang.
g-reicht uns zur ganz besonderen Freude, in der Lage zu sein,

diese hinsichtlich ihres Inhalts hervorragenden und vrächtig aus«
gestatteten Werke zu einem Preise abgeben zu können, der jeden unserer
verehelichen Abonnenten in den Stand setzt, sie für sich selbst oder als
vorzüglicher, praktisches Weihnachts -Geschenk sür
Freunde und Verwandle anzuschaffen.

Expedition des
Wiesbadener „ General -Anzeiger",

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.
_ »_ Telephon Nr. 199._ —

Meine

MMiiiifj&Ilciidtinuß
befindet sich jetzt in der 969®

BST II . Etage.
Mathilde Siegmuud, Jahnstrasse 8.

Odeur - Spritzen I

Andreasmarkt- Fontainen
in Veilchen . Flieder , Heliotrops und

HaigtUekcheu . 1149
Gustav Erkel , Seifen-Fabrik,

MetJ .gergasse 17.
fC3T Wiederverkäufer hoher Rabatt . ^
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Wiesbadener Wohnungs -Hnzeiger
des

Wiesbadener General -Anzeigers.

. "O

Unier Wohniings-Anzeiger errdieint3*mal wöchentlich in einer
Auflage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem

Jedem Untereffenten in unlerer Expedition gratis verabfolgt , cssr
Billiglte und erfolgreichfte Gelegenheit zur Vermiethung von Gefdiäfts-
Lokalitäten , Wohnungen , möblirten Zimmern etc . etc . z&atzsat *sa

X Uder
r-s,
. . .

nter diefer Rubrik werden 3nferate bis zu 4 Zeilen bei 3*mai
wöchentlichem Erscheinen mit nur Mark 1.— pro Monat

berechnet , bei täglichem Erscheinen nur Mark 2.— pro Monat.
r -Ld KLd feS ?KSS?CsEÜ CsSi»CiSV fi£ St PiTir GsSi?>LSR GäSt

Einzelne Vermiethungs *3nferafe 5 Pfennige pro Zeile.

*8

WOmmsiuchmis-Liimil Lion4 Cie.,
Fricdrichstratze 11. ♦ Tbleso « ?08 365

Kostenfreie Beschaffung von MietH- und Kaufobjekten aller Art.
!

Rheiugauerstr . 2 , VL, °'L
Höhenlage , Haltestelle der Elektr . Bahn nach allen Rich¬
tungen . sind herrschaftliche Wohnungen von 3 —4 und
5 Zimmern mit reichlichem Zubehör , der Neuzeit ent¬
sprechend modern eingerichtet , zum Preise von 700 Mk .,
8f)0 bis 1150 Mk ., per sofort oder später zu ver-
miethen.

Näheres daselbst Part . , rechts , oder beim Besitzer
Karl Kirchner , Wellritzstraße 2 .7 . 986

[ Vermiethurigen/

Mhelurstr. 10,
Bel -Etage , Ecke Luiscnstraße,
dochherrschastlichc Wohn¬
ung von 8 Zimmern und
Salons mit reichem Zubehör
und allem Comfort , List ic.
v-r 1, Avril 1905 zu vermiet,
Besichligungzwischen 3 und 4
Uhr. Näheres Bureau Hotel
Metropole. 488

7 3immer.

Adolfstratze IO,
2' u. 3. Et., je 7 Zimmer , Küche,
2 Keller, 2 Mansarden u. Bade¬
zimmer auf sofort od. später zu
verm. Eigene elekrr. Cenirale im
Hanse, 4063

Näh Part , daselbst.

ftaiser -Friedrich-Ring 65 sind
hochherrschaftl. Wobmnigen,

7 Zim., 1 Garderobezii»., Ceiitral-
heizung u, reicht. Zubeh. sof, zu
verm. Näh. daselbst u Kaiser-
striedrich-Ring 74, 3. 6631
^aunusslr . 1, Berliner Hoi, 3.^ Etage, links,best,aus7Ziin,
Küche, Spcisekam. Bade-Einricht .,
üblich. Zubeh., p. sofort z. verm
Zu besichiigen 11- 12, 3—6 Uhr.
Näh.̂ dorts, od. bei Herrn Carl
l*Mlippi , Daiiibachthal 12, 1.
Stock, 3294

ß Zimmer.
HI dolssallee 39, 1 Dr.,Wohn.
*** von 6 Zim . mit Zubehör,
-veranda, per 1. April ab zu vcr«
uiietheu. 563
ILmserur . 37, 1,, 5—8 Zimmer.
/ ■-' Balkons, Galten , reich!. Zu-
^bör sof. od später zu vm 3856
ILMserstr. 37. 1. Si ., 5 - 6 Zini .,ul̂ re'Balkons,Garten, reich!.
Zubehör sof. o. sp. zu vm. Näh.

[. , 68

^ > '»iser-tzc,edr.-Ring 60 sind im
„ 1- u. 2 Stock je 5—6 Zim,

2 Balkons , elektr. Licht :c.
auf gleich oder späler zu verm.
rftah. i r,

s^ Svritzstraße 3l , 1. El ., schöne
!>< ,, Wohnung von 6 Zimmern,
^a kon, 2 Man arden, 1 Kam., 2

e»ern, Mstbenutz. o. Waschk. u.
s-rockenspeicher, per 1. April 1905
«« iSwert zu vcrm. Gr . inst . Hof,

u H,h»d vorhandem Näh . beim
^gnttümer Part . 497

^flJfuUruöorffarnfic 4,
jKi 9Jitt,t, ».Zimmer-Wohnung,
• Lt-, feine ruh . Lage, per sofort

9676

__ 5 Zimmer.

Ksniarcklivg3
l-ft bie Bellctagc von5respt. 6
3 !Itniern mit allem Eomfort der
, °Uze,t entsprechend weg. Weqz.

Herrn Geh. Reg, RathPcr1 April(and)
^et ) zu verm, 9588

.̂ DUdclhcldftrahe IS.'”* *• iil die Wolmuna von
Süds ..

ist die Wohnung von ü ger.
Zimmern nebst reicht. Zubehör
(2 . E ' age) zu veri». Auskunft im
1. Stock, 9984

Clarelltyalerpaße 2,
bei der Ringkirche. nahe Haltestelle
der elektr. Bahn (kein Laden und
kein Hinterh .) sind herrsch. Wodn.
Part ., 1., 2. u . 3. El ., best, aus
je 5 ger. Zim., Bad, Erk.-Balkone,
Küchem. Gasberd , a. Kochh. angebr ,
Speisek., Koblenaufz , elektr. Licht,
Leucht- u . Kochgas, 2 Mans ., 2Sielt,
j . Preise v. 1150 —1400 Mk. gleich
od. spat, zu verm. Näh . das. 9862

^Lrbacherstr . 2 Ecke Walluferstr.,
>2 ^ eine herrfchastl. 5>Zimmer-
Wohnung (2. Elage), eine 8 oder
2X4 -Ziininer -Wohn. (1. Etage),
coinfortabcl. billigst zu veriiiiete»
Näb . das. Part . 5605
ft .auiiratze 44 , Ecke Atvrechi- ».

Luxemburgstr., 1. Er., 4 od.
auch 5 Zimmerw . mit Zubeh. per
l . Nov. evcnt. auch früh , zu verm.
Näb . Part , b. Mugele. 4246

^Luxemburgstr . 9 ist in der 3. Et
eine Herrschaft!. Wohnung mit

5 Zim . u. reicht. Zubeh. in. allem
Comfort der Neuzeit aus est. per
fof. od. 1. Jan . z. verm, Näb. p.
rechts bei Marlin Lemv. 6922
Ĥ rauienstr . 24,  Vrdb . ch
'"Sto/ 5-Ziuimer -Wohn . mit Zubelp
zu vermiethcn._ 9695 "

Siheinstratze » 4,
die 2. El , 5 Zimmer , Küche, Bad,
Balkon, Keller u. Mans . v. sofort
oder svöicr zu verm._ 9475
^? >^ bel»»nen ir. 3, Elageu -BUIa,

vornchme Lage. sw. Aussicht
auf den Wald , herrsch., der Neu; ,
entspr,4 —5-Zimmerwohnung . mit
reich!. Zub . zu vm. N. P . >69

4 Zimmer _

Kertramstr. 22,
am 9iiua . schöne 4-Zimmer>
Wohnung , 3. Stock, per sofort zu
vermieten. 6677
^H» lüchciplatz 3 sind Wohnuugeu
■yJ  von je 4 Zimmern u. Zub.
per fof. oder sp. zu verm. Näh.
dorts. im Laden od. Blücherstr. 17,
P .. r._ 184
>, » Iucherur. 17, Ncuvau , sind
'XJ Wohn , von je 4 Zim. nebst
Zubeh ., der Neuz. entfpr. einger.,
p. sof o. sp. Näheres dortselbst
Part . , r . _ 8672

ilrniiaii

Gneisenaustraße 9,
Ecke Dorkstraße. Moderne 4-Zim-
merivohnungen auf gleich oder sp.
zu vermieten Näh . Seerobenstr . 30,
Part _ 3353

Gneijenaustr . 27 , Ecke
Bülowstr ., herrsch 4-

Ziui,ucr «Wohn. in, Erker, Balkon,
elektr. Licht, Gas , Bad nebst reich!.
Zubeh. p. sof. o. spät, zu vm. Näh.
dortselbst od. Rüdcrstraße 33 bei
8öl >r . 6038

^ ^ Kübensir. 17, geräumige Vier¬
is ? zimnier-Wohn ., der Neuzeit
eutspr. eingerichtet, aus sofort zu
verm. Näh. Part , r._ 7461
^ochlierrschiftliche billige

moderne Wohnung
Luxeniburgplatz 3, zum 1. April
1905, 4 große ineinandergehende
Zimmer er . Badest., 3 Mans .-Z .,
Balkon, Parquctt . Schiebeth., Gas
rc. Aller Coms. der stkeuzeit. 800 Mk.
Näh. im Hause, 2. St _ 9459
ft )ariur . 7, 1. St ., 4 Zimmer,
21 Küche, Keller. Mans . u. s. w.,
vom 1. Ja ». 1905 zu verm. Näh.
Karlstr. 7, 2._614

cuvau PhilippSvergur , 8a,
4.Zim .,Wohn . per 1. Nov.

z. vm. Näb. daselbst._ 8671
^M' menlt,aler,tr ' herrschajtl.
*4 » 4>Ziin .-Wohn. mit großer
geschlossener Veranda , Kalk., Bad,
elektr. Licht. Absolut feines ruh.
Haus . Bor> u. Hiniergarten . Kein
Hinterhaus . Ruh ., gesund- Lage.
Herrliche Aussicht. Näh. dasetbst
Part ., rechls. 8146

n

«iticiimr . 79, 1. Etage, 4 Zim .,
«44 Balkon u. Zubeh ., zu verm.

Näh. art. 5671

(Kedanstr . 1, 1. El ., sch. 4-Zim .-
w Wodn . mit Balkon sofort o.
sv z. verm. Näh . Part. _144
^chwalbacherstr . 30 , Gartenseite,
y*  schöne 4-Ziinmcr -Wohnungen
zu vermieten. 4927

Schöne 4 -Zimmcrwohn
ung zu vermieten.
Schwalbacherstraße 30, Garten¬
seite. 4964

HsL̂ alluferstr. 4,
Wohn, von 4 Zim.

«ieubau Elaieutoalerstraße 5 sind
v1 zwei herrschaftliche4» und 5-
Ziintnei Wohnungen preiswert arkf
nicicf) oder ivüier zu verm. 6936
(-?»>>.otzheiuicrur. 5 t,, . allernächster
r̂ J  Näde des Bisinarckrings , 2
schöne 4 Zim .-Wodnungen . Bel-
Etage, cvent. sofort oder spät rn
verm. Näb . Part , l. 8176
^otzheimer,ir . 69 , 4 Zim .-Woh».,
^ der Neuzeit entsprechend und
Ruine zum Allfstelle» von Möbel
od. Bureau vor ,'of. z» vm. 8847
^LllviUerstraße 17 e>eganlc Bicr-
1 ^ - Zimmerwohnungen mit reich-,
lichem Zub :hör zu verm. Näber.
im Pari . , rechts. _9420
g^ elluiiindstr. 53, 4 Ziinmer u.

«P Zubehör auf gleich od. Ipäi.
zu verm. 9532

od. 3. Et .,
mit e.

Badezim., gr. Küche, 1 geräum.
Erker, 1 Balk., 1—2 Man ). usw.,

'Gartenbenutzung , kein Hinter-
baus dabei. 6630

HHalkiiiühlstr . 19, Wohnungen
v. 4 großen Zimmern , K.

u. allem Zubehör
vermieten.

per sofort zn
122

^94orkstraße 14. 4-Zim »ierivohn.
■£ / mit allem Zubehör sofort zu
vermieten. Näheres Vorderhaus,
1. Stock,_ 9123
f (j»cfe Roonstr . u. V°rküraße 9,

zwei 4-Zimuier -Wohnuligen
(1. n. 3. St .), der Neuz . entsp.
bis 1. Nov. billig zu verm. Näh.
im Laden._ 4280

3 Zimmer.
arftraße 15 (Landhaus -Neuv).

Wohnungen von 3 Zimmern
mit Bad u. Balkon zu verm Näh.
taielbst und Nüdcsheimerstraßc 11.
Baubureau. _ 6827
$) ( arstr. 18, 2. St , Wohnung
^ «. 3 Zim ., Balk., Ni ans.
und Zubeh. auf gl. od. später zu
verm Näh . Part. _580
Ol Idrechur. 22 , Hrh., P . oder
"44 1. Ct., 3 Zim ., Küche und
Zubeh., sof. od. spät, zu verm.
Näh. dort in, Bureau , Bdh., P.
oder 1. Et._587
tziD̂ lüchcriirage 17, Neue au. sind

im Mrlb . Wohn , von je 3
'Zimmern u. Zubehör per sof. od.

später zu vermieten. Näh . dorts..
Pari ., rechts. 8671

EillkFmltspitzWljniliig
2, bezw 3 Zimmer , Küche und
Zubehör an ruhige Leute billig zu
verinic:. Bier adler Höbe, Grenz.
straste 5._ 8843
^L> otzheiiuerfir. 46 , Bet Etage,

3 Zimmer nebst Zubeh ., auf
sofort zu verm. 7939

Näh. daselbst Part.

^ ^ otzheimerstr. 46, Hth , 3 Zim.
nebst Zubehör zu vm. 7940

Näb, daselbst Vdb., Part.

L^ otzheimeritraße 88 Drei-
^  Zimmer -Wohnung ., der Neu¬
zeit entsprechend, aus gleicho. spät,
zu verm. Näh. Hochvarlerre. 1073
î rudenstr. 8, 3 Ziin . u. Küche
/iJ (Miltelb .) mit od. ohne Werk¬
statt v N. Vdb. 1 St . 10010
4 »7» » lscrilra >ze 75 , o — 4 - Zlilillier-
ySs  Wohn ., Frontsp ., ans gleich
zu verm. 3273
/ D̂Kr. 3>Ziin .»Wohn. nebst Küche

im Abschl,, 1 Kammer, 1
Keller (1. Etage, Gortenh .) z. vm.

stiäb. Friedrichste 14, 1. 1126
s ^ rneiseilauilr 25, schöne, große
W 3-Zim .-Wohn , freie Lage,
ein vis -ü-vis . zu verm. Näh. 2. , l.
6155 Sclitfuermark.

öbeimr 17. geräumige Dre-
W zimmer-Wohn. (Hochpark.),
der Neuz . eutspr. einger., sofort
zu verm, Näh Part ., r . 7462
^ ^ artiugilraße 7, schöne 3-Zim .-

Wohnung ui. Balkon auf 1.
Jan . 1905 zu verm. Näh. das.
Frontsv . 9611

^ ^ erdersiraße 6, l . St ., schöne
3-Zimmerwohn . mit Balkon

u. Zubehör auf 1. Novbr. z. vm.
Näb . Pan ., rechts. 5785

.schöne 3 Zimmer Wohnung a.
4*  gleich , od. 1. Januar billig zu
verm. Riehlstr. 25, am Kaiser
Friedrich Ring . 243

Karlstr . 28, Mtlb ., 3»Ziiii,-Ma »s.-
vl - Wohnung im Abschluß mit
Keller ans gleich zu verm. Näh
Bdh., Part . 6573
^̂ chöne ö-Zimmerwohnung mit
y*  allem Zubehör per 1. Januar
zu vermieten. Näh . Karistr. 44,
Mugele, Nestaur. 9228
ft iednchorstraße 6, n. der Dotz-
"8 - Heimerur,, sch. Wohnnngen,
Part ., 1,, 2. und 3. Elage, best.
auS 3 Zimmein , Bad , Speisek.,
Erk.-Balkon,Küche m.kompl.Kohlen-
und Gasherd , 2 Mansarden u. 2
Kellern, aus gleich oder später zu
vermieten. Kein Hinterhaus . Näh.
daselbst oder Fauibrunnenstr . 5,
Seikenb. b. F. Weingärtner . 222
ftticdrimerstr . 10, Neub. Biemer,
21 - sch. Wobilungeu v, 3 Zim.,
Küche, Bad und Lkans. nebst sonst
Zubeh . per 1. Jan , cvent. früher.

Näheres das. od. Dotzhciiuer-
straße 96, 1. 4916
bäiedricherstr, 10, schöne 3-Ziui-
N Wohnungen auf gleich oder
späler zu vcrniietben 827!

Wohnung,
3 Zimmer nebst Zubehör im 2. '
Stock, sofort oder sväter zu verm.
Näh Metzgeroasse 27. 9252

^egrurage 16, tparl . V.-ohnung,
^  drei Zimmer , Küche, Kelter,
an ruhige Familie zu verm. Näh.
L-Iw r 14. 1 St _660
*a * Uttrui . 21a , 3 Zun . u Küche
‘T? zu verm.. freie, gesunde Lage
am Wald. 8364
LLine sch. 3-Ziuimerwohn . in. gr.

Veranda , dir. am Walde, End¬
station der elektr. Bahn , zu verm.
Fri tz Jung , Platterstr . 104, 8700
<i4i4auciitl,alerstr .8 . 3. Zi,nnier-
«J4 Wohnungen iiu Gartenhaus,
mit Gas , Bad und Speise!., auf
sof. o. sp. zu verm. 9821

Näh das P _
Ranenthalerftratze 12,
3 Zimmer mit Zubehör zu vcr-
mieien._ 9018
^chieriuinerstr . 50 (Gemarkung
W Biebrich a. Rh.) ist eine sch.
Wobnung vrn 3 Zj,n „ Küche u.
Keller per for. zu verm. Näh
Neugasse 3, Part.  1800
S'WooitiirnfK 11 3 - Zimmer.
♦>' 4 Wohnung mit Zubeoör aus
1. Januar zu vermieien  480

Nömerberg 8,
Hth., sind Wohnungen von 1—2—3
Zimmern und Küche per sofort o.
sp itec zu verm. Näh. daselbst bei
Ww . Groß oder Besitzer läail
ZLirrdnor , Wellritzstr. 27. 985

^Lchwalbacherstr . 79 , 1 St . hoch,
y*  schöne Dreizimmerwohnung
mit kl. Mans . auf 1. November .o
sp. an kl. Familie , für 430 Mark
zu verm. 8767

^» » cubau Gg . Moog , Werder-
*' *• straße 5, 3»Ziin .-Wohn mit
reich!. Zubeh ., Bad , Speise !., Balk ,
Erker pp. zu verm._ 4397
Hbiörthnraße 3, Part ., 3-Ziiu.

Wohn , m Zub . per 1. Jan.
zu verm. Näh. daselbst oder Luiien-
straße 4, 1. . 9610

(Ädöiie gr. 3>Ziiumer >vobli. auf
1. April 1905 umständebalber

billig zu verm. Näh . im Verlag
ds. Blattes, _9964

Aorkstratze 4,
Wohnung v. 3 Zimmern Balkon,
Mansarde u. Zubehör , im 2. Stock,
per sofort zu vermieten . 600 M.
Näh, im Laden rechts._ 5916
Hs4orkstraße 14, 3-Zimmerwohn.
'fj  mit allem Zubehör sofort zu
vermieten. Näheres Vorderhaus,
1. Stock. 9122

orkur . S3 Neubau Ecke der
_ Nettebeckstr., sch. 3-Zimmer-

Wohnungen mir reich!. Zubehör
per sof. od. später billig zu verm.

stiähercs daselbü 1, bei Rud'
Schmidt_ 2424

Sonnenberg,
Gartenstr . 4 u. 4u (Neubau ) sind
per 1. April , eventl . früher , eine
2-Zimmer - und 3 i  3 Zimmer¬
wohnungen mit Balkon , reichlichem
Zubehör , der Neuzeit entsprecheud,
zu verm._231
3  Zimmeru. Zubehör(1. Et)

p. sofort ob, später zu verm.
n Dotzheim, Rdeinstr . 49 . 1718

bis 3 Zimmerwoh ». m. Zub.
&  auf 1. Januar zu vermieten
Wicsbaden (Land)Bluiucnstr . 29 . 55

2 Z »« »,ner.

^41 Ibrecchtstr 3Ä abgeschlossene
Mansardenwohnung , 2 Zim.

u. Küche an ruhige Mieter auf
Januar. _ 9769
HHdibrechtstr. 44 . Srv ., Part
'y*  2 Z mmer . Küche, Zubehör
auf 1. Januar zu verm Näh.
Hinterh ., Burean . 3648

¥

Adolfstraste 12,
Slb ., Dachstock, 2 Zimmer per
fofort zu verm. N. Weinhandlung,
Adolfstrabe 14. 6415

tK Zim. mit Küche, mit Kohlen-
&  aufzug , 4 . Sr ., a . ruhige kinderl.
Leute zu verm. Sofort beziehbar.
Berlramürase 22._ 9912
^ .Llücheriir . 17. Neubau , sind

Wohn , von je 2 Zimmern
u. Zub . v. fof. od. sp. zu vcrm
Näb dort,' ., P .. r_ 181
>HBlllcherliraße 18, Htus ., 2. St .,

links, schönes leeres Zimmer
zu vermielen._ 492
Vliulottmr . 4, Hth., 2 Zimmer , K.

und Keller zum 1. Jan . zu
verm. Näh . B ., 1. St , l . 510
^ "chöne, geräumige 2-Zimmer-

Wohn . m. Küche u. Keller,
Closct m. GlaSthür -Abfchluß per
1. Jan od. später zu vcrm. Näh.
bei Birkenstock, Bülowstr . 9, Hih .,
1. Stock._ '_ 1010

18, Miltelb ., Sud )-
^  Wohnung . 1 Zimmer u. Küche,
sow. 2 Zimmer u. Küche an ruh.
Leute z. verm. Näh . Part . 9934
g ^>otzhe,merstr. 62 , Tiefp ., 2 Helle

Räume m. Wasser, Gas u.
Klos., Keller, sep. Ging . , s. ruhig.
Gelchä-t. Näh . P „ l._917
fttnn |ena, .ftr aBe 5 , Hth ., Pari .,

2 Zimmer u. Küche sof. od.
iväier zu verm, _ 9745
a^ errngaricnstr . 12, P,ans .-Wohii.,

2 Ziin . u . Küche per sofort z,
veAii. Nab Part. _82

Zli »»ierivo»n. mit Küche »n
fd Hafengarten sof. o. sp. z. vm.
Näh. das. bei Horst. 335

Hochürafte 2,
1 Zimmer n. Küche aus 1. Dez.
zu verm. giäheres bei Fr . Weil,
Plalierstraße 42 , 2. St . 433

o
# $£ in kl. Wohnung zu verm. im
^ Hth. vcr ! Nov. Näh. Hoch-
Ürgste3. Bbb . Port 8313

Hellmundstrasse 41,
Hinterhaus , find zwei schöne Man
fardwohnungen , je ein Zimmer,
Küche u»d Keller ü. 18 Mk , pro
Monol , ebenio eine Wohnung im
2. Stock. Ziinnier , Küche u. Kell.
zum Preise von 22 Mk. pro Mon.
zu vermieten. Näh. bei

.1. llornnng &,  Co . ,
381_ Häfiiergosfe 3,_

Häfnergaffe 3,
Vorderhaus , ist eine schöne Man¬
sardenwohnung von zwei in-
elnandcrgcbende Zimmern und 1
Küche zum Preise von 15 Mk. pro
Monat zu vermieten. Näheres be,
J. Hornung ; &, Co ., Häi-
nergasse ö._385
<̂ .ägerstr. 3, tmiit der Waldstr.,

ich. 2>Zim.-Wokm., 2 Si . b,
auf gleich od. spät, zu verm. 8488

Karlstr . 36, Neubau. 2-Zimmer-
Wohnung zu oerin, 7773

Näh. Vdh., 1. St,

^l .ariftr. 4o, Vdd.. Frontip .-W.,
2 Zim ., Küche, wegzugsb.

auf gleich ober später zu verm.
Jfäh . 1. St . rechis. 3902
t -Miartstraße 40, Fronlsp .-Wohn.,

2 Zimmer u. Küche. Näheres
1. St ., rechts._ 7169
^ .irchgaffe 9, Dachwohnung, 2
v *' Ziminer, Küche u. Keller per
sofort
Kübn.

zu vermieten. Georg
6131

große Zimmer zum Mövelein-
&  stellen oder auch als Zim . u.
Küche billig zu verm. Näh. Kirch»
gassc 62, S , P ., r._ 872
^ziedricherstiaße 6, n. der Dotz-
o *- heimerstr., schöne Wohnungen,
Part ., 1., 2. und 3. Elage, best,
aus 2 Zimmer, Bad, Speisetaminer,
Erk.-Balkon, Küche, 1 Mansarde » .
Keller auf gleich oder später zu
veniiicte». Näh . daselbst oder Faul-
bruunenstraße 5, Seitenbau bei
Fr . Weingärlner , Soulerain sch.
Lager oder Büreauraum zu vcr-
»iieten._223
(ft örnerstraße4, Mani .-Wohiiuiig,
«1 - 2 Zimmer u. Küche zu verm
Näh , Hth., dei Friehl. 8822

^M8 > aucrgasje 8 , 2 ineinander
-»V » gehende Mails, aus gleich
oder später zu vermieten. Näheres
Mauergasse 11. 9976
4»11 ) etzgcrgasse 18, 2 Zimmer,

Küche und Keller zu ver¬
miete»,_ 330

ufta»’2lbo!fftcatje, schöne Wolm»
unq von 2 Zimmern a. ruh.

Leule ans sofort zn verm. Näheres
Plalierstraße 12. 1156
»HLHohmiiig, 2 Zimmer ». Küche,
<4*9  und 1 Zimmer u. Küche,
auf 1. £)ft. zu vm. Platterstr . 46,
bei H . Sch meist._ 6221
tD  Zimmer und Küche per sofort
fd oder 1. April zu vermieten.
812_ Philippsbergstr. 14.
^HAauenthalerstraße 9, ichöne 2-
«1 * Zimmer- Wohnung im Hth.
per 1. Januar , event. früher z»
oermiethe». 8486

Näh , das. Mtlb., Part. _
Raneilthalerstraste 5,

Seiienoau . ist eine schöne2->Zim.-
Wohnung aus 1. Dez. od. 1. Jan.
1905 z, verm._ 546
Hllneinftr . 71, Flügv., 2Zimmer

li. Küche tu verm. 9742
$Iit )cmitr. 92, 4. Sk., sind 2
«' • ' Zimmer, 1 Mansarde, auch
einzeln zu verm._ 8386
y | Ji )mcruct9 37 , 2 Zimmer,
«r * Küche u Keller zum 1. Jan
zu oermieten.  _ 723

85 eine -fad )-
W wohnung aus 1. Dezemdcr
zu vcrmielhe» ._ 370
Atzchanihorststr. 6, 2 Zim. u. K.,
w * Hth., 1. St ., r„ aus gl. oder
1. Jan , z vm, N. Vdh.,P „ r . 8317

/^ chachlstr. 30, 2 ineinandergeh.
y*  Mans . u. 1 einzelne sof. z»
verm. Näh. Part . 7561
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|I1 dlerftraße 60,
■£4 Kücheu. fifUei

"̂ chwaibacherstr. 51, 2 Mans. m.
>5 ' Küche per fof. z. verm. Näh.
das. 1. St. _6297
*> Zimmer und Küche aus sosorl
&  ob. 1. No», zu verm. Schwal-
bacherstr. 78._ 9188

Mansarden mit Grasavichluß
&  zu vermieten. Schenkendors-
straße1. 2269
eZLchulberg 15 ,eu: DachlogiS,
V© 2 Zim., Kücheu. Keller, an
ruhige kleine Familie zu verm.
Näh. Part , 9686
^Dttaldstr . 32. 1 Wohnung v. 2

Zimmern, Kücheu. Keller a.
gleich zu vermieten._ 276

leere, neu hergerichiere Zimmer
mit Koch- und Leuchtgas zu

vermieten Walramstraße 35, oben
an der Emserstr. Näh. Part . 9177

Webergaffe 36,
Laden mit S.Ziuimcrwohnung,
Küche, Keller und Magazin per
sofort zu vermieten. Näh. Kirch-
gassc9, 1. St ., l. _765
dKleftenbftr . 15, H.. 2. Lr , l..
445 2 ineinandcrgehendeMans
auch einzeln fofort zu verm. 1032
aboristraße 14, Stv ., 2 Zimmer
2J  und Küche sosort zu vermiet.
Näh. Bdh., 1. St._9121
«dorkslraße 29, 1. St ., kl. Man-

sardwohnung. 2 Z. u. Küche,
an ruh. Leute s. 180 Mk. zu ver¬
mieten_ 1114
Oietenring 4 ist eine Wotmung
iO von 2 Zimmern und Küche
auf 1. Januar k. Js . zu verm.
Näh, iin Bdh. b. Maurer. 8976

_ 1 gmtwer, _
«ftl dleruraße 54 ist hübsches hciz-

bares Dachzimmer<7 M. p.
Monat) a. 1. Nov. z. vm. 9592

60, 1 Zimmer
. . >. Keller zu vermieten.
>iäh. bei D. Geiß, Bdh. 6831

t>| | rndiftr. 3, em einz. Zimmer
"44 an nur anständige Perion
zu vermiethen,_ 8381

Zim mit KücheP., Bertrann
straße 22, v. s. z. verm. 9911

<̂ > otzdeiuierstr. 18, Wltlelbau 1
/i " heizbare Mansarde per sosort
zu verm. Näh. Part . 9935
es^otzheimcrsir. 62. ein Zimmer,

Küche u. Keller fof. zu vi».
Näh. P „ l._ 918
öjyuöenittaBe 8, 1 Zimmer mit
ei " Küche und 1 Mansarde mit
Küche auf 1. Oktober zu ver«
mieten._ 6959
fffsrubeniiv . 8, 1 Zimmeru. Küche

zu vermiethen.
Näheres Bdh. 1 St . 10011

^ »rantsurterlandiir. 7 (Gärtnerei
Scheden), schöne, gef. Wohn.,

1 gr Zini., Kücheu. Mans. z. vm.
Auf Wunsch kl, Garten. 1116
^ »etd straße 14 ist ein gr. Zimmer
ly  an einz. Perj . aus sofort
zu vermiethen._ 67981 Dachwohnung,Zim.u.Hüche,für 18 M. monatl. sofort zu
verm. Heleueniir. 5._ 1164

Kklinnulllüratzt 41,
Hlh. im Dach, ist 1 Zimmer zu
vermiethen. Näheres bei

J . Hornung & Co. ,
386 . Hälnergasse 3._
^koaijtr . 3 ist ein Zi .umcr und

Küche aus sosort zu verm.
Näh Bdh., Part. 566
L"nirchgaffe 19, Botz, Mansarde

ein Zimmer und Küche zu
vc mieten._ 4460
(Sin Frontspitzzimmer

und Küchea» ruh. tinderl. Leute
per sof. zu verm. Näher. Kaiser-
Friedrich Ring 74. 3. St . 379
(Akch. gr. Zimmer, evcur. auch
W Wohn- u. Schlaszim. mit 1
od. 2 Bellen zu vermietben
4899 Kirchqasse 36. 2 1.

Sudwigstr.14, zweiZ.,K., 1Z zu verm ' 334
^jeprittaße 2, Man>.-Wohnung,

1 Zimmer u Küche, monatl.
16 Mark, zu verni._ 9594Mauritiusstrasse8
ist ein große« leere« Zimmer in
der Frontspitzc zu verm. Näh.
daselbst._

Oranienslrahe 11,
heizbare Mans. auf 1. Dezember
z» vermietben._6311 Zimmer, KücheuKeller pe1. Okt. 04 zu verm. Platter
straße 10._7048
«Allatterstrasje ii8 großes

Zimmer und Küche per Dez.
zu vermiethen. 373
Zj -Heinftr. 93, ein Zimmer und
^4 Küche zu verm. i Näh. Ell<

villerslr. 14, P., b. D'etzel. 6683
W ^ iehtstr.9,2  1-Zi»i.-W»d»u»gen

" zu verm. Nab. 1. St . 5956
tcĥ omerverg 16, H,h„ 1. l,

1 Wohaung, 1 Zimmer u
Küche, per 1. Januar zu vermiet.
Nähere« bei A. Mining, Adelheid«
uraße 47. 6575

6, 1. @t„ l., schöne«
W leeres Zimmer an einz Perl,
zu verlniclen. 984

kAlchwalbacherstr. 47, ich. Mans.-
Wohn.. Zim. u. Küche, an 1

ob. 2 rub Pers. fof. ob. spät, zu
verm. Näh. 1. St 8502
Hl »st. Mädchen kann sreundi.
"44 Parkerre■Zimmer erhalten.
Sedanstr. 4,  P ., r. 6729
^Lchierstelueriir. 18, Hinterhaus,
^ 1 Zim., Küche u. Zubeh. z.
1. Dez. zu verm. 778
HL9alramstr 15, schöne Dach-

stube zu vermieten. Näheres
Laden. 37
Httairamstr . 2b ist eine schöne
XV  Dachwobnund, 1 Zimmer,
Kücheu, Keller aus gl. od. späler
zu verm. 697
HL^cbergaffe 52, ein Zim., Küche
Xö nebst Zubehör zu verm. Näh.
im Lade». 9697
HLlellritzslr. 26, Dach, 1 Z. u.

K. z. 1. D. zu vm. 351

Hllorkstr. 8. ein Zimmer und K.
an ruhige Leute zu sof. ver¬

mieten. 251

Möbtistr Zimmer.
lvrechlstr. 38, 3., r., sch. möbl.

^4 Zimmer zu verm. Il00
^ULisniarckring 38, Hlh., 2. Sk.,
^44 r., erhält anst. junger Mann
schönes Logis. 610
gfciin schon möbi. Zimmer, mon.
4L " 15 Pik., zu verm. Bertram¬
straße9. Hth., 2. St , r. 140
tH^ iücherplatz5, Part ., r ., eleg.
TO  möbl . Zimmer sosort zu ver-
iiiielhen. 84b0
^HLiucherslraße9, 2. Sl ., i., ein
"44 gut möbl. Zimmer billig zu
vermieten. 86
ckOlareurbaleislr. 8, Hochpart., r.,
44 " gui möbl. Zim. m. Kaffee,
20 M., an Geschästs-Fräulein zu
ve,wie.hen. 727

Fronispitz-Zimmer, möbl. oder
unmöbiirt zu verm. 9155

Dotzhleimerstr. 10, 1. St.

Hlnst . Arbeiter erh. Kost und
"44 Logis Dotzheimerstr. 46, Hlh.,
P .. l. 9765
gss> otzheimerstr. 62, Gih., 2., t.,

erh. reinl. Ard. bill. Logis. 1
Ardeuer erh. Kon und

«44 üogis. Dotzheiinerstrabe 98,
Bdh., 2 St .. I. 5039

Arb. erh. Kost u. Logis
«44 Dotzheimerstr. 98, 2.. l. 204
$12^101. Arbeiter erh. sehr ich.
«44 u. bill. Schlafstelle 866

Eieonorcnstr 10, 2, St ., r.
FLmserstraße 25, mödl. Zimmer
42 " u. Schlafstellen zu verm. 822.
h| | }öbl. Zim. mit od. ohne Pens.
Wrl  zu verm. 7789

Frankenstr. 33, 3. St ., t.
atze Nstäiidige Leute erhalle» sch.

Logis. Friedrichstr. 8, Hld.,
3. Sl ., links. 8933
a^ eituiundstr. 2, 2. Et., l., nächst

d. Dotzheimerstr.. 1 gr., sch.
invdi. Zimm. an bess. Herrn als
Alleiinii. abzugeben. 897
L̂ ctlniundstr. 23, 1. St .» l. sch.
<s4 möv. Zimmer an anständig.

Fiäulein zu vermieten. (Famstien-
anschiuß). 59
ar^ eamuiidstr. 40, 1. Sr ., l., r.

Arb. erh. Schiasstelle. 38

Hellmuuvstr . 44 , 2.  St .,
bchagl. inöji. Zimmer an besseren
Herrn zu verm. 485

Altstänvige Arbeiter
erhalten Schlaisielle 8424

Hetenenstraße 5.
a ^. iN Ardcilec findel Schlafstelle
44 > Helcnenstr. 9, Frlsp. 9289
a^ eiencnstraße 24, Bdh. 1 Sl .,

erhallen anst. Seme Kost und
Logis. 4068
^^ crmannstr. 3 2.l.erh. anständige

GeschästSleute gute »toft und
Logis auf gl. (W. 10 M ) 883
Ha nst., junger Mann findet
"41 Schtajstelle Hermannstr. 5,
5 Tr. 901
atkermannslr. 8, t . St ., gr. sch.
•y möbl. Zimmer am iiedsteii an
2 Fräutein zu vermieten. 1157
Hsrbeilcr erhalten gute Schlaf«""«4 stelle, sofort Hermannstr 17,
1. St ., links. 217

H

ttljbbl . heizb. Mansard sofort
Wl  zu verm. Hermannstr. 17,
1. Stock, links. 216

.ermannür. ul , 1., r.» mövi.
' Mails, zu verm._ 990

C^ atmftr. 7, 3. St ., gut niövl.
Zimmer, s p. Eing., ' sof. zu

verm. Anzus  10 —3 Uhr. 9904
Lmseustratze 43 , L., l.,
gut inöbl. Zinnner an bess. Herrn
z» vermieten. 115
Schlafstelle zu vermiet.
Manergasse 12, bei Maier im
Lade», 560

^arklstr. 12, 3. Di., b. Schäser
^ erh. ein nur ans!, j. Mann
sü>. Logis i» o. ohne 9»fl. 9953
tlfteml . Arb. erh Kost und Logis
W\  Moritzstr. 9, M., 1., 1. 541
I  eins.mövi. Zuniner billig zuverm. Moritzstraße45, Mild.,
2 Tr., l. 1040

Gut möbl . Zimmer
sofort zu vermiethen 628

Mühlgasse 13, 2. St.
H ^ lederwaldstr. 11, p.
«^4 Zimmer zu verm.

l., möbl.
9514

^Htzeugaffe9, 3. St ., i., ein eins.
möol. Zimmer mit Kost auf

gleich zu vermieten. 720
Oranienstraße 1, H., 1. Sl ., r.,

erhalt, reinliche Arbeiter Log.
auch mit Kost. 4*25
Orauienstr . 48 , Part,
eine möbl. Mansa de auf gleich
zu vermiethen._ 1046

großes, zwelicnftr., gut möbl.
4D Zimmer z. 1. Dez. zu verm.
Preis monatl. 18 Mk. 807
_ Platterstr . 8 , 1.

Eins . möbl . Zimmer
billig zu verm. Rauemhalerstr. 4,
Hth, Part ., r. 6361
^UAauentha-eritraße 5, Mrb., P .,
rrd - erh. anst. j. Leute Kost und
Loai .s. Fra » Plalsy_ 5851

aucnthalerstr. 6. 2. St ., erb.
anst. L b. Kost u. L. 889991

Dauenthalerstr 5 , Bordcrh.P .,
N „. der Haltest, der elektr. Bahn,
ist ein sch. möbl. Zimmer auf sof.
zu verm. _ 99J1
f &in möol. Zimmer zu vermieien
>2- Rauenthaierstcaße 6, Hth«.,
1. Stock. _102
CVein wöbt. Zimmer mit separ.
iS  Eingang , auch an eine Dame
zu vermieten. Rauenlhalerstr. 6,
Hochp 5563
igme ältere Ta »>e kann ein iin-

möbl. Zimmer haben. Rauen»
tbalerstr. 10, Mtb., Park. 8716

(I

M

,ittf. möbl. P .-Zim. in. 15 Mk.
in. K. Rdeinstr. 77 S .p. 8868

Zimmer frei für Herrn
oder anst. Frl. Roonstr. 10,

2. St ., r._ 476

P ödlirtc Mansarde zu vermiet.Röderstraße 19, 2. Stock,
rechts. 9950
tzstteerobenstr. 11, M., P ., ist sch.
A Schläfst, zu verm._312
(Ämoutnur . 13, Hlh., 2. St .,

r., eiuf. möbl. Zim. (Woche
3 Mk.) zu verm. 1039
(junger Mann kann Ko>> »no
\J Logis erballen 8096

Sedanstr. 7, H-h , 2, St ., l,
Leoanftr . 14 , 8 r ., möbl. Zim.
«7 für 1 auch 2 solide Herren, bei
ruhiger Familie._ 9973
Hl ebener erb Schläfst, Scharm
"44 borststraße 2, Part ., r., bei
Knorr._800
-Lchwalbacherstraße 17, Bdh., 2.,

schön möbl. Zimmer billig zu
vermi eien._786

fö iierte Zimmer zu ver-
- mieten. 371
Schivalbacherstraße 55 pari.

AKchwalbacherstr. 59, 2. St ., r.,
möbl. Zim. m. gut., bürgerl.

Pension zu vermieten._ 3789I  mövl.Z.a.bess.Herrn ev.a.2Herrn z. verm. Gcharnhorststr.
2, 1 Stg . links._ 9628

lteiiigassk 20, 3. Sr ., C 1 möbl.
' Zun, zu verm. 7852

/̂ lchachtstr. 4. l . St , c. sch., srdl.,
'S  möbl , große- Zimmer, neu
bergeiichlet, zu verm._696

chulverg6 2. El., erh re int.
' Arb. Kost u. Logis. 1029

r̂ aunusstr. nS, 3 St ., i., möbl.
&  Zimmer sof. z. verm. 9577

Gut möbl . Zimmer
mit Pension von Ml. 60 an zu
vermietben. TaunnSstr. 27,1 . 4220
LUH.emiicher Arbeiter erhält Kost
*44 und Logis Wairamstr. 15,
•2. St ., rechis. 8759
fHttairamstr . 35, 1 « l , oben an

per Emserstraße, niödlirtes
Ziiniilkr zu verm._ 100
ifĤ ebrilZlraße 33, sreundi modl.

Zimmer zu verm. 9787

S"

S

ellritzilr. 31, 1 Sl ., mövi.
' Zim. in. 2 B. an reinl. Arb.W . .

m. Kost zu verm. 1074
rbeiter oo. anst. Mädchen k.

"44 Logis erhalten Wellritzstr. 46,
Hlh., Dach_1094

ui möbl. Zimmer zu vermiet.
g)orfftr. 4, 2. St . 9758

rt ^ ovtftc. 23. 3. ©i., I., sreundi
u. sauber möbl. Zimmer zu

vermieten, per Woche2.50 M. 1019
'/b immermannstr. 6, Hlh., 1 Sr.
■O möbl. Zim.  b . z. verm. 8298

Läden.
Wa &ciilofni im Hause Römer-
* •' berg 16 mit Zimmeru. Küche,
eveut. auch mit größerer Wohnung
p. 1. Jult er. billigst z» verm.

Näheres Adelhcjdstraße 47. bei
A . MiIIIIic,_1661
SUiUniattfeinsi (Nahe Uoristr.)

können 2 Iiilden mit
einer 3-Zimmer«Wohnung, bezw.
einem Labenziuimer zu in 1. April
1905 gebrochen werden. Refiekt.
erh. Ausk. in der Exp. d. BI 8375
L^ adc » mit Ladensttlve, Helenen-
^ straße 27, a» der Wellrißstraße,
billig zu verm., deSgi. ein f uöner
Keller , 31 <sw. Näheres daselbst
1. ©lock. 8994

Der von Herrn Simon
Meyer jetzt benutzte La¬
den Hellmundstraße43 ist
per 1. Januar 1905 (ev.
srüher ob. spät.) mit anfloßeii-
den großen Lagerräumen zu
jedem größeren Geschäflsbe-
triebe geeignet, zu vermieten
Thorsahrt, Hofraum und
Kellerräumlichkeiten Vorhand.
Näh. bei A.doItf May¬
bach daselbst 1318

üeuvau Luisenstr 25
per gleicho. spät, zu verm.:

Großer jaden.
ca. 10 » lH°Mtr . , mit 2
Schaufenster » und Zube¬
hör , auch für Buteau-
zwecke geeignet. Zentral¬
heizung , elektr . Licht,
Leucht - und KcizaaS.

Näh. im Bureau Hebr.
Wagemann , Luisen,
straße 25. 3236

tiyiauenu -. 42, Loden mir 2 Zii»
u Küche, v. s. Fri '. o. Schnell

ioblcre: zu verm. Näh. bei We,il,
2. St . 432
eLlchoner gr. Laden mit 2 Erkern

u. Wohn.. Wörtbstraße 19
nahe der Adelheid- u. Schiersteiner-
siraße wird im Januar gebrochen
und ist bis 1 SIpril zu vermieten
Näh. 2. Etage 7829

<W^ rbergaffe 39 sind zwei
geräumige Jjftden

mit je einem Nebenraum, sow.
mit oder ohne Wohnung aus
1. April 1905 zu verm.

Nähere« bei 6860
Hch. Adolf Weygandt

Ecke Weder- und Saalgasse.

Ürnftanttt.

VLa Giaiulsstm,
Emserstraße 13.

Familieu -Peirsion.
Elegante Zimmer , grosser

Garten . Bäöcr.
Borzüaliche Küche. 6807

ölierttttärre » etc.

<̂ .m Hause AdelheidstraßeTT,
\3 Weinkeller für ca. 75
Stück mit Flaichenlager mit oder
ohne Bureau-Räume sofort billigst
zu verm. Äiähcres daselbst be>
A. Minniq._ 1501
Ä .m Hause Adelheidstraße 47,
<0 Weinkeller s. 20- 25 Sick.,
per sofort billigst zu verm. Näh.
daselbst bei Mianig. _3870
Ai delheidstraße 83, Weinkeller u.
"44 Packraum zu vermieien. Näh.
daselbst oder Oranienstraße 54
Part ., links._ 2897

dolsstraße1 sind auf sosort
">4 große helle trockene Lager¬
räume, für jedes Geschän geeiunet,
sowie in den Seitengebäuden Woh¬
nungen von 2 und 3 Zimmern,
Stallungen für 36 Pferde zu vei-
miethen, auch werde» Pensions-
pserde angenommen. Per Oktober
geräumige Läden u. Wohnungen
im Vorderdaule_ 108
A ^ iüchcrpmtz3, kl. Weinkeller,
"4.4 18—20 Sk. fassend, per >os.
od. sp. zu vm. Näh. dorts. t. Lad.
o. Blücherstr 17. P. r. 352
bDLiücherpiatz3. gr. Helle Werkst.

p. sof. ob. sp. zu verm. Näh
dorts. im L. o. Blücherstr 17. IhO
A ^ luchcrilr. 17.» gr. Weinkeller
"44 . Faßhalleu. Kontorp f.
o. sp. t, cm N. dorts, P ., r. 53
xzr>oljhcii,ierstraße 105, Güter-

babnhos, schöne Lagerräuui
oder Werkstatt, sowie Stallung m
u, ohne Wob», zu verm. 10014
^^ raNleustraize 13, eine Werkst.,
Ij  iv . mit o. ohne Glasdach, mit
od. oh. W., a. 1. April, z. v. Näh.
Part,_814

Helle Lverkstatt
nach der Slraße per sofort billig
zu vermieten. Näheres Graben-
straße 14. im Laden 9330
^AAneiseuaustraße 5, WerkstaL

und schöner Hoskeller zu
vermietben._ 4847

Gnciseliaustraße9,
Ecke Dorkstraße. Schöne Automo-
bil>Lager> u. Kcllerräume zu verm
Näh. Seerobenstr. 30, P . 3254

Zwei mit Wasserleitungu. Ab
laus versehene, helle trockene

Keller
zu vermieten. Näh. Gneisenau-
straße 25, Bdh., 2. St ., l.
5279_ Schönermark
iALövenstr. 17, gr. heller Pan ..
4^4 Laoerrauin, ca 145 lls-m.,
sowie ebenso großer Weinkeller».
150 qm Hoskeller auf gleich zu
vermieten. Näheres BorderhauS.
Parterre. 7533

zu verm. Näh
NikolaSstraße 23, Park. 6635

erderstraße 33, per 1. April
1905 schöne Werkstätte und

Keller mit Gas u. Wasser, mit o.
obne Wohnung zst verm. Näheres
Borderh.. Part . 9946

rveilsramn od Lagerraum.
44 großer, heller, mit Aufzug,

auch geteilt, zum 1. Nov. zu vm.
Näh. Jabnstr. 6. 1 St . 2614

Kirttich rlltnljE 8,
schöne helle Werkstatt für jed.
Geschäft passend, auch für Metz¬
gerei eingerichtet, zu vermiet, sstäd.
daselbst. Pari. 8966

ĉ iauung für 2 Pierde ne. it
Fulterraum für gleich oder 1.

Dez. zu verm. Näh Lahnstraße 23,
1. St . 540
^ >ranienstr. 24, Hths., Parterre

1 Büreau oder Lagerraum,
geeignt, zum 1. Ja » , >>u 1. St.
zwei Zimmer, Küchea, ruh. Leute
zu verm. 9694
k̂ -horf., Hofr. u. Keller, ev. mit

Wohnung zu verm. Roon-
straßc 6. 7795

Eiskeller
gl. zu verm. Röderstr. 35. 9707

Römerberg 8,
grohc Küfcr-Werkitätte mir
großem Keller, mit oder ohne Wohn
ung per I. Januar zu vermieten.
Zu erfragen C . Kirchner,
Wellritzstr. 37, Eckladcn. 9797

Römerberg 8,
Stallung für 5 Pferde, mit gr.
Futterraum, Wagen-Remise, mit
oder ohne Wohnung aus 1. Januar
>905 z» vermieten. Zu erfragen
<7. Kirchner , Wellritzstr. 27,
Eckladen. ' 9798

lliömerberg 8,
groffe Werkstatt , geeignet für
Lackirer, Schreiner oder Glaser m.
oder ohne Wohnung per 1. Jan.
1905 zu vermieten Zu erfragen
C. Kirchner , Wellritzstr. 27,
Eckladen. 9799

Ein großer Raum
ca 800 qm , als Lager¬
raum od. für Konfektions¬
geschäft. zu vermieten.
Schivalbacherstraße30, Garten¬
haus, 2. Etaae. 4963

Weinkeller
niu Znb hör, Größe ca. 50 Stück
auf dem Boden zu lagern,- nebst
Fatzhalleu. Bureau zu vermieten,
sowie ein Keller , ca. 100 qm, ge¬
eignet für Apfelwein, Kartoffeln etc.
Sckiersteinerstr. 18. 3398

^ ^ chulgasse4, die jeith. Schmiede-'d werkstältenm. Wohn., auch
für jeden anderen Geschäsisbetried
geeignet, bis 1. Januar zu verm.

Näh. Hth, I Tr . h. 8529

Norkstratze 4,
1 Werk att im Souterrain, in
welcher bisher Flaschenbier« und
Mineralwasscrgeschäst mit Erfolg
betrieben, 162, evrNt. 288 M., per
1. Oktober zu verm. Näh. Part,,
im Laden recht«. 53lt4
^vdorkstraße 14, Stallung sur

Pferde oder Werkstalte zu
verm, Näb B., 1. Stock. 9124
ÄHorkstlaße 14, gr. Ketterräume,
'fj auch geteilt» zu verm. Näh.
Bobs., 1. St . 9125
.dielciiring 4 eine kl. Werknältle

per 1. Jan . 1 ,05 zu vermiet
Näb da!' bei Piaurer. 8977
>tzvLiebrich. Eine große Werkst
"VJ mit »och 2 großen Räumen
zu vm. Näb. Kaiserstr. 51, 1. 495

HKapitalien. ^
Gesucht

auf prima 1. Hypothekenä 4*/2°/o
10000u. 12000 Mk.
Off sub H . S . Ä91 an den
Verlag ds. Zeitung. 291
(Äud )t 50,000 Mk . auf

hochprima1 Hypolbek. Gest.
Offerten sub H . 8 . -! 82 an
die Epped. d. Bl 292

0800 , 7000 . 8000.
18 000 , 15 000 , 30 000,
50 OOOMk . sticke ick, u dgde
Januar Ä4 000 Mk . auszu-
leihen. Bureau 4 'ink , Adolf
straße 10. 1178

Tie

kttutz.PsMries'Mil
jii  Berlin

verglebt erste Hypotheken zu
coulantc» Bcdliiguiigen durch
oe» Bertreter
Sensal 1*. A . Hermann,

Sedanplatz 7. 738

k̂ Sarlehn , ratenw. Rückzahlung,
diskret, reell, Rückporio. 284

Alfrev Seyferth,
Berlin 81V.. 48. F.

WiikIlichkZill'jllhlrr
erhalten auf hiesige Objekte
Bankgeld zur ersten Stelle
(70 "io dcr feldgerichtlichc»
Taxe ). Anträge vermittelt der
Bertreter: 9928

Georg Glücklich,
Xaunusstr . 31.

M 10.000.—aus2.Hypolh,» v. Sechstd. ges.
Offert. ». S . H . 800 an di-

Exped. d. Bl. _966
S —ÖOOO aus 3. Hypothek

» ans reniabl. Haus gel.
Ofsert u. H . H . 961 an

die Exped. d. Bl. 96s
Person jeh.

xAlkA V Standes zu 4, 5, 6
pCl., auch in kleinen Raten rück¬
zahlbar Herrn . Sobotta S(  Co .,
La urabütie O/S._2559500—11 OuO Dif,münde sicher'per2, Januar 1905 anss Land
auszuleiben. Näh. Schenkendorf»
siraße4, P._ 9910
f 4telti >$ atlebcn , rede Höbe, an
424j . a. Schuldsch., Wechs..LebenS-
vers.. Hypoih. zu 4,  5 , 6°/0 Bed.
günst. Eichbaum. Schöneberg Berlil
Gr. Görscheustr. 4._ 205119n

Ich kaufe
Güterzieler. Reikaufschillinge, auch
sonstige gute Forderungen, Erb-
schastsanteile etc. Angeb erb. sub
A- M, 299 a. d. Exp, d. Bl. 292  ~

Wer einen Theilhaber an einem
gut gehenden und eingeführteu

Geschäfte sucht, welches
sieheve
Existenz

verbärgt, darf auf ein Inserat
in weitverdreitetenl Blatte mit
Sicherheit zahlreiche Offerten er¬
warten. Man wende sich behufs
fachgemäßeru.rafcherErledigung
an die Annoncen- Expedition

Daube& Co. m. b. H.
Centralbureau : Frankfurt a. M.

flSte Vista Heinrichsberg4, seiih
Institut Wokff , mit U

Zim., mit allem Coms. d. Neuzeit,
Centralheizungrc. eingerichtet, ist
aus sosorl oder später zu vermieten
oder zu verkaufen. Näh. Elisa
belbenstr. 27. P._ 7633

HttWltl. Billa,
Biebrichcrstraße 23/2ö, zu
verkaufen. 93 fH-Ruthen, 16
Zimmer, 2 Treppenhäuser,
allem Comfort der Neuzeit,
Ecntralheizung, elektr. Licht,
Stallung p. P. Auch für 2
Familien passend. Näheres
Fritz Möller , Rüdcsheimer-
slraße3 P. oder durch jeden
Agenten._ 8699

Ein Haus
mit Tborfabrt und große Werk-
stätte für jeden Geschäfisbeirieb ge¬
eignet, preiswert zu verkaufen.
Näberes .1 . I3ek1 . WalroM-
straße 35, P 9732

Ein Haus
mit gutgehender Schweineinctzgerel
wegzngSbalber zu verk. Näh. de>

Job . Kckl,
9731 Walramstraße 35, P . ^

läritipniijilif.
9!ähe Exerzierplatz ist ein ca.
Ruthen großes Gartengrundstück
mit Wasser und einem Zaun ver¬
leben preiswert unter günstige»
Bedingungen zu verkaufen. Näde^
Lureniburgftr9, Part. 611

Metzer
_ . Dombaulose.
Hanptr .iehnng 3 . bi » ®*

Dezember.
llanptgewinn 100,00®
M . , nur Ueldgewinne
5 91. , halbe Originalloae “
91. , empf. de Falloi », Laog’
gasse 10, Hofschirmfabr l **i-

Haarketten,
Haarzöpfe,
Puppenperücken,
in jeder Ausführung, von 1 " jg

an, bei 1
K Löbig , Fri, - ŝtraße-



Ctjdjeint täglich. Telephon Nr. M.

Druck und Verlag der Wiesbadener BerlagSanstalt Emil Bommert in Wiesbaden . — Geschäftsstelle: Mauritiusstraße 8.

Nr . 282.
Freitag , den 2 . Dezember 1901. 19 . Jahrgang.

L Amtlicher Theil. 3
Bekanntmachung.

Die Herren Stadtverordneten werden auf
Freitag , deu 2 . Dezember l. I .,

nachmittags 4 Uhr,
in den Bürgersaal des Rathauses zur Sitzung ergebenst
kingelaöen.

T ages o rdnung:
1. Fluchtlinicnplan für das Gelände - östlich des neuen

Personenbahnhoss . Ber . B --A.

2 . Einspruch des Vereins Süd . Wiesbadcn gegen den
Fluchtlinienplatt des alten Bahnhossgeländes . Ber . B .-A.

3 . Verlaus einer Feldwegflüche an der Eltvillerstraßc.
Ber . F .- A.

4 . Anlauf eines Geländefireisetts üon etwa 6 qm zur
Erbreiterung der Goldgasse . Ber . F . -A.

5 . Anforderung von 8700 M . für Sammlungen und
Lehrmittel für die Schule am ZieteNkiilg . Ber . F .-A.

6 Vergleichende Uebersicht der Herstellungskosten des
es in Wiesbaden Und anderwärts . Ber F .. A.

7. Eine Beschwerde über das Zuschlagsverfahren bei
der Verpachtung des städtischen Badehauses zum Schützen¬
hof. Ber . O .»)I.

8 Ein Gesuch um Gewährung eines Zuschusses zur
Wohnungsmiete . Ber . O .-A.

9 . Schaffung einer Bureaubeamtenstelle bei der Gas-
und Waffe,Werksverwaltung . Ber . O . -A.

10 . Einheitliche Regelung der den Direktoren der
städtischen höheren Schulen zu gewährenden Vergütung für
Schrribhülfe und Schreibmaterial . Ber . O .-A.

11 . Regelung der Besoldungsverhältnisse des Direktors
der Oberrealschule an der Oranienstraße . Ber . O .-A.

12 . Desgleichen der Realschule am Zieteuring . Ber.O .-A.

13 . Wahl eines Vertreters zum nächsten Preußischen
Städtetag . Ber . W .-A.

14 . Bewilligung von nicht im Etat vorgesehenen Ruhe-
gehaltsbeträgen für die am 1. Januar 1905 zu entlassenden
Mitglieder der Kurkapelle I . Eichhorn , A . Richter und V.
Werner . Ber . F .-A.

15 . Abänderung des Projektes betr . die Regulirung
«es Ncrotalwegs oberhalb der Leichtweishöhle.

16 . Verkauf eines städtischen Bauplatzes Ecke Büdingett-
uraßc und Webergasse.

17 . Desgl . eines solchen an der Mühlgasse.
18 . Desgl . einer Grundfläche an der Erbacherstraße.
19 . Ankauf einer domänensiskalischen Grundfläche zur

Freilegung des Platzes Ecke Rauenthaler - und Walluferstraße.
20 . Desgl . eines Privatgrnndstücks im Distrikt „ Rad " .
2 1. Vergleich mit der Firma : „ Elekkrizitätsgesellschaft

vorm. Lahmeher & Cie ." betr . Schadenersatz orderung der
^tadt wegen der Maschinen auf der früheren elektrischen
^rattzentrale jetzt Kehrichtverbrennungsanlage an der
Mainzerstraße.

Wiesbaden, den 28. November 1904.
Der Vorsitzend«

der Stadtverordneten -Versammlung.

■ Bekanntmachung,
li ' outag , de » 3 . Dezember d. I ., Vormittags
fca - der Stadt remeinde Wiesbaden ge-

Baugrundstück Ecke der Emser und Rie-

Vekarrntnmchrrng.
Versteigerung von Bauplätzen im Nerotal.

Donnerstag , den 15 . Dezember d. Js ., vor¬
mittags II Uhr , sollen zwei der Stadtgemeinde
Wiesbaden gehörige Bauplätze im Nerotal.
nächst der Beausite , und zwar 10 ar 64, ?5 qm
und 13 ai * 65,50 qm , in dem Nathause , Zimmer
Nr . 42 , öffentlich meistbietend versteigert werden.

Bemerkt wird , daß Gebote unter Mk . 120«
für eine Rute ( = 4800 Mk . für ein an ) nicht
angenommen werden.

Die Bedingungen und eine zugehörige Zeichnung können
auf Zimmer Nr . 44 im Nathause während üer Vormittags¬
dienststunden eingesehen werden.

Wiesbaden , den 28 . November 1904.

1091 Der Magistrat.

Bckanntmachu »-
Eine Anzahl Inhaber hiesige » Schnhwarenhand-

lungeu hat bei dem Herrn Regierungs-Präsidentenhier
gemäß § 139 f der ReichS -Gewerbe -Ordnung den Antrag
auf Festsetzung der Ladenschlnßzeit ans 8 Uhr
Abends gestellt. Der Herr Regierungs-Präsident hat, ge¬
mäß § 1 der Bekanntmachung , betreffend das Verfahren bei
Anträgen auf Verlängerung der Ladenschlußzeit vom 25.
Januar 1902 , mich zu seinem Kommissar bestellt.

Ich bringe zur Kenntnis der beteiligten Kreise , daß
eine Liste der betreffenden Geschäftsinhaber in
der Zeit vom 1. bis 15 . Dezember lfd . Js . auf Zimmer
Nr . 3 des Rathauses zur Einsicht aufliegt.

Einsprüche gegen die Nichtigkeit und Vollständigkeit der
Liste können von den . beteiligten Geschäftsinhabern bis zum
Ablauf der Frist schriftlich oder zu Protokoll erhoben werden.

Einsprüche nach Ablauf der Frist bleiben unberücksichtigt.
Wiesbaden , den 26 . November 1904 . 1058

Der Oberbürgermeister.
I . V . : Dr . Scholz.

Verdingung.

Die Ausführung der Glaserarbeiten für die Turn¬
halle am Neubau der Oberrealschnle am Zieten-
ring zu Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen Ausschreib¬
ung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Bormittagsdienst stunden im Städt . Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße 15 , Zimmer Nr . 9 eingesehen , die Angebots-
Unterlagen , ausschl . Zeichnungen , auch von dort und zwar
bis zum 6 . Dezember er . bezogen werden.

. Verschlossene und mit der Aufschrift „ He A . 130"
versehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch » den 7 . Dezember 1804,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Verdingungsformular emgereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Znschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 29 . November 1904.

1113 Stadtbouamt , Abteilung für Hochbau.

erbergffraße mir 6  ar 70 qm
c Zlunner No 42 öffcntlicl

Flächengehalt im Rat-
— öffentlich meistbietend versteigert

«. wird , daß auf dem unteren Teile
er Riederbergstraße gegenüber dem Bauplatze
emnachst ei» städtisches Schulgebäude errichtetwird.

öl Bersteigerungsbedingungcn können im Nathause
«linmer No . 44 während der Vormittagödirnststunden eilige¬
ren werden . ' 627

Wiesbaden , den 19 . November 1904.

__ Der Magistrat

Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaften der LetterAbteilnng I

und Feuerhahn n Abteiltnng I a (ehemalige
Saugspritzr I ) werden hiermit zu einer Hebung
auf Montag , de » 3 . Dezember > 804 , nach¬
mittags 4 Uhr an die Remisen geladen.

Infolge verschiedener Neuerungen an den
f», , Geraten wird pünktliches Erscheinen der ge

11 Mannschaften erwartet.
lv ?u den 29 . November 1904.

‘0 Die Branddirektion.

Verdingung.
DieArbeiten zur Herstellung einer ca . 57,00 lfd . m

langen Zementrohrkanalstrecke des Profiles 30/20 zm in
der Martinstraße , südlich der Lessingstraße , sollen im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der VormittagSdienststunden im
Nathause Zimmer Nr . 57 eingesehcn , die Berdingungs-
uttleklagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldsreie Einsendung von 50 Pfg.
bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 6 . Dezember 1904,
vormittags It Uhr»

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Ver-

dingungsformnlar eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 3 Wochen.
Wiesbaden , den 23 . November 1904 . 825

Stadtbauamt , Abteilung für Kanalisationswesen.

Bekanntmachung.
Die Zinsscheine für 1905 von den als Sicher¬

heit für Lieferungen , Leistungen , Straßenbaukosten u . s. w.
bei der Stadlgemeinde hinterlegten Wertpapieren können von
jetzt ab in Empfang genommen werden.

Die betreffenden Empfangsberechtigten werden hiermit
ersucht , die Zinsscheine alsbald bei der Kasse und zwar
Vormittags von 8 *|t —12 Jj# Uhr zu erheben.

Wiesbaden , 28 . November 1904.

Stadthanptkaffe,
1025 Rathaus Zimmer Nr . 2.

Bekanntmachung.
AuS unserem Nrmen -ArbeitSbailS . Mainzcrlandflrage 6

liefern wir vom 1. Oktober ab frei ins Haus:
Kiefern -Anzündeholz,

geschnitten und fttn *gespalten , per Centner Mk . 2.40.
Gemischtes Anzündeholz,

geschnitten und gespalten , per Ccmiler Mk . 2 . — .

Bestellungen werden im Rathhause , Zimmer 13 , Vor¬
mittags zwischen 9 — 1 und Nachmittags zwischen 3 —6  Uhr
entgegen genommen . 8220

Wiesbaden , den 28 . Sept . 1903.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Um Irrtum zu vermeiden , bringen wir hierdurch zur

öffentlichen Kenntniß , daß das Hotel zum „Schützenhof"
wegen Renovjrung für den Hotclbctrieb vom I . Oktober
d. Js . bis 1. April n . Jahres geschlossen bleibt. Der
Badehausbetrieb dagegen vor wie nach geöffnet ist. Die Halle
vor den Bädern , welche sonst während des Winters als
Nestaurationslokal benutzt worden ist, steht den Badegästen
zum vorübergehenden Aufenthalt und Ausruhen in diesem
Winter zur Verfügung . 7021

Städt .-Kranken - u« B adehausverwaltnng.
Unentgeltliche

HpttchgimLe für Mlie-nittelte ßitllMkrllnke.
Im städt . Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag

Bormittags von 11 — 12  Uhr eine unentgeltl . Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl . Untersuchung und
Beratung , Einweisung in die Heilstätte , Untersuchung des
Auswnrfs re ) . 364

Wiesbaden , den 12 . November 1903.

__ Städt . Kra nkenhaus Verwnltung.
Bekanntmachung.

Die auf dem alten Friedhofe befindliche Kapelle
(Trauerhallc ) wird zur Abhaltung von Trauerfeierlichkeiten
unentgeltlich zur Verfügung gestellt und zu diesem Zweck im
Winter auf städtische Kosten nach Bedarf geheizt ; die gärt¬
nerische und sonstige Ausschmückung der Kapelle dagegen
wirb stadtseitig nicht besorgt , sondern bleibt alleinige Sache
der Antragsteller . Die Benutzung der Kapelle zu Trauer»
feierlichkciten ist rechtzeitig bei dem zuständigen Friedhofs-
aufscher anzumeloen , welcher alsdann dafür sorgt , daß diese
Nr bestimmten Zeit für den Trauerakt frei ist.

Wiesbaden , den 1. Oktober 1904 . 7850
Die Friedhofs -Deputation.

BckanNlmachung.

Weibliche Personen , welche die Führung des
Haushalts bei armen Familien während der Krank¬
heit der Frau pp . übernehmen wollen , werden ersucht , sich
unter Angabe ihrer Bedingungen im Rathaus , Zimmer
Nr . 14 , alsbald zu melden.

Wiesbaden , den 27 . Juni 1904 . 2672
__ Der Magistrat . — Armenverwaltung.

Bekanntmachung
Alle Dauinteressentcu , welche an Neubaustraßen oder

noch nicht fertig ausgebauten Straßen , Neubauten errichtett
wollen , werden hiermit in ihrem eigenen Interesse ersucht,
gleichzeitig mit der Abgabe des Baugesuches an die Königl.
Polizei -Direction ein zweites Gesuch unter Beifügung eines
Lagcplancs in dreifacher Ausfertigung mit der Richtigkeits-
beicheinigung des Kreislandmessers versehen , an den Ma¬
gistrat einzureichen , zwecks Vornahme der Prüfung in
straßeiibautechnischcr Hinsicht und rechtzeitigen Erledigung
und Erfüllung der baustatuarischcn Verpflichtungen.

Wiesbaden , den 25 . April 1903.
'̂ 13 Der Magistrat.

Städtisches Leihhaus zn Wiesbaden,
Nengaffe 6.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß , daß das
städtische Leihhaus dahier Darlehen aus Pfänder in Bcträaen
von 2 Mk . bis 2100 Mk . ans jebe beliebige Zeit , längstens
aber auf die Dauer eiueS Jahres , gegen 10 pCt . Ümscn
giebt und datz die Taxatoren von 8 — 1 « Uhr Vormit.
tags und von 2 —3 Uhr Nachmittags im Leihhaus
onweienü find . Dte Leihhaus Deputat, « «
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Fremden -Verzeichn ss
vom I Dezember 1904,

Cuttnstalt Dr . Abend,
Parkstrasse 30.

JOostermann , Wehbach
Gieshelinann, Wülfingen

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Wahrmann , Barop
Krüger , m. Farn-, Neuhaldens¬

leben
Sehielin m. Fr., Schachen
7 imm wma .nn Eisenach

Dahlheim,  Taunusstrasse IS.
Schmitz m. Fr., Köln ,

Einhorn
Marktstrasse 32

Ketthaus , Bannen
Piering, Frl ., Eich
Crantz Berlin
Becker, Kassel
Haussier, Augsburg
Kippen , Köln

Sngliecher Ho(
Kranzpiatz, 11.

Wingberg, Berlin

Erbprinz,  MauritiuBplatz L
Fantasie , Düsselodrf
Fantasie , Frl ., Düsseldorf
Liegio Frl ., Düsseldorf
Arcari 2 Bin , Düsseldorf
Arcari, 2 Frl ., Düsseldorf
Weiler, Nürnberg
Storm m. Fr., Selters
Inunenadt Heissnau
Staudinger Nürnberg
Schneider m. Farn., Sachsen¬

hausen
Braun, Magdeburg
Ktein , Neuwied

Europäischer Hof,
Länggasse 32.

Lahaye, Eschweiler
Walter , Essen
Bauer, Frankfurt
Kronheim, Berlin
Steinmann , Berlin
Nauer, München

Hotel Fuhr,
Geissbergstrasse 3.

Ceilig, Aachen
tausch , Neunkirchen

Grüner Wald,
Marktstrasae-

•Adler, München
$aible Fr . Newyork
Alnggenborg, Barmen
Ade, Mannheim
loachim, Beinheim
Moteau, Paris
Berger, Chemnitz
Uefebore, Köln
Lippmann, Düsseldorf
Nellen, Krefeld
Marx, Neustadt
Moos Bonn
Towae Saarbrücken
Müller. Saarbrücken
JCumath, Darmstadt
Kreglinger , Stuttgart
Locher, Paris

Hohn.  Spiegelgasse 15.
Schwalbe, Fraustadt

Happel.  Schillerplatz 4.
Paul , Darmstadt
Hochwald, Wien
Steiermann m. Fr ., Berlin

Tier Jahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz 1.

Kroyer , Kopenhagen

Kaiserbad,
Wilhelmstrasse 40 und 42.

Lorentz, Nordhausen
Lorentz m. Fr., Heiligenstadt

Kaiserhof
(Augusta-Victoria-Bäd),
Frankfurterstrasse 17.

Georgi, Giessen
Hinrichsen , Manchester
Ehrhardt . Düsseldorf

Hotel Lloyd.
Nerostrasse 2.

Petri . Aachen

Minerva,
kleine Wilhelmstrasse 1—3.

von Kpessart Hanau

Pariser Hof.
Spiegelgasse 9.

Förster , Eeichenbacli

Petersburg,
Museumstrasse 3.

Herz, München

(aus amtlicher Quelle)
Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5.

Most Wildbad

Dr. Plessner ’s Kurhaus,
Sonnenbergerstrasse 26.

Soulby, Fr ., London

Zur guten Quelle*
Kirchgasse 3.

Höll m. Farn. u. Bed., Kupfer¬
berg

Schuld m. Toeht., Höhr
Scalabrini 2 Hrn., Frankenthal
Langer m. Farn., Kupferberg
Florian, m. Fr ., Frankfurt

Quellenhof,  Nerostrasse 11.

Laubenburger, Ludwigsburg
Schulze, 2 Frl ., Leipzig
Schulze, Leipzig

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Pingel, Berlin
Wester , Brünn
Loenhold Zwingenberg
Seyd, Frankfurt
Bruch, m. Fr.. Berlin
Scheel, Kassel

Hotel Nassau (Nassauer
Hof), Kaiser-Friedrichplatz3.

Teubner-Doppelmaun m. Fr„
Holland

Qu i s i s a n a, Parkstrasse 5
u. Erathstrasse 4, 5, 6, 7.

Graeser, Berlin
von Kruyne , Almelo

Beiehspost.
Nicolasstrasse 16.i _

Schüller m. Tocht., Unterpör¬
litz

Lühlein Fr ., Unterpörlitz
; Hecker, Friedrichsdorf

Kaufmann Berlin
Lühr, Hamburg

Kose , Kranzplatz 7, 8 B. f•

Käthe , Trier
Henoeh, Fr . m. Bed., Berlin

Savoy -Hotel,
Bärenstrasse 13.

Cholem m. Fr ., Wilna

Schweinsberg,
Rheinbahnstrasse5.

Cawacziek Krefeld
Holtermann Frankfurt
Delemaun Frankfurt

Tannhäuser,
Bahnhofstrasse8.

Feye, Kassel
Hartföl , Köln
Koehlmann Deidesheim
Dreymann Kastrop
Knips, Fulda
Auerbach, Berlin
Walter , Hamburg
Gotting, Frankfurt
Geis, Koblenz
Wächter, Mannheim
Mäns, Köln

Taunus - Hotel,
Rheinstrasse 19.

Eiselen, Berlin
Grippel, Hamburg
Blank, Fr ., Eltville
von Oltinger Fr., Erbach
Edelbeek, Hamburg
Frank , Frankfurt
Dornewolf Saaleck
Herden, Köln

Union,  Neugasse ■7.

Theves, Essen

Viktoria - Hote1 und
£ a d h a u s, Wilhelmstrasse 1.

Glansen, Neuchatel
Vassaux, Neuchatel
Aquet, Neuchatel
Montandon, Chiasso
Raggenbach, Freiburg

V c g e 1, Rheinstrasse 27.

ePtri , Aachen
Frey, Düsseldorf
Howend, Kassel
Weber, Frankfurt
Eweler Plettenburg

Weins,  Bahnhofstrasse 7.

Harnisch, Frankfurt
Fröhlich, Brühl
Lorenz, Diez

Jn Privathäus8 "i.

Pension Crede,
Leberberg l

de Vries Fr ., Oldenburg

Christi . Hospiz  I. (
Rosenstrasse 4.

von Heeckeren Fr., Nymegen

Pension Huonbold,
Frankfurterstrasse 22

Michaels m. Fr., Hamburg

R ö d er s t r a s s e 41.
Breuer Frankfurt

Augenheilanstalt für
Arme.

Wüst , Boden
Bonn, Auguste, Reitzenhain

Bekanntmachung.
Auszug aus dem Ortsstatut für die Neukaualisation

der Stadt Wiesbaden vom 11. April 1891.

§ L«. Spül -Abtritte.
Die Spülapparate und Behälter sämmtlicher Spülaborte

müssen mindestens bei Tag bei Benutzung jederzeit genügend
Wasser liefern. Das Hauptzuführungsrohr der Wasserleitung
zur Klosetspülung darf demgemäß, ausgenommen bei Repara¬
turen, bei Tage nicht abgestellt werden. Bei besonders
dem Froste ansgesetzten Leitungen kann auf Antrag der
Bethciligten die Revisionsbehörde die zeitweise Ab,
stellang des Hanptznführnngsrohres bei Gefahr des
Einfrierens auch bei Tage durch besondere schriftliche
Beringung gestatten.

Mit Bezug hierauf ersuchen wir diejenigen Hausbesitzer
und Hausverwalter , welche von der angegebenen Erlaubniß
während des bevorstehenden Winters Gebrauch zu machen
wünschen, ihre diesbezüglichen Anträge im Rathause, Kanali-
sationsbüreau, Zimmer Nr. 58, während der Vormittags-
vien'istunden mündlich oder schriftlich zu stellen. 588

Wiesbaden, den 19. November 1904.
Stadtbauamt , Abteilung für Kanalisationswesen.

Bekanntmachung.
Nachdem das Königl. Obervenvaltungsgericht entschieden

hat, daß unter „Fleisch " im Sinne des Rcichsgesetzes vom
27. Mai 1885 auch Wildbret und Geflügel zu verstehen
ist, sind wir nicht mehr in der Lage, für zollansländischeS
Wildbret und Geflügel Befreiung von der Akzisez» gewähren,
wenn auch der zollausländische Ursprung und die siattgchable
Verzollung der Waarc erwiesen ist.

Die städtische Akziseverwältungin angewiesen, hiernach
bei der Akziscerhebung vom 15. Juli l. Js . ab zu verfahren

Wiesbaden, den 1. Juli 1903
3895 Der Magistrat.

Pctanntmachnng
betr. die zum Transport accisepflichtiger Gegenstände in die Stadl

zu benützenden Straßenzüge.
Für die Zufuhr accisepflichtiger Gegenstände zu den Accise-Er-

hebungsstellen werden außer den im 8 4 der Accise-Ordnung sür die
Stadt Wiesbaden genannten Straßen noch folgende Straßen PP.
zur Benutzung frei gegeben.:

A. Zur Accise-Erhebungsstelle beim Haupt-Acciie-Auit.
in der Neugaffe.

1. Biebricher Chaussee: Die Adolphsallee, die Göthestraße, die
Nicolasstraße, über die Rheinstraße, Bahnhofstraße, den Schil¬
lerplatz, die Friedrichstrabe bis zur Neugasse, oder die Moritz-
stratze, über die Rheipstraße, die Kirchgasse, die Friedrichstrabe
bis zur Neugasse, datm durch dieselbe zum Accise-Amt:

2. Schwalbacher- oder Platter-, oder Limburger Chaussee: die
Lahn- und Aarstraße, die Seerobenstratze, den Sedanplatz, den
Bismarckring, die Bleichstraße, die Schwalbacherstraße, die Frie-
drichstraße bis zur Neugasse durch diese zum Accise-Amt.

b.Sonnenberger Vicin ilweg: den Bingertweg, die Parkstraße. —
Für Transportanlen zu Fuß, den Kursaalplatz, die Wilhelm-
tzraße, Große Burgstraße, den Schloßplatz, die Marktstraße,
Mauergasse die Neugasse. — Für Fuhrwerke, die Paulinen-
straße, die Bierstadterstraße, Franksurlerstraße, über die Wil-
yelmstraße, Friedrichstraße, bis zur Neugasse, dann durch die¬
selbe— zum Aecise-Amt.
B. Zur Accise-Erhebungsstelle in den Schlachthansanlageu:

1.Frankfurterstraße : die Lessingstraße, den Gartenfeldweg, die
Schlachthausstraße zu den Schlachthausanchgen, ferner

die Mainzerlandstraße bis in Höhe der Schlachthansanlageu,
über den Verbindungsweg zu den Schlachthausanlagen:

2.Biebricher Chausse: die Adolfsallee, die Göthestraße, über den
Bahnübergang, den Gartenfeldweg, die Schlachthausstraße zu
den Schlachthausanlagen:

3. Schiersteiner Vicinalweg: die Herderstraßc, die Göthestraße,
den Bahnübergang, den Gartenseldweg, die Schlachthansstraße
zu den Schlachthansanlageu:

5. Schwalbacher- und Platter- oder Limburger-Chaussee: die Lahn-
und Aarstraße, die Seerobenstraße, den Sedanplatz, Bismarck-
Ring, die Bleichstraße, Schwalbacherstraße, Rheinstratze, den
Gartenseldweg, die Schlachthansstraße, zu den Schlachthaus-
anlagen.

6. Sonnenberger Vicinalweg, den Bmgertweg, die Parkstraße,
Paulinenstraße, Bierstadterstraße, Frankfurterstrabe, Wilhelm-
straße, den Gartenfeldiveg, die Schlachthansstraße zu deu

' Schlachthausanlagen.
Wiesbaden, den 19. December 1901.

Der Magistrat. Jn Bertr.: Heß.

Bekanntmachung.
betr. die zum Transport accisepflichtiger Gegenstände in die

Stadt zu benutzenden Straßenzüge.
Für die Zufuhr accisepflichtiger Gegenstände zu der Accise-

Erhebungsstelle beim Haupt-Acciseamt in der Neugasse werven
außer den im 8 4 der Accise-Ordnung für die Stad : Wies-
baden, sowie den durch Bekanntmachung vom 19. Dezember
1901 im hiesigen Amtsblatte genannten Straßen noch folgende
frei gegeben.

Für Transporte von der Frankfurter- oder Mainzerstraße
und dem Bierstadter Vicinalweg kommend: die Friedrichstraße.
Marktstraße, durch dse Mauergasse zum Accise-Amt.

Wiesbaden, den 21. Mai 1902.
Der Magistrat.

Vorstehende beiden Bekanntmachungen werden hiermit
wiederholt veröffentlicht. 3741

Wiesbaden, den 10. Juni 1903.
_ Städt . Accise-Amt.

Bekanntmachung.
Nach Beschluß des Magistrats vom 10. Januar 1900 sol¬

len künftig die Baugesuche erst dann auf Genehmigung be¬
gutachtet werden, wenn die Straße , an welcher der Neubau
errichtet werden soll, freigelegt, mit Kanal -. Wasser- und Gas.
leitung sowie in seiner ganzen Breite mit einer provisorischen
Befestigung der Fahrbahn -Oberfläche (Gestück) im Anschluß
an eine bereits bestehende Straße versehen ist.

Tie Bauinteressenten werden hierauf ausdrücklich auf.
merksam gemacht mit dem Bemerken, daß dieses Verfahren
vom 1. Oktober ds. Js . ab streng gchandhabt werden wird.

Es wird dringend empfohlen, daß die Interessenten möa»
lichst frühzeitic, ihre Anträge auf den Ausbau der Zufahrt-
straßeu dem Stadtbauamt einreichen.

Wiesbaden, 15. Februar 1900.
• . Das Stadtbauamt.

I
Nichtamtlicher Thc.I. 3

Bekanntmachung und Warnung betreffend den
Andreasmarkt.

Wie in früheren Jahren verbiete ich auch für den dies
jährigen AudreaSmarkt zur Verhütung von Roheiten,
sowie zur Vermeidung von Belästigungen, wie Gefährdungen
des Publikums das Kitzel » «nt Pfauenfedern , Feder
wischen und dergl., sowie das Schlagen mit soge¬
nannten Pritsche » und zwar sowohl auf dem Markl-
selbsr, als auch in den übrigen Straßen und allen öffent¬
liche« Lokalen .(Wirtschaftenu. j.. w.) der Stadt. ^

Dem gleichen Verbote unterstelle ich — hauptsächlich
aus sanitätspolizeilichen Gründen — hierdurch nunmehr auch

das Werfen mit Konfetti.
Ich warne hiermit dringend vor jedweden Aus¬

schreitungen der vorbezeichnetenArt und bemerke, baß die
Schutzmannschaft auss Strengste angewiesen ist, Zuwider¬
handelnde unnachsichtlichzur Bestrafung anzuzeigen, und
daß ich diese Zuwiderhandlungen aus Grund des § 360U
des Rcichsstrafgcsctzbuches mit empfindlicher Strafe ahnden
werde.

Wiesbaden, den 15. November 1904.
Der Polizei -Präsident.

671 gcz. von Schenck.

Bekanntmachung.
Samstag, den 3. und Di-nnag, den 6. Dezember, jeder,nal Nach,

mittags 3 Uhr, werden in dem Bcrsieigcrungswkale Bleichstraßc1 ver¬
schiedene Mobilien und drei Pferde öffentlich zwangrweisc ver,leige«.

Wiesbaden, den 30. November 1904.
Die Vollzichungsbeamtcn

1153 Steigcrwald und Braun.

Eounenberg.
Bekanummchuug.

Mittwoch , den 7 . Dezember d. Js .. Nach
mittags 4 Uhr, wird das Grundstück Bl. 18 Nr. 1, groß
15 ar 43 qm im Distrikt Bornberg an der Plaiterstraße,
der Gemeinde gehörig, öffentlich meistbietend versteigert

Die Bedingungen können ans dem Rathaus eingeschen
werden. 8*0

Tonnenberg , 24. November 1904.
Der Gemeindevorstand.

Schmidt, Bürgermeister.

Natural Verpflegungsstation.
Bei dem herannahenden Winter sind viele unserer

Mitmenschen mannigfachen Entbehrungen ausgesetzt.
Mit am härtesten werden dadurch die „armen

Wanderer" betroffen, die jetzt in der Fremde von Ort zu
Ort ihre Beschäftigung suchen müssen. Nun naht das liebe
WeihnachtSfest, an dem jeder gerne die Seinen mit einer
Gabe erfreut. _ J| J

Um unsere Anstalt in den Stand zu setzen, um die
Weihnachtszeit>den bei uns ' verpflegten Wanderern, welche
fern vom Heimathaus dem Erwerb nachgehen müssen, ein
kleines, nützliches Geschenk(Bekleidungsstücke, Schuhwcrk rc.)
zukommen zn lassen, richten wir an alle edlen Menschen¬
freunde die herzliche Bitte, uns hierzu durch Zuwendung
von Barmitteln , oder Bekleidungsgegenständen gültigst zu
unterstützen. jfl

Gaben nehmen entgegen die Expedition dieses Blatte»
und die Unterzeichneten.

Wiesbaden, den 26. November 1904.
Der Vorstand der Naturalverpflegnngsstatio»

Der Kassirer:
Sioll , Mag .-Sekretär,
Rathaus , Zimmer 13.

Richard Kadesch,
Rentner u. Bezirksvorstcher,

Querseldstr . 3, I.

Der Vorsitzende:
Travers.

Magistrats -Assessor,
Rathaus , Zimmer 10.

von Schenck,
Kgl. Polizei-Präsident,

Friedrichstr. 2/4 , Zimmer 28
887 J. W. Weber , Privatier , Moritzstr. 18, II.

eiHiiarfifs6itte des JMtimgsliaiife
Die Adventglocken haben begonnen, das Fest der Kinder,

die fröhlichen Weihnachten, einzulüutcn. Mit beglückender
Sorge bedenken so viele Eltern wieder, wie sie ihren lieben
Kleinen die stillen Wünsche erfüllen können. Auch die och
Zöglinge des RetlungShauses blicken sehnsuchtsvoll der Stunde
entgegen, >vo ihnen das Christkindlein einen leuchtenden Chnft
bäum und einen gedeckten Weihnachtstisch beschcercn ft
Darum wenden wir uns vertrauensvoll an alle wohltätigen
Freunde der Kinder mir der herzlichen Bitte , uns auch s"
diesem Jahre Helsen zu wollen, daß im Rettungshause ei
fröhliches Christfest geseiert werden kann. Gaben jeder -lr
nehmen entgegen die Vorstandsmitglieder:

Consistorialrat «Jäger , Bierstadt, Vorsitzender. , g j
Generalsnperintendcnt Dr. Maurer , Wiesbaden, Adolsstr. >
Psarrer Friedrich , Wiesbaden, An der Ringkirche,
Pfarrer Ziemendorff , Wiesbaden, Emserstraße.
Lehrer ? . Dapperich , Wiesbaden, Uvrkstraße 5.
Pfarrer Schupp , Sonnenberg.
Lehrer 0 . Huhne , Rettungshaus. 868

Verreist bis 26 . Dezember.
Dr. Leo Hirschland,

1174 YYillielmstr. 32.



L Dezember 1904« Nr . 282. Wiesbadener General anzeiger. III. 3i ) t | ti | ,

aemeef MM
UM WWUUUUMUUUUW

Konditorei & Caf6 Fritz Reich,
früher Conditorei Born,

= = === Wiesbaden , Kinchgasse 38 . ..

Während der AndreasmarkMags
empfehle meine geräumigen , luftigen Lokalitäten zu recht reger Benutzung.

Kaffee, Tiiee, Chokolade, Cacao. Stets frisches Kaffeegebäck.
Spezialität : Die so beliebten l &abmwaffeln*

IMP Bitte genau auf Strasse und Hausnummer K i rc h g a ss e 38 zu achten.

-D 1091

Sitrl«. Kkjlmiml Kayllschkl§ 0?
DclaSpcestraste 4.
Empfehle an beide»

Andreas «,arkttage » :
Gans,

Has im Topf,
Hasenbraten,
Junger Hahn.
_ Achtungsvoll H. PPett.1054

xeuj Andreasmarkl ! »ea:
Famoser Jnx -Artikel

Für Händler 100 Stück 7 Mk. Harmlos und unschädlich !
Alleinige Fabrikanten

Backe &  JEsklony , Parfümerie und Drogerie
gegenüber dem Kochbrunnen , 10 b

Kefte und HptrjemMast, is Mauergasse 15
empfiehlt

guten bürgerlichen Mittagstisch zu 4S Pfg., sowie Abendessen von
25 Pf, au. Kaffee ä Tasse 6 und 10 Pf. 50
__ K . Ullrich.

I&Apfelw einSekt
vorzüglich im Geschmack , gut bekömmlich und sehr gu
geeignet als passendes Weihnachtsgeschenk empfiehlt

Jacob Stengel,
Schaumweinfabrik Sonnenberg -.

Niederlagen bei:
C. Acker Nachf.,

gr. Bnrgstrasse 16,
Oii briet Becker,

Bisimtrckring 37,
Willi. Hcli. Birek,

Adelheidstrasse 41,
Joli. Haub,

Mühlgasse 17.

August Engel,
Taunusstr . 19.

Louis Hoftnann,
Adelheidstr , 50

J. C. Keiper,
Kirchgasse 59.

J. Kapp Nachf.,
Goldgasse 2.

H . Weillcmaiin , Wiesbaden
(ir . Ilurgstrasac 17,

emfiehlt, sein, grosses Lager alter u. neuer
oc' teri allen.u deutscherJMeistergeigen
u. Celli . Grosse Auswahl aller sonstigen
Insrumenten , Musikwerke u. Zubehör. 769

Ate ier für Streich -Instrumentenbau und
Reparatur.

Auch Tbeilzahlung!
ftrammoplion und Platten

Ein Hahrrad gratis
„kann sich jedermann leicht verdienen wer
„bei unseren Inserenten seine Einkäufe besorgt.
.Die ersten Firmen Wiesbadens zählen zü den
„selben. Siudieren Sie unsere Nachweisbücher,
„die wir an jedermann kostenlos durch die
„Expedition, Mauritiusstrasse 8, verabfolgen
„lassen“. 895

Wiesbadener
Theater- und Verg-nüg-ungs-Anzeig-er.

Herausgeber : A. J . KEIL
. in Frankfurt «. M.

Unterricht für Damen und Herren.
g ^ Mcher: Schönschrift, Buchführung(eins,,doppelte, u. amerikan. )
’Beriir,t>°nt>cn̂ " sf'au fi»(i'i. Rechne,i(Proz.- Zinsen- u. So tto«®orrt„t ■

Wechsellehr-. Kanrorknnde. Stciiocfsapüie. Maschinenschreiben
'kl, s e Ausbildung. Nascher und sicheret Erfolg. Tage «, und
" " «» Kurse.
derD. ' Neueinrichtung von Geschäftsbüchern. unter Berücksichtiqun,
^ .« !eu-r.selbsteinschiiij»„g, werde» diScret ausgesührt. 2790

Leicher , Kaufmann « langj. Fachlehr, a grüß, Lehr-Jnstit
Pniscuplap la . Parterre u. II . St.

Zuschneide-Akademie yod Marg. Becker,
Wiesbaden , Mauergasse la , I.

Bester akadem . Unterricht im Zuschneiden.
Maasznehmc» u. Ansertigen sämtl. Damen u. Kinder-
Garderoben . Entrichten vonKostümenu. Schnittmustern nach Maaß.

Glmnilierl mirftt. frnhm. nfenb. Aiisdildinig
z. Direktricen und selbstaändigen Schneiderinnen. 9715,

Auch Kurse f. d. Hausgebrauch . Beste Referenzena. all. Krcrscii

Akademische Zuschneide -SchnLe
von Frl . »ß. i>itein , Bahnhofsir. 6, Hlh, 2, im Vdrisa 'schen Hause

Erste , älteste u . prcisw . Fachschule am Platze
f. d säuimtl. Damen- und Kindergard,, Berliner, Wiener, Engl, und
Pariser Schnitte. Leicht faß!. Methode. Borzügl., prakt Unterr. GriindI,
Ausbildung f. Schukiderinuenn. Direcktr. Schül.-Änsn. tägl. ©oft. w.
zugeschn. und cingerickitet. Taillenniust. ittqf. Futter und Anpr. 1.25.
Rocksch. 75 Pf bis I Bit. Büsten-Berkauf in Stoff u. Lack zu den bitl.
Preiicii. Bon jept an an Samitaqcn Büften zum Einkaiifsvreis. 5321

Lkhr-Inßlittt slirSlUnen-Ilhueidkleju. putz.
Unterricht im Liaßnehmen, Musterzelchne» , Zuschneiden und

Unfertigen von Damen, und Kinderkleidernwird gründlich und
sorgfältig erteilt. Die Damen fertige» Ihre eigenen Costüme an,
iveichc bei einiger Ausmerksamkeit tadellos werden. Sehr leichte
Methode. Die besten Erfolge können durch zahlreiche Schülerinnen
nachgewiesen werben. zgztz

*•“" Putz - Ku 4 sns
zur gründlichen Ausbildung. Material gratis. Sprechstunde»
von 9—12 und von 3—6. Anmeldungennimmt entgegen

Marie Wehrhein , Neugasse 11, 2. St.

1

JüfQen Keßerfühung meines Lagers

Wilh . Hnumann , Möbelgeschäft.
Ecke Helenenstraße und Bcichswaße. tz-19

Eigene Werkstätten. _ Eigene Werkstätten.

Gebrauchte M ^bel (jeher Ml)
ganze Ginrichtttttgeu.

Erdschaftsnach lasse
kaufe ich bei sofortiger Ulbernahme stet« gegen Cast-:

und gute « czthlnng . 1130
Teleoh.
2773.

und gute Bezahlung.

Aalrnh Fuhr , (SufcgalTr 12.
las imraoDiIien.Gescliäli vonJ Ohr.Wüclciich

Wilhelmstrasse 50. Wiesbaden,
empfiehlt sich im An - und Verkauf von » änsern und
Villen , sowie zur Mietlie und Vermiethung von
Ladenlokalcn . Hemeliafta -Wolinnngen unter coul
Bedingungen . —Alleinige Hanpt -Agentur des „ Xordd.
l . loyd “ , Billcts sr,n Originalpreisen , jede Auskunft
gratis . — iianst -nud Antikeiihandlnng . — Tel. 2380

Zu verkaufen
durch den Eigentümer

Max Hartmanu, Schützeilstraße3
oder jede Llgeutur:

Villa Freseninsstrasse 23 (Dawbachtal), 9 bi«
12 Zimmer, hochfein, mit 130 Ruthen Garten, Zentralheizung
Herrschakts- und DienerschaftStreppe, clektr, Licht, schöne Fernsicht,
vor der Billa schöne Anlage, event. auch zu oerinieten, eoent.'
mit Stallung.

Villa Freseninsstrasse 27. 12 bis 15 Zimmer,
auch für 2 Familien bewohnbar, mit viclem Komfort, Zentral-
heizpng,̂clekir. Lichts-c., auch zu verm. ev. mit Stall.

A'illa Sehfitzenstrasse 1. 8—10 Zimmer, hoch-
flfflant eingerichtetu. auSgestattet. diese Erker u. Ballons, elektr
Licht, begueme Verbindung, schön- gesunde Lage -c.

Villa >4ehfitzenstrasse ta . 6—8 Zim,, tfiftr
Licht, Zeiilralheizmia. hochfein ausgestattet. In schöner Lage rc

Villa Sehfitzenstrasse 3a , 6—8 Zim schöne
Aussichi, ,n gesunder, freier Lage, clektr. Licht rc, sehr schöne
Ausstattung, in. Garten. ’

Villa Mchfitzenstrasse 3 (Etagenhaus), 8»ZI,n<
Wohnungen, Diele, Wintergarten, Erker, Balkons, Badezinuner
Herrschafts- u. Rebentreppe ti. KlosetS, ganz vermietet, sehr reu-'
tabei, 52 Ruthen Garten.

Villa Schfitzenstrasse 5 (Etagenh.), 48 RuthenGarten, sehr rentabel.
Villa Wiesbadenerstrasse 37 , vor Somien-

berg. mit 6 Zimmern und Zubehör. 22 Ruthen Gauen neu
renovirt, an Haltestelle der elektr. Buhn für Mk. 30,000.

Wegen Besicht., Beding, rc. Schützenstr. 3, P . Zozg

Zu verkaufen
durch die Immobilien-».Hypotheken-Agentur

von

>ViIk6lm Schussler, Iahilßr. 36
Villa , Höhenlage, 12 Zimmer, Gas und clektr. Licht, schöner

Garten, zum Preise von 110.000 Mk.,
. Wilh . Schüstler. Jabnstraße 36.

Hochfeine Billa , 8 Ziinmer, Zubehör, schöner Garten, Halte-
stelle der clektr. Bahn und in Nähe des Walde», zum Preise
von 65,000 Mk.,

Wilh . Schüstler, Jahnstr. 36.
Billa , Emserstr., 12 Zimmer, 57 Ruten Obst- und Ziergarten,

zum Preise von 85,000 Mk.,
Wilh . Schüstler, Jabnftraße 36.

Hochfeine Billa , Beethovenstr., 10 Zimmer u. Zubeh., nach der
Neuzeit eingerichtet und schönen Garten,

Wilh . Schüstler, Jahnstr. 38.
Rentables, bochscineS Etagenhaus mit 6-Zini.»Wobn., Bor-

und Hinterganen, Rüdeshcimerstr., auch wird Acker-Grundstück
in Zahlung genommen.

Wilh Schüstler, Jahnstr. 38.
Rentable» Hau «. Bi»marckri»g, 6>Zim.>Woh»., Lade», Tor-

fabrt, großer Hofraum, Lagerräume, sur Welnhandlung oder
jeder größere Geschäft geeignet, große Keller vorhanden,

Wilh . Schüsztcr. Jahnstr. 36.
Rentables Hau «, Uorkstr., 2- u. 3-Ziimner-Wohu, Torfahrt,

Werkstatt, welches einen Uebersch. von 1700 Mk frei rentiert,'
Wilh . Schüstler, Jabnstraße 36.

Geschäftshaus , i>» Zentrum der Stadt, »ichrerc Läden, prima
Lage, für jedes größere Geschäft passend,

Wilh . Schüstler. Jahnstr. 36.
Rentables Etagenhaus , S-Ziminer-Wohnuiigen, Philipvsberg-

straße, besonders für Beamte und Lehrer, auch für ein
Pensionat paff., zu dem bill. Preise von 56,000 Mk., An¬
zahlung 5—6000 M.,

Wilh Schüstler, Jahnstr. 36.
Rentables Etagenhau «, obere Adelbeidstr., S-Zim.-Wohn.,

Bor- u. Hinlcrgartcn, zu dem bist. Preise von 70,000 Mk.
Wilh . Schüstler. Jabnstraße 36.

Hochfeines Etagenhaus , am neuen Zenkral-Babnhot, welches
für Hotel-Restaurant eingerichtet ist, unter günst. Bedingungen

Wilh . Schüstler, Jahnstr. 36.
Kapitalien auf erste und gute zweite Hypothek werden stets

zum billigen Zinsfuß nachgewiesen '
1-64 Wilh Schüstler , Jabnstraße 36.

Die Immoirilieu- unil jjijjii)t||fiitu4 geutoi:
von

J « &  C . M? Irinenicli,
Hellmnndstratze 33 , 1. St .,

empfiehlt sich bei An- und Berkaus von Häusern, Billen Bau¬
plätzen, Vermittelung von Hypothekenu.s. w

Eine prachtv.. mit all. Comf. ausgest. Herrschasts-Billo, Park¬
straße, mit 12 bis 15 Zimmern, Küche, Dieiicrschastsziin., Bad,
chöncm Garten ». s. w. für 145 000 Mk. zu verk. durch

I . & C . Firmenich . Hellmundstr. 53, 1. St.
Eine sehr schöne romsoriabic Herrschafts-Villa mit 10 bis

12 Zim., Küche, Bad. Balkon u. s. w., großem Zier- »nd Obst¬
garten, wo auch Stall gebaut werden kann, Mähe Ion -iciibcrgcr«
straßc, für 112 000 Mk. zu verk. durch

I . & C . Firmeui 1' , Hellmundstr. 53, 1 St.
Eine lehr schöne Herrichaiks.Pilla, auch für Pensionszwecke

geeignet, in der Räve des Kurgart-iis mit 14 Zimmer», Bügel-
znnmcr, Küche. Maus., großen Kellern, elektr. Licht u s/w.
wcgzugsbalber für 105 000 Mk., sowie eine Penstous-Villa,
Nähe des KoächrniincnS, mit ca. 23 Zimmern >,. s. w. incl.
Inventar für 115 000 Mk., ohne Inventar für 100000 Mk. zu
verkaufen durch

I . &  C Feirmeuich Hellinmidstr. 53, 1. St.
Eine Billa, Biebrichcrstraße, mit 7 Ziinmerit. Küche, Speise-

kammcr, Bad, Balkon, schönem Somr.. Garten n. s. w. für
50 000 Mk. zu verkaufen durch

I dir C - Firmcnich , Hellmundstr. 53, 1. St.
Eine Anzahl Pcnsions- »nd Herrschafts-Villen in den ver¬

schiedenen Stadt, und Preislagen, sowie bersch, piachtv. Villen
mit großen Gärten, im Rbeinga», für 30 „nd 45 000 Mk. z»
verkausen durch

I . & C Firmcnich Hellmundstr. 53, I. St.
Hin prachtv. Hans, Höhenlage, »nt 3- u. 4-Zi»»nerwohn-

ungen, alle auf längere Jahre v rmictet, für 90000 M.'.'. mit
einem Reinüberichuß von 1000.Mk., zu verk. durch

.I . & (S-  tyicnieuirli , Hellmundstr. 53, 1. St.
Verschiedene Häuser l„ der Stadt, ,vo Laden gebrochen und

eins, wo Hinterhaus gebaut werden kan», von 95 bis 135 000
Mk. zu verkausen durch

A. <S> E Firmeuich , Hellmundstr. 53, 1. St.
Ein scar schönes HanS mit gutgehender Restauration, im

Kurvieriel, krankheitshalber für 166 000 Mk., sowie ein prachtv.
Haus mit Wirischaft undLaden, 3- u. 4-Zi»»uerwohnuugen, in
Mainz, mit jährlicher Mieteinnabme von 8010 M ., sür 120000
Mk. zu verkaufen durch

I . & (£ . Firmenich . Hellmundstr. 53. 1. St.
Ein noch neues renka les HanS mit 3- »nd L-Znnnier-

Wobilungc», k>. Werkstatt und Torsahrt sür 86 000 Mk., ein
rentaoles Haus, tvestl. Stadtteil, mit 3- »nd 4 Zniinicr-Wohn.
ungen sür 116 000 . Mk. »nd ein Haus, südl. Stadtieil. mit 3-
und 4-Zim»ier-Woh»uilgen, Hth. 3- n. 2.Z>mmcr-Woh»ungcn,
für 155 000 Pik. mit einem Reinüberschuß von 2000 Mk., sowie
eine Anzahl rentabler Häuser mit und ohne Laden und Werkst,
sür 96, 112, 134 000 Mk. u. s. >v. zu verk. durch

I . Si  C . Firmenich Hellmundstr. 53, 1. St.
In Schierstein versch. Häuser mit Gärte» und 3-Zimmer.

Wohnungen für 12-, 14-, 20- und 22 000 Mk., sowie in Eit-
ville ein Haus mit kl. Garten für 11 000 Mk. und zwei weitere
mit größeren Gärten kür 30 000 Mk. und 34 000 Mk. ver-
kaufe,> durch
7255 I . &  C Firmenich , Hellmundstr. 53, I. St.

äit/m
Louis Golle. Wiesbaden, Rheinsir . aC,
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Mittwoch , den 30 . November , abends 8 Uhr,
zur Vorfeier des Andreasmarktes.

Gr. Gala-Vorstellung

Eintritt
W ährend des

Andreasmarktes
von9 Uhr an: Er. Tanzverpügen. §

( Eintritt gänzlich frei.
! ! ! ! ! ! ! Ganz Wiesbaden und Umgebung soll es wissen Willi

V @pgniiaungs -Etabli 8 iem 0 nt

Zn den Z Königen
Ä6 Marktstrasse Inhaber: Konrad Deinlein llarktstrasse 26

Täglich Elite - Konzerte
des Egerländer * Damen -Orchesters , Direktor Haus Roth.

Anfang Werktags 8 Ehr , Sonn - and Feiertag » 4 and 8 Ehr»
Jeden Sonn- und Feiertag Frühschoppen -Konzert von UV* bis IV* Uhr.

MM - An den beiden Andreasmarkttagen , "ME
.-ow e jeden Sonn- und Feiertag ven Nachmittags 4 Uhr und Abends 8 Uhr ab:

Gross ® Elite -Poppel -Konzerte
in den unteren und oberen Räumlic keiten , ausgefübrt . von dein

A n n 11 n I österreichischen Damen -Orchester A n 01 i 0
M U U I I U g schneidige Damen und 4 Herren unter Verstärkung . n  r W '

Directrice . Fräulein Juliane Janetschek . 980
U. A. Violin-, Trompeten -, Clarinetten -, Xylophon Solo etc.

ff Biere . Kalte und warme Speisen . !a . Weine.

0 \ 0 %0 \ 0 \ 0 % 0 \ 0 %0 \ M0 \ 0 \ 0 \ 0 \ * * 0 * *

lter äiKfceaŝilarittfage
W  empfehle meine beliebten

>
>
>) <016

Hausmüchn-Wmstchk».
Stets warm zu haben.

Fritz Henrich , KlMAraßt 24,
direkt am Markt.

(
c
(
(
c
(

Kurhaus Restaurant Wiesbaden
(PaulinenschlSsschen.)

Von heute ab kommt im Kurhaus -Restaurant

PilsnerUrquell
(Bier aus dem Bürgerlichen Brauhaus in Filsen)

gegr , 1842 , in tadelloser Qualität zum Ausschank.

W . Ruthe,
ns» Hoflieferant Sr . Majestät des Kaisers und Königs.

Stock- und Schirmtabrik,
Langgasse 3) an der Marktstrasse.

Überzeuge
U terjacke > u. Hosen
Norm. lhtsmden,

Loibhosen,
erprobte haltbare

Qualitäten,
empfiehlt in allen

Preislagen

Friedr. Einer,
Wiesbaden,

US Neugasse 14.
m  972

GklWjjnKe
sind ZU verkaufen. 702
Friedrickstraste 13.

Telefon L8S7.

Möbel
Betten . Spiegel , Bilder

und Pvlfterwaren.
iinsach und hochelegant, kautt man
am besten und billigsten bei

Pli . Seibel,
19 Bleichstraste 19.

Nettestes Piöbelgeichäfrd. Westends.
Bitte genau auf Firma U. Nr.
19 zu achten. 300

fltano
schwarz, AnschaffungspreisMark
850 ist zu Mark 350 abzugeben.

FriedrichKrahe IS,
Telefon 2867 703

Herren-Paletots
nach Maaß. Prima Stoffe. Beste
Verarbeitung. Billigste Preise.
Feinste Referenzen zur Verfümng
Chr . Flechsei , Jahnstr. 12. P
6538

Herren-Anprge
nach Maaß, in eleg.
zu billiasten Preisen. 6489
Th . Fiechfel . Jahnstr. 12, Pt.

Feinste Rcfer nzen.

Türschließer
aller Systeme werden prompt repa>
riert, sowie neue unter Garantie
geliefert U . Schäfer , Rhein-
straße 22. _ 78

Abfallholz
ä Karren Mk. 3.50 zn haben bei
A . Rock , Zimmcrgejch. u.Säge-
werk, A»r»r. 8 u. Lahnstr. 22. 443

MUtölm laikei,
Weihnachts-Derkauf E)

zu üuherlten, leiten prellen.
Regenschirme nur eigener Fabrikation in Musterauswahl.

In jeder Preislage nur moderne elegante Sachen.
- Extra - Anfertigung ohne Aufschlag. -tzmH —-
Reparaturen, Ueberziehen billig in jeder gewünschten Zeit. 1131

Anzündeholz,
f . gespalten , ä Ctr 2 20 M -.

Brennholz
k Ctr 1.30 M 7586

liefern frei ins Haus

Kehr. Neugehauer,
Dampf »Schreinerei,

Schwalbach-rstr. 22. Tel. 4117

KrUn-, K«»- u.
DüpPklMWkN

leihweise zu haben 8054
Ulelltihüronc 11.

Eier - Eier - Eier.
Ganz frische, sehr schmackhafte, ge¬
stempelte Trinkeier, sowie garanttrt
gute Koch-Eier tti billigen Preisen
z» haben bei M . Saal , Neu-
qaffe 22, im Hose, Part . Bitte
sich zu überzeugen. Von Freitag
4 Ubr nachm, bis Samstag, abends
5 Uhr geschloffen._ 1028

Möbelu. Uj'ttm
empfehle ich sehr billig . Hochs.
Rutzo.<Vüffeis, Schlafzimmerein»
richtungen, Brrtikow, Spiegel» n.
Kltiderschränke, Sopha- u. Aus-
ziigtifche, Trümeauxlpikgel Näh-
und Bauerntische. Etageren,
Stühle, Küchenmäbel, sowie alle
Arten Möbel zu sehr billigen
Preisen. 665

lug. Reinemer,
Möbellager,

BiSmarckrin z 4_

Besitzer : J . Lippert.
Restaurant ä la Aschinger

gegenüber dem Rathskeiler
Ausser meinen bekannt, gut gepflegten

Bieren und Weinen

halte ich stets warme Küche und eine be¬
sonders reichhaltige Auswahl fein belegter

Schnittchen empfohlen.
Während der Ändreasmarkttage
1147 bietet meine Küche

Gänsebraten,Reüragoat,Hasenpfeffer etc.
- . ■: = '  =

Alle eortftt Leller,
auch im Ausschnitt empfiehlt billigst

A. Melkeimer,
Mauer gaffe 10. 4934

Hotel-Restaurant
Friedrichshof.

Während der Andreasmarkttage:
Krosses

Militär-Konzert
ausgeführt von der Kapelle des

27 . Feld - Artillerie -Regiments aus Mainz.
Entree 30  Pfg . 1Ut

Wo  treffen wir uns am Andreasmarkt?

„Im Falstaff“
loritzstrause 16.

Bekannt durch feine Küche.
Diners von 12 — 3 Uhr a 1.10 M.

Reichhaltigste Abendkarte
zu billigsten Preisen,

Soupers von 6 Ulir ah ä 1 M.
1103 Emil Münte.

Confettiwerfen strengstens verboten.

H . Dickel.
*44

Rchaiiratm„Im Gesauten",
Walramstraste

Empfehle an beiden Markttagen richhaltige Speisekarte wie:

Diptlma, Aostu- unb Rehdraie», tSntrn,
MitMer. grippal, ©iiufthrnttiio. f.®.

Größtes Grammophon am Platze.
Reiche Auswahl in Marschen und Gesängen.

ES ladet ergebenst ein 1129

„Zum eisernen Kl mizler r
BiSmarckring 11 , Ecke Bertramstratze.

Während der AndreaSmarkttaae emp'ehle bestens
listen - und Reh -Ragout , foioie sonstige Speisen und Ge¬
tränke . wie bekannt, vorzügtich. „ ,

Achtnnasvoll Ang . Mack . _

Restaurant pothr,
Lauggaffe >1.

Empfehle an beiden Andreasmarkttagen den Herr»
schäften eine

reichhaltige Abendkarte.
Hausieren . Musizieren sowie Coufetti Werfe«

ist strengstens untersagt. ^"4 |
__ L. Schewes . ^

Andreasmarkt!
Donnerstag , den 1. und Freitag , den S Dezember :̂

.Hum aoldeutnUoss,
™ Goldgaffe 7.

Grosse Extra-Variete-Vorstellung
4 Damen 2 Komiker 2 Concertisten.

Neuestes Programm . Elegante Kostiime-
Eintritt frei . Anfang 4 Uhr Nachm-

Für gute Speisen und Getränke ist bestens gesorgt.
909 H. Kupke , Eigenthümek-

NB. MitM Abend: Vorfeier.
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